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bung der denckwuͤrdigſten Geſchichten, ſo ſichin Hoch und Nieder⸗ 

Teutſchland, auch Italien, Hiſpanien, Franckreich, Ungarn, Boͤheim, Pohlen, Engeland 

Portugal / Schweden / Dannemarck / e. So dann in Reuſſen / Siebenbürgen’ Moſcau / Tuͤrckey / Barbaren / 

Tartarey: Wie nicht weniger in Dis und Weſt⸗Indien / ꝛc. vor und zwiſchen jüngſtverfloſſener | 

Frauckfurter Herbſt⸗Meß 1722. biß an die Oſſer⸗ Meß dieſes lauffenden 1723. Jahrs / 

0 hin und wieder in der Welt / zu Land und zu Waſſer / 

i a zugekragen. d 


chen / Hoch⸗und Nieder⸗eutſchen Doeumeftis, briefflichen Urkunden, und Geſchicht⸗reichen Schrifflen / 
Theils aus jelbieigener Erfahrung | mit nützlichen Marginalien fo an Hart eines kurtzen . | 
Regiſters dienen Eönnen: und etlichen Kupfſer⸗Figuren ausged. uckt. Ei ei 

* Aeibes⸗ erben fortgefuͤhret und verlegt. 
jeſtaͤt gedachten Engelhard: X 5 = % ſchen Letbes⸗ Erben / ertheilt er 
ſonderbahrer Gnad und Frey⸗ J i beit / mit dem Anhang / daß 


niemand bey Straff ſechs Sn = 3 4 Marck loͤrhtges Golde / und 


Verliehrung deſſelben Drucks / dergleichen / weder in gleicher 
noch groͤſſer⸗ oder kleinerer Form / unter waſerſey Titul / 
Form und geſuchtem Schein es auch immer geſcheßen 
moͤchte / an keinem Ort // nicht in Druck zu geben 

noch machzudrucken Macht . “baben fol. — 
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bre der denckwuͤrdigſten Geschichten 


ſo von juͤngſt⸗verwichener Franckfurther Herhſt⸗ „Meß 
5 1722. biß an die Oſter⸗Meß dieſes beſagten 1723. Jahrs | 
ra fich hin und 1 in der nen 
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| Erſter Haupt Titul. 
Von des Kayſerl Hoffs auch e . 
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. 8 Elcher gestalten hr Nayſerl und 750 Königl, Yusfähitir 
Maleſt im verwichenen 1722. Jahr den z 1. Maſi durch Dero Herden 


8 . Gehen öden und Conferengraud, Hoff Kriegs: Raths Præli. Helme, 0 
N N e Sener Lieutenant Hochfuͤrſtl. Durchl. Saen lung wi⸗ 
re -NIUM ERANEISCUM, 5 von ( 0 5 1 
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Maieft. wegen obbeſagter all 


;  .  RELATIONIS His TONIC E 
Ane 543. Kahſ. Maj. zu Laxenburg elne lange Audienß gehabt (in welcher derſelbe Ihro Kayſ. | 
a ergnädigſten Bewilltgung den unterthaͤnigſten Danek 
ahgeſtattet habe) daſſelbe haben wir in unſerer letzten Autumnal- Relation pag. 17. 
und 18. bereits vernommen; 


Worhey 


Cap. I. vom Kayſerl. 


Gleichwie nun immlttelſt die wettere Nachricht ergeben / 


wle daß nachdeme den 17. Sept. in der Fruͤhe die beyde Regierende Nayſerl. 


groſſen Hoff⸗Capelle 
den regierenden Kay 
Kayſerin Frauen 


Maj. Maj ſambt denen Durchlauchtig be Leopoldinſſchen Ertz⸗Hertzoginnen N 
aus der Favorita fich in die Kayſ. Burz erhoben / und den Gottesdlenſt in Deo 
beygewohnet; nach Vollendung deſſen / ſo wohl bey denen bey⸗ 
ſerl. Maj. als auch bey Ihro Maj der verwitelbten Roͤmiſchen 
Amalia Wilhelmina, der vor mentionirte Chur⸗Bayeriſche Herr 


Bevoll maͤchtigte Bottſchaffter und Miniſter primi ordinis um 12. Uhr Mittags ſei⸗ 


ne offentl. ſolenne 
Durchl. Erg: Hertzogin fü 
Printzen und Hertzogen zu 
Herzogin das m 


Audient gehabt / und die Anſuchung der vorhoͤchſtgedachten 

r den gleichfals hoͤchſtgemeldten Durchlauchtigſten Chur⸗ 
Bayern gethan / wie Ingleichen mehrged. Durchl. Ertz⸗ 
it denen koſtbarſten Diamanten befente Portrait Ihres kuͤnfftigen 


Hohen Ehe ⸗Gemahls præſentiret / und nach Dero ſo fort erhaltenen hoͤchſterfreul. 
Willfahrung und darauf ſich geendigten allergnaͤdigſten Audientz (wor bey nemlich der 


gantze Hof: A 
drey Altern D 


del in praͤchtiger Galla erſchlenen) geſambte Kay. Majeſtaͤten und die 
urchl. Erg Herzog nnen auff den Selthen Ihrer verwiteibten Kayſerl. 


Maj. zuſammen zu Mittag und Abend geſpeiſet / und ſo fort ſo wohl Ihro regierende 


Kayſ. Maj ſambt denen 
ca zuruͤckgekehret / als au 


- 


Durchl. Leopoldintſchen Erg Hertzoginnen in Dero Favori- 
ch der Churfuͤrſtl. Bayriſche Herr Geſandte / an feinem Pa- 


lais , welches an allen Fenſtern mit weiſſen Fackeln befeuchter getvefen / roth und welf⸗ 


ſen Wein ri 
fallen / folge 
koſtbares Feſtin vielen 
gung deſſen 
Abends um v 


legt / per po 


nnen / auch eine anſehnl. Summg Gelds unter das Volck auswerffen 
nden Mittwochs darauff aber derſelbe nicht allein ein abermahltges ſehr 

fo Fuͤrſtl. und Graͤfflichen als Adelichen Perſonen zu Bezeu⸗ 
groſſen Freude 


gegeben / ſondern auch Sonntags den zten Octobr. 


| um vier Uhr des Chur⸗Bayriſchen Chur⸗Printzens Herrn CARL ALBERT 
Hoch Fuͤrſtl. Durchl zu Purckerſtorff eine Poſt Station von Wen in Oeſterreich ges 
kam gluͤcklich angelanget / und einfolglich unter Begleitung des Chur⸗ 


Bayriſchen Bottſchaffters / wie ingleichem dreyer Bwriſchen Herrn Caͤmmerer in 


Wien incognito angelangt / auch fo fort an den beſtimmten Tag die hohe Vermaͤh 
Hochzeit⸗Paars in praͤchttgſter Galla vorgegangen / So wird der 
chgefallen laſſen / wenn man das bey dieſem hohen Vermaͤhlungs · 


Feſtin vergegangene merck wuͤrdige folgender Maaſſen berichtet: 


Ausführliche und wahrhafftige Beſchreibung, der den 5. Octobr. 


1722. in der Kayſerl. Favorita zu Wien vorgegangen ſolennen Vermaͤhlung der 


Durchlauchtigſten Ertz⸗Hertzogin MARIA AMALLA ‚mit dem Durchl. Bapriſchen Erb⸗Prin⸗ 


ßen SARL ALBERT 


5 Wien / vom 10. Octobr. 1722. REN 
7 Ls Ihre Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Koͤniglich Catholiſche Majeſtaͤt 5 
4 digſt verordnet / daß die hohe Vermaͤhlung der von Weil. Ihrer Roͤmi 
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c. als auch des 2. Tag vorher geſchehenen AdusRenw 


tiarionis & Adhæſionis. 


en 


Kayſerl. 
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| Geſchichten x | je 
| Kayſerl. Majeft. Joſepht des Erſten Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtuuß / hinter⸗ Anno 100 
| laſſenen zweyten Frauen Tochter der Durchl. Erg Hertzogin Frauen Maria d malia / 
| gebohrner Koͤnigl. Printzeßin zu Hungarn und Boͤheim / auch beeder Sietlien / mie 
dem auch Durchl. Chur und Erb⸗Printzen in Bayern / auch der Obern Pfaltz 
| Hertzogen Herrn Carl Albert / auf den fuͤnfften dieſes lauffenden Monaths Octobr. 
vorgehen ſolle / und da nun zu dem gewohnlichen Renunciatlons⸗ und Adhaͤſtons Aet / 
welchen anvor die Durchl. ErtzHertzogin als Braut / dann der zu die em hohen Hey⸗ 
aths⸗Negotſo Bevollmaͤcheigte Ehur⸗Bayriſche Herr Bottſchaffter Ihre Excelleng 
Herr Joſeph Ignaz Fellx / des Heil. Roͤm Reichs Graf von Thoͤring zu Jettenbach / 
| Nahmens Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Bayern als Herrn Vaters / dann Sek 
| ner Durchl. des Cyur⸗Prinzens als Geſpons / ab zuſchtwoͤhren hatten / auff den . 
dleſes Monaths Octobr angeſetzet ware / ſo haben Allerhoͤchſt gedachte Ihre Kayſer⸗ 
lich · und Königlich Catholiſche Majeſtaͤt allen Dero allhter befindlichen wuͤrcklichen 
geheimen Raͤthen / und Capt deren Cantzleyen und Juſtantzen aller Ihrer Erb und 
Koͤnigreichen ankuͤnden laſſen / am verſtandenen Tag um 11. Uhr frühe in der 
Kayſerl. Favorita zu erſcheinen / dahin ſich Seine Excellent obbeſagter Chur⸗ 
| Bayrlſche Herr Bottſchaffter auf nachſtehende Weiß ebenmäßtg verfüge. Erſt⸗ 
| lichen ritte ein Fourier / darauf kamen die Portier Lackeyen / Heyducken und Lauffer / 
in eben der Anzahl und Liberey tie bey den Anwerbungs Audlentz⸗ Tag vorgegangen: f 
alsdann folgere Ihrer Excellentz des Herrn Bottſchaffters Leib Wagen / mit denen 
ehevor ſchon angemerckten auf das ſtattlichſte heraus geputzten Handt⸗Pferden bee 
ſpannet / in welchem oben an Seine Excellentz der Herr Bottſch affter / und gegenüber 
der Chur fuͤrſtl. Caͤmmerer General Wachtmeiſter / und Trabanten⸗Obriſter / auch 
Ritter des Teutſchen Ordens / Herr Graf Emanuel von Taufkirchen; und der 
Churfuͤrſtl. Cammerer Herr Graf von der Wahl geſeſſen: nach dieſer ritten Ihrer 
Excellent s Pagen in ihrer koͤſtlichen Liberey: in denen darüber noch nachkommenden 
3. herrlichen Waͤgen ware der Churfuͤrſtl. Cammerer Herr Baron von Cloſen / und 
die juͤnaſt fchen benamſte 5. Churfuͤrſtl. Cammerern / nebſt einigen Herrn Trugſaͤſſen 
und Rachen. Der Zug von dem Graf Bathyaniſchen Pallaſt als Ihrer Excel⸗ 
lenz des Herrn Bottſchaffters Quartier / glenge abermahlen über den Schotten⸗ 
und Jeſuiter⸗Platz / fo hin durch die Kaͤrntner Straſſen in die Favorita hinaus: 
nach Anlangung Seiner Excellentz des Herrn Bottſchaffters / derer Leib Wagen 
allein in den Hoff hinein gelaſſen worden / haben Ihre Kayſerlich und Koͤntglich⸗ 
Catholiſche Majeſtaͤt zur angeſetzten Stund / unter Begleitung Ihrer Majeſtaͤt 
drr regierenden Kayſerin, denn Ihrer Maj ſtaͤt der verwittibten Roͤmiſchen Ray ⸗ 
ſerin Amalia Wilhelmiua als Fianen Mutter / nicht weniger der Durchl. Ertz⸗ 
Herzogin Frauen Marla Amalla als Geſpons C fo beede ſich deshalden aus der 


2 


Tapſerl. Burg hinatis in die Favoritta erhoben hatten) aus Dero Retlrade 
indie geheime Raths Stuben virfuͤget / allwo folgends allerhoͤchſternannte Seine 
Kayſerlich und Koͤnlg ich Catholiſch Majeſtaͤt ſich zu allererſt unter dem Bal⸗ 


dachin am Tiſch / nebens Deroſelben auch Ihre Majeſtaͤt dle Regterende / dann Ih⸗ | 
rt Majeftär die verwittibte Kayſerin / und die Durchl. Geſpons geſtellet; da weiters A 
an der Mauer ein Altar mit brennenden e darauf befindlichen Eruci⸗ 


. —— —¼— e 


. RELATIONS HISTORICE Cap. I. bon Kayser. 
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@.. 723: cifix / und Evangelt Buch / errichtet geweſen. Nach dleſem haben Ihre Kayſer 


lich und Koͤnlglich Catpolifche Mafeftät alle anweſende Herren Geheime Naͤthe und 
Capi deren ſamentlichen Cannleyen / und Inſtantzen in die Geheime Rath Stuben 


eintretten laſſen / welche ſich gewoͤhnlicher maſſen in ihrer Reihe und Ordnung herum 


geſtellet / denen Ihre Kayſerlich und Catholiſche Maqgjeſtaͤt durch eine vortreffliche 


Rede der Beweg Urſachen ſothan en Ackus Renuntiationis und Adhæſionis kund 
gemacht. Worauf Ihre Excellent der Chur⸗Bahyeriſche Herr Bottſchaffter in er⸗ 


wehnte Geheimen Raths⸗ Stuben ebenmaͤßig beruffen / und die deroſelben von threm 
Herren Brineipalen zugeſtellte Vollmachten benanntlechen Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 


in Bayern / als Herrn Vatters / dann deſſelben Chur⸗Prinzens Durchl. als Geſpons / 


nicht minder beſagt Deroſelben Emancipations- Inſtrument abgeleſen worden; In⸗ 


halt deſſen obernannt Se. Excellent Herr Bottſchaffter zu Annehm / und Beſtaͤttigung 
alles desjenigen / was die Durchleuchtigſte Ertz⸗Hertzogin / als Braut / Ihrer Seits 
zu renuntiiren / und reſpecttve zu acceptiren / ſolglichen su beſchwoͤhren gleichfalls in 
die Seile ſeiner Oberen und reſpective hoͤchſten Principalen mit einem Eyd zu beſtaͤttt⸗ 
gen / begwwaltet ſee. So dann iſt ferners von Ihro Excell dem Obriſten⸗Hoff⸗ | 


Cantzler (Tit.) Herrn Phlltpp Ludwig des H. R. Reichs Erb⸗Schatzmetſtern“ und 


Burggrafen zu Rheineck Grafen von Sintzendorff ꝛc. erſt⸗beruͤhrter Altus Renun- 


tiationis und Adhæſionis der Durchleuchtigſten Erz Hertzogin Maria Amalia’ von 


welchem Sie vorhero ſchon gmigſam unterricht ware / nochmahlen vorgeleſen und 
auch von Höchſt/ernannt Ihrer Durchl. unterſchrieben / und alles auf das feyerlichſte 
mit Legung der Finger auf das Evangelt⸗Buch beſchwohren worden. Ein eb n⸗ 


maͤß ges wurde nachgehends auch von Ihro Excellenz dem Herrn Bottſchaffter voll 


zogen / indeme Sie einen ſolennen Eyd in die Seele Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. is 
Bayern / als auch Ihrer Durchl. des Chur⸗Pringens auf das feyerlichſte abgelegt 
Von dieſem Beſchworungs⸗ Act haben Ihre Durchleuchtigſte Emineng der Herr Car⸗ 


dinal von Sachſen Zeiß; wellen ſie ohne dem allhler anweſend waren / das Evange⸗ 


len Buch gehalten; womtt diefer Ackus mit allgemeiner Zufriedenhelt begangen und 
beſchloſſen worden. Als uun ſolcher Renuntiations- Act auf verſtandener Weiß 


vVorbey geweſen / haben Ihre Excel der Hr. Vottſchaffter ſich unter oberwandten 


praͤchtigen Gefolg durch die Herren Gaſſen wieder aus der Kayſerl. Favortta in DE? 


ro Logtiment zuriick begeben. Montag darauf / den 5. October / als am beſtimten 


Tag des Bermählungs Fests / langten Ihre Durchleucht der Chur, Bayriſche Erb⸗ 
Print! (welcher bereits / wie ſchon letzthin gemeldet worden / Samſtag Abends von 


München zu Purckerſlorff einem von hier eine Por entlegenen Ort gekommen ware) 
in Dre Chatſe gebſt 2 anderer Poſt⸗Caleſchen von gedachten Purckerſtorff durch die 
egen uber der Kayſerl. Favortta ſich beftndenden led, alida an gegen halber 7. Uhr 
Abends / und hielten ſich / biß auf Ihrer Kayſerl. Maieflät Berufung! in einem Ne⸗ 
ben Zimmer auf. Indeſſen hatten Ihre Hochfuͤrſtl. Gnaden Herr Sigmund 
des H. R. Reichs Fuͤrſt und Ertz⸗Biſchoff zu Wien / in Alliſtirung 4. Herren Praͤ⸗ 
laten / als Hrn. Berthelds / Abten zu Melck / Ord. St. Bened. Hrn. Ernſts / 
Probſten zu Cloſter⸗Nenburg / Can. Reg. St, Auguſt. Hrn. Jerdinandts nn 


* 
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Geschichten. VERNALIS CONTINUATO, 4 
zu St. Dorothe / ejuſdem Ord. und Hrn. Anthon Abtelt des Kayſerl. Stiffts Auns 1725. 
Montferrat Ord. St. Bened. in Beywohnung des Herrn Balthasar Franzens / von . _ 
Nollarn / Can. ad St. Steph. Kayſerl. Ceremoniarii und Eleemoſinarrii, au 
Ober⸗Hoff⸗Capellans / nebſt Herrn Jacob Anthon Stancheri, Kayſerl. Hoff und 
Burg⸗Pfarrern / auch ſaͤmtlichen 8. Herren Hoff⸗Capellanen / als Herren Niclas 
Paſſotti, Johann Jacob Monfconi, Andre Frantz Trillſamb / Johann Peter Wolff / 
Bernhard Albin Soͤppel / Barcheime Polt / Ernſt Sax / und Georg Sigmund 
Heim / ſich bereits in der mit rothen reichlich mit goldenen Borten befesten Damas, 
dulrchgehends behangenen Hoff Capelle des Kayſerl. Pallaſts Favorita bey dem Hoch⸗ 
Altar / welcher mit ſehr koſtbaren Reliquien! und Kunſt⸗Stuͤcken aus der Kayſerl. 
Schatz Kammer gezteret ware / eingefunden. Hlerauf geſchahe zwiſchen 7. und 
ö f 8. Uhr die Vermaͤhlung Hochgedachter Durchleucheigſter Ertz Herzogin mit Ihre 
Durchl. den Chur Prinzen folgender maſſen: Bey dem Ausgang aus dem Kayſerl. 
Zimmer hat man oblerviret daß der Durchleuchtigſte Chur⸗Printz / von Ihrs Ex⸗ 
dell. dem Chur⸗Bayrtſchen Bottſchafftern Herrn Grafen von Thoͤring zu Jettenbach 
begleltet / gleich vor Ihrer Majeſtaͤt dem Kayſer hergegangen / und fo bald er aus 
der Kayſerl. Retirade gekommen / hat der Kayfer geſagt Si copri, bedecket / auch 
eine koſtbar mit Diamanten befente Schlleß⸗Hacke auf dem Hut gehabt / und mit et: 
nem wweiſſen ſehr praͤchetgen von Silber Stuck gemachten und geſticktemm Kleid ange⸗ 
than ware. Dieſem folgten Ihro Majeſtaͤt der Hayſer / ſo ebenfalls einen ſehr koſt⸗ 
baren Schmuck an dem Hut gehabt / und zwar la Begleituag Ihrer Excel. des 
Hrn. Sigmund Rudolph des H. Roͤm. Reichs Erb Schan⸗Meiſter Burragrafun 
Rheinegg / Graf von Sintendorff ꝛc. Ritter des goldenen Vlleßes / der Roͤmiſch 
Kayſerlich und Köntalich Catholiſchen Majeſtaͤt wuͤrckl. Geheimen Rath / Se - , 
Kriegs Raths Vice Praͤſidenten / Feld Marſchallen / ꝛc. und Ihrer Kayſerl Mo 
jeſtaͤt Lelb⸗Garde⸗Hartſchteren Hauptmanns. Nach ſelbiger kame die Durchleuch⸗ 
| ai Braut mit dem allerreichſten Schmuck gezieret / und giengen zu Dero rechten 
delten Ihre Mapſeſtaͤt die regterende Kayſerin / zur lincken aber Ihre Majeſtaͤt die ver⸗ 
wittibte Kayſerin / Dero Frau Mutter / und truge der Princeß in Braut Ihre Ex 
cellentz Frau Maria Barbara des Heil. Rom. Reichs verwiteibt und gebohrne Gräfin 
von Braͤunern Ihrer Durchleucht Obriſt⸗Hoffmeiſterin die Schleppe nach: und 
wurden von denen beeden Leopoldiniſchen Erg: Hertzoginnen / und dem ſammentlichen 
Hof ,⸗Frauen⸗Zimmer gefolget. Als nun Ihre Kayſerl. Majeſtaͤten / und Durch ⸗ 
leuchten in die Capelle gekommen / verfuͤgten ſich Ihre Majeſtaͤten unter dem Thron / 
ſo auf der rechten Setken des Hoh Altars aufgerichtet / und unter denſelben 2. Sep 
Kn als auch eine Knke⸗ Banck mit Drap d' Or, der dritte Seſſel aber mit schwarzen 
Sammee bedecket / geſtellet waren. Beede Durchleuchtigſte Ehe⸗ Verlobten ſtunden 
bey einer mit rothem Sammet belegten Knie Bonck / nemlich dle Durchl. Frau 
Braut gegen dem Thron / und auf Dero Seite der Durchleuchtigſte Herr Braͤuti⸗ 
gam. Beede Durchleuchtigſte Erz Herzeglnnen / Ihrer Roͤm. Kayſerl. und Koͤn. 
Cathol. Majeſtaͤt Frau Schweſtern Marta Eliſabetha / und Marta Magdalena an 
einer andern etwas ruck waͤrts auf der Seiten des Throns unterhalb des Neben ira erh 
„ „ 15 0 bbenfals 
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"Anno 1 723. ebenfals mit rothen 


3. Die Durchleuchtigſten Leopoldinl. | 


4. Die Kayſerl Hof Damen / und a | ——— 


Die Thuͤr, neben dem Hoch Altar in 


Eingang; die andere aber auf der 


—— — — — . — 
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8 RELATION 


an / und Cornu Epiſtolæ re PT I U 
geſtanden / wobey die Herren Praͤla 2 . 
ten / als auch die 6. erſten Hof Capel a 
lanen in Pluviali, die 2. Tenreren ee | 


81 | FON 

in D :Imatica adminiſtrirten. „ s ; 
& Die 2. Neben⸗Altaͤre. er ae 
1. Der Kayſerl. drey Staffel bob . 8 
Thron worunter die 3. Kayſerliche 
Mäafjeſtaͤten waren. 
2. Die beede Durchleuchtigſten Braut 

Perſonen. ö ! 


ſchen Ert Herzoginnen. 


herumſtchende Adel. 


5. Die Kayſerl. Muſic. 


Cornu Epiſtolæ, ware offen zu dem Sr 3 


= er er SE | 
2 — 2 


— 


anderen Seiten des Altars bey dem | 
Thron ware sugefch'ollen/ als ac 


die untere Capellen⸗Thuͤr. 6 — — 
So dann wurde vom obgedachten Herrn Fof⸗und Burg Pfarrer fo anheute 


bey dieſer Vermaͤhlungs Function mit der Stola angethan ware / die Paͤbftl. in Latel⸗ 
niſcher Sprach verfaſte Dilpenſstion ſaper quarto Conlanguinitaris vel Affinitatis 


ä — 


Gradu abgeleſen. Hernach wurde in allerhoͤchſter Gegenwart der allergnaͤdigſten 5 


Herrſchafften / dann einer hoch⸗ anſehnlichen / und in praͤchtigſter Galla gekleideten 


Menge derer Kayſerlichen / wie auch Chur⸗Bayriſchen Miniſtern und Savalieren, 


— 


inglelchen vieler Hof und Stadt Dames vom vore rmeldten Herrn Erz⸗Biſchoffen 


die Vermaͤhlung der Durchl. Erz⸗Herzegin Maria Amalia mit Ihro Durchl. dem 
Banck / nach hergebrach _ 


Chur Bayrischen Erb⸗Priugen Carl Albert an dero Knie: 


ten Gebrauch der Kirchen vorgenommen / und fragte des Herrn Ert Biſchoffens 
Hochfuͤrſtl. Gnaden den Durchleuchtigſten Braͤuttgam / ob er gegenwaͤrtige Durch⸗ 
keuchtiaſte Printzeßin / Mariam Amaliam, in feiner rechtmaͤfigen Gemahlin; und 
hierauf die Durchleuchtigſte Braut ob Sie gegenwaͤrtigen Durchleucht gſten Chur⸗ 
Prinzen aus Bayern / Carolum Albertum, zu thren rechtmaͤßigen Gemahl haben 
wolte ? Als ſie nun beede mit Ja. geantworttt / uͤberlieferte obermeldter mg 


= N 
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Burg Pfarrer / dem Herrn Ertz. Biſchoffen 4 / als zwey ohne / und zwey mit Evel⸗ Pr 


geſtein beſegte koſtbare Ringe / auff einer goldenen Tazza „ welche diefer dem Durch⸗ 


leuchtigſten Braut Paar / mit geipösnlichen Kirchen⸗Ceremonien / anſteckte / und 
endlich Selbige / nach verrichteter Copulation mit Weyh⸗Waſſer beſprengete: 
worauf das Te DEUM Laudamus, unter Trompeten und Paucken Schall ange⸗ 
ſtimmec / und unter einmal gegebener Salve der vor dem Kayſerl. Favoriten Pallaſt 

x n Kayſerlichen Leib und Stadt Guarde, welcher aus denen zwiſchen dem 
hie 


figen Burg und Seuben⸗Thor gegen mehr⸗ gedachte Favortta auf denen Sjadre 


Walen gepſtanzten 30. Stuͤcken geantwortet und unter vortrefflicher Kayſerl. Hof⸗ 


Muſie vollendet / auch zuletzt der Verficul Benedicamus Patrem, & Filium cum S. 
Sbpiritu⸗ &ec. durch die zwey letztere Herren Hoff⸗Capellanen / als Herrn Sax / 
und Hein / abgeſungen worden. In der Orangerie ware ein Saal zum Spetſen 
praͤparlret / und mit denen allerkoſtbareſten Tapeten eigends darzu ausgezleret. Die 


Tafel kunde auf elner Eſrade ohngefehr eines Schuhes hoch / in dieſen erhuben ſich 
hernach Ihre Kayſerl. Majeſtäͤten mit dein Durchleuchtigſten Braut⸗Paar / und 
denen Durchleuchelgſten Leopoldiniſchen Erg Herzoginnen. An der Tafel / welche 


9 1706, 


viereckicht und längliche ware / ſaſſe dle geſamte hohe Herrſchafft unter einer ſtattl⸗ 


chen Muſie / in nachfolgender Ordnung: Oben an derſelben langen Seite / unter 


einem ſtattlichen Himmel / in der Mitten befanden ſich Ihre Majeſtaͤt der Kayſer / zu 
Dero rechten Hand auf eben der Seite Ihre Majeſtaͤt die Regierende Kayſerin / zus 
Ihrer Seite zur rechten ſaſſen die Durchleuchelgſte Braut / und der Durchleuchrigſte 
Bräutigam; auf der Quer⸗Selte zur lincken aber die Durchleuchtigſte deopoldinſſche 


Erz Herzoginnen; un beygehende Figur der Tafel es beſſer aus welſet: 


ix ii, 
MNRahſerin. Kayser. Kayſern. 
FETT 
Buiaugan. Er . Magdalena. 


Ss Die Speiſen wurden von denen Kayſerl. Edel Knaben aufgetragen / von denen 


Capalteren aber auf dle Tafel geſetzt. Ihre Durchl. der Chur⸗Prinz ſaſſen auf einer 


Chaiſe à Dos, von rothen Sammet mit goldenen Frantzen. Die Conkecturen und 


Schau Eſen auf der Tafel waren ſehr praͤchltg und ſo ſchoͤn / daß fie faft in keinem dan⸗ 


de koͤnnen nachgemacht werden / weilen die Architectur, Statuen / Figuren / Blu⸗ 
men / Baͤume und Blaͤtter / auch die Kleidung an denen Perſonen / und alles was 


nur zu ſehen / aus lauter Zucker / und der Natur gantz ahnlich gemacht waren. 
e Haupt⸗Speiſe ſtellete vor den Tempel der Goͤttin der Tugend in dem Blld Veſtæ. 


In obern Thel ſaſſe im Gewuͤlek die Vorſichtigkeit / ein mit gorbers Blättern umwun⸗ 


denen Apffel in der rechten / in der lincken aber ein Sternen Kranz haltend / bey und 
schen ſelber im Gewulck ſaſſe die Beſtaͤndigkelt und Staͤrcke. Im untern Theil ſtun⸗ 
de eln Thron auf 3. Staffeln / worauf ein Seſſel von Adlern / darauf ſaſſe Jopiter 
mit dem Seeprge in der lincken Hand; Wie ſtunde rechter Hand der e . 


N. 
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Ertz, H. Elisabeth. 5 1 1 
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VVV RELÄTIONIS HISTORI CE. C. I. von Kayſerl. 
e eg lineker Hand Mars, aneinander die rechte Hand gebend / um welcher Jupiter den 
8 wigkelts⸗ oder fo genannten Schlangen⸗Ring legte. Dem Frieden brachte Mercu⸗ 
tis den Stern⸗Krantz / dem Marti aber brachte Cupido den mit Lorber⸗Blaͤttl. ge⸗ 
zieren goldenen Apffel; Jupiter , der Irteden / als auch Mars. tratten mit einem 
Fuß auf den unter ihren Süffen liegenden Betrug; rechter Hand unter denen Staffeln 
ſtunde die Freygebigkeit und goldene Zeit; lincker Hand aber die wahre Freundſchafft 
und Uberfluß. Bedeutet / daß dieſe Vermaͤhlung die 3. Haupt ⸗Tugenden / nemlich 
die Staͤrcke / Beſtaͤndigkeit und Vorſichtigkeit / ausgemacht und veſt geſtellt haben. 
Woelche Vermaͤhlung dann der Rom. Jupiter hiemit vollz lehet / den Frleden als Oe⸗ 
ſterreich / mit dem Marte als Bayrn / durch den Schlangen: Ring auf ewig verbindet / 
und durch ſolche Vermaͤhlung allen Betrug auf einmal von der Welt hindan nimmt / 
welche Goͤtter / Verewigung den Irleden Mercurius, als der Goͤtter Both uͤberbringet / 
dem Marti aber der Ltebes⸗Gott / den guldenen Apffel mit Lorbeer gezieret / als das 
Zeichen des wahren Frtedens zuſtellet / und durch ſolches Europa die vier Haupt⸗ 
Gluͤckſeltgkeiten / als die FIreygebig keit / goldene Zeit / wahre Freundſchafft / und 
Uberfluß zubereitet. Die andere Speiß ſtellet vor eine vierfache Triumph Pfor⸗ 
ten zu hoͤchſt ein Vale mit Blumen. In ſelber der feurige Sonnen⸗Wagen⸗ von 
vier Sonnen⸗Pferden gezogen in Gewuͤlck / im Wagen falle rechter Hand Fiercules, 
lincker Hand die Gluͤckſeligkeit / ober dem Wagen im Gewuͤlcke der halbe Himmeſs. 
Circul / mit denen 6. gluͤckſeeligen Himmels Zeichen / rechter Hand auf das Bay⸗ f 
riſche / lineker Hand auf das Deferreichtfche Wappen ſich veſt ſetzend / und unter 15 
dem Wagen lage der 3. Koͤpffigte Hund ertoͤdteter / an dem vier Thellen ſtund Euro ⸗ 
pa / Aſia / America und Africa. Bedeutet / daß durch dieſe Vermaͤhlung die 
Sſtaͤrcke uud Großmuͤthigkeit ſamt der wahren Gluͤck ſeligkeit vereinigter von der Son⸗ 
nen / als ein wahrer Spiegel aller Tugenden vor ein gluͤckſelges Himmels Zeichen 
an der Welt Rund zu Beſpiegelung aller vier Welt⸗Theile angeſetzt. Und hierdurch 
das vlelfache Laſter ertoͤdtet werden. Die dritte S peiß / eine gleiche vierfache 
Triumphs⸗Pforte / zu hoͤchſt ein Vala mit Blinnen. In felber ein Triumph⸗Wa⸗ 
gen von z. Adlern gezogen im Gewuͤlck / im Wagen ſaſſe rechter Hand die Gerechtig⸗ 
keit / lincker Hand die Goͤttin der Ltebe / ober dem Wagen im Gewuͤlck Cupido einen 
Sternen Crantz in der rechten Hand / woririnen die verzogene Namen bee der hoͤchſter 
Braut Perſonen / lincker Hand aber ſeinen Bogen haltend? unter dem Wagen lage 
als todter der Neid / an denen vier Theilen ſtunde der Ruhm / allgemeine Glaub / | 
Göttliche Gnade und Großmuͤchigkelt. Bedeutet / daß die Vermaͤhlung vermoͤ g 
beeder tugendlich fo wohl von Gerechtigkeit als wahrer Liebe / den Urſprung habe wel⸗ 
cher Gewißheit Cupido ſelbſt als ein von Vorſichtigkeit / Staͤrcke umd Beſtaͤndigkelt 
verewigt und verbundenen Namen uͤberbringt / wo der Neid als Erb- Feind der Glücks 
feligkeit allſchon ertoͤdter unter dem Wagen gelegen / hingegen aber die Braut Paar 
die 4. wahren Toͤchter der Tugend / begleiten / als da ſeynd goͤttliche Gnade / allge⸗ 
meiner Glaub / Großmuͤthigkeir und Rahm. Die vierdte Speſß. Ein von 
andern vler Säulen zuſammen geſetzte S aͤule. Zu hoͤchſt Fama mit Lorbeer und 
Palmen gezleret / wle auch die Saͤulen an denen 4. Winckeln die 4. Haupt ⸗Winde / 
| | 5 1 nder 
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Hochzeit Pre ſent uͤberreichet haben. Mittags ſpeiſeten Ihre Kayſerl. Majeſtaten 
und Durchleuchten beyſammen an der regferenden Kayſerin Seite in der Gallerie, und 


wurden von lauter Dames bedlenet. Ihre Durchl. der Chur⸗Printz ſaſſen nicht 


wieder neben Dero Gemahlin / ſondern hatten den ketten Ort an der Tafel. Wie 
man zur Tafel gienge / bedeckte ſich im Hineingehen in das Zimmer / der Kayſer nebſt 


des Chur -⸗Printzens Durchk. gaben aber hierauf die Huͤte gleich wieder weg. Die 


» 


Braut wurde an der rechten Hand von Dero Frau Mutter / an der Lincken aber von 
der regierenden Kayſerin geführet. Der Prinzeßin Braut truge obgedachte Excel⸗ 


lentz Fran Gräfin von Breunerin abermahlen die Schleppe nach. Als man das 


Confect aufzuheben angefangen / ſtunden des Printzens Durchl auf / ſtellten ſich / 


gleich wie Abends vorhero hinter dem Kayſer / und breiteten Ihrer Majeſtaͤt die Ser⸗ 


blette vor / ruͤckten auch Deroſelben bey dem Aufſtehen den Stuhl. Abends haben 


Dieſelbe der uͤberaus ſchoͤnen dieſen Durchleuchtigſten Perſonen zu Ehren angeſtellten 


Maj ſtaͤtiſchen Theatral Seftiny fo den Namen hatte die Vermaͤhlung Aurorz , abs 
gewartet; dieſts wurde in dem Kayſerl. Theatro in der Savorita Italtaͤniſch ef 
gener vorgeſtellet; Die Poeſie dar von IR des Herrn Pariati, der Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
ich und Koͤniglich⸗Catholtſchen Majeſtaͤt Poeten; die Mufic ron dem Herrn Go 


hann Joſeph Fux / Sr. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt Capell⸗Meiſtern; 
2 5 | 


und die herrliche Beränderungen des Schau⸗Orts waren eine Preiß würdige Erfin: 
dung des Hrn. Giuleppe Galli Bibiena, Sr. Kayſerlich⸗ und Koͤniglich Catholiſchen 


4 


Mäʒaleſtaͤt andern Theatral⸗Ingenieur. Mitttvochs den 7. Oetober / haben Al- 
lerhoͤchſt gedachte Herrſchafften Mittags wieder zuſammen geſpeiſet / und nachgehends 
Ihre Durchl. der Chur⸗Printz / nebſt Dero Durchleuchtigſten Gemahlin / allerſeits 


auf das zarteſte ſich beurlaubet: Worauf die Neu⸗Vermaͤhlten zwiſchen 4: und f. 


Uhr gegen Abend / Dero Reife nacher Bayern durch Purckerſtorff / allwo dleſeſbe 
Abernachtet / und bis dahin von Ihrer Majeſtaͤt der Kayſerin Frau Mutter gefolget 
worden / unter Loͤſung der Stuͤcken / wie oben / nicht ohne Zaͤhr⸗Vergieſſung / und 


allgemeiner Gluck wuͤnſchung angetreten. 


In wiſchen fo laſſen wir billich vor jeßo dleſe Beyde vermählte Durchl. Perſonen 


auf Ihrer Retſe nacher München (woſelbſten wir unterm hlernaͤchſt folgenden fuͤnfften 


CTitul dieſelbe wieder antreffen / und alledaſſelbſt vorgefallene und vielfältige Luſtbarkelten 
fernerscommuniciren wollen) in dem Geleite des Allerhoͤchſten gehen und ſchreiten der 
Ordnung zu Folge zu andern in dleſem halben Jahr merckwuͤrdig beſchehenen Dingen / 
als woſelbſten wir dannglelchdunfangs Ihro Kayf. undCarhof. Koͤntgl. Majeſtaͤt / Uns 
ſern allergnaͤdigſten Kayſer / König und Herrn! abermahlen in den groͤſten Occupa⸗ 


tionen und allerhoͤchſter Beſorgnuß zu Wiederherſtellung und Erhaltung des allgemei⸗ . 


nen Ruheſtands im Heil. Roͤm. Reich antreffen; Dann es hatten kaum Allerhoͤchſtbe⸗ 
ſagte Kay. Maj. den r. Julii 37 22. das zweyte Commiflions-Decret in materis Reli- 
gionis (als welches wir auch bereits in der letztern Auctumnal Relation à pag. 3 biß 7. 
dem geneigten Leſer communicirt) durch Dero in eben dieſer Sachen allergnaͤdigſt er ⸗ 
Bach Rp bude pal Cage h een 9 85 
ar en ee, e 


Gluͤckwuͤnſchung zu Ders Vermaͤhlung und Abrelſe nacher Bayern abgelegt / und ein 


2 
er, 


* 
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| es Sachſen Zeig zu Negenfpurg publiciyen laſſen / fo ſahe man wserige be ae 
8 je N - 


| 
| 


N Zeit hernach folgende: per Chur Sachfen zu ermeld. Regenſpurg den 20. Januarii 
1225. ad dictaturam publicam gegebenen Extract, des von Ihro Kom. Kayſ. 


Ma feſtaͤt an Dero Reichs Hoff, Rath und Con Commillatium zu Regenſpurg / een 


Far Freyherr von Kirchner de dato Wien den 8. Jan. 1623. erlaſſenen allergnaͤdigſten Re- Releripti 


ſeripts / die ohngefaumte Abſtellung aller R elkgtons⸗Beſchwerden nach dem Baadi⸗ un | 
ſchen Irteden betreffend / als welches dann in folgenden Worten ſeines Inhalts nach Rehe 
iner N 4 5 \ a a 1 eichs⸗ 
A VV be ate 
* 2 fen 5 . 8 . = 185 f } 8 5 N, An N 2 
Ehre Roͤmiſch. Kayſ Maj. hatte zar verhofft / es würden die in Dero letztern 1 
EN » Kayf. Comwiffions Decrer enthaltene Relchs⸗Vaͤtterk. und Satzungs mäf, Regen⸗ 


ge Borftelingen/ und abſonderlch su Abthunng Bepderſetes angebrachter Rel e e. 


Iglons Beſchwehrden angehörtge und treu⸗meynende Ermahn und Erinnerung al materia 
v lenthalben denjenigen Eingang / Beyfall und Befolgung gefunden haben / worzli religionis 


»folche in Gleichfoͤrmigkeit derer Grund⸗Geſetze des Reichs / und abſonderlich des 5 1 


Weſſphaͤllſchen Frledens⸗Schluſſes / eingeleitet / und auf Beybehaltung allge⸗ 
» meiner Ruhe und Einigkeit ſorgfaͤltig abgezlelet geweſen ; Allermaſſen Ste dann auch 
Dero allerhoͤchſten Orths darbey nochmahl beharreten / und zu Saͤmtl. Thurfuͤr⸗ 
»fen / Fuͤrſten und Ständen des Heil. Reichs / wie auch Dero Rathen und Die: 
nern / das gute Vertrauen hegten / es würden dieſelbe ſambt und ſonders ste werck⸗ 
v thaͤtttger Bezeugung Ihres fo offt angeruͤhmten / auff nichts / als Fried / Recht 
And Billtzkeit gerichteten Gemuͤths lieber mit wahrem treu Patriotiſch gemeinten 
„Rath und eintraͤchttigen Willen zun Werck und Ende eylen / als durch gemeine 
v ſchaͤdliche Neben Abſichten / ohnanſtaͤndige Zaͤnekereyen und uͤbelgegruͤndete Poſtu⸗ 
» lata den Auffenthalt der Sachen auf ſich wollen kommen kaſſen; Und obſchon dem 
wider ver ſchiedentliches zeithero / wiewohl hoͤchſt⸗ohngern zu vernehmen geweſen / 
v daß eines Theils noch hin und wieder über ohnabgeſtelt geblieben ſeyn ſollende Ora va⸗ 
»mina und unzulaͤngliche Paritions Anzeige geklagt / andern Theils auch nicht ein⸗ 
»mahl / Ihro Kayſ Maß. zu ſchuldtgſten Ehren weder der Neck aus der Pfaltz waͤ⸗ 
Vabgeruffen / noch die Nepreßalten wegen Hammersleben vollſtaͤndig abgeſtellet / 
»ſondern vlelmehr eines ſowohl als das andere ohne einige Ruckſicht auff die ſo ernſelich 
vergangene Kayſ. Verordnungen in vorigen Stand gelaſſen werden; So hatten Ih⸗ 
v»ro Kayſ. Majeſtaͤt gleichwohlen bey allen diefen zu deſto weniger Verhinderung der 
»Haupt⸗Sachen keines wegs ermanglet über eins und das andere großmüthig 
hinaus zugehen / und zu ſchleuntger Vollendung der Haupt⸗Sach / inzwischen 
„nicht allein unterm zzten Aug. kurz verſtrichenen Jahres an Ihro Chur⸗ 


2 


» füͤrſtl. Durchl. zun Pfals / daßjentge / was von Ihm dem Con Commiſſario, 


» dem hir Saͤchſiſchen und ſaͤmmtlichen Augſpurgiſchen Confelſiong⸗Verwandtelt 
»Geſandſchafft wäre befand: gemacht worden / zu rel eribiren / und vermittelſt beſſen / 


1 5 höchftged. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. nochmahlen ernſt⸗ und ſchiießlichen anweiſen 


6 » inlaſſen / All ſeith des Baadiſchen Frteden Schluſſes in Religtons⸗ Sachen mit er⸗ 
nannten Neuzrungen ohne allen weitern Verzug lieber ſelbſt gbzuſtellen / und Der 


— 


14 KELATIONIS HISTORICE Cap. I. von Kaufe. 
Beatubten und Diener darzu nachdruͤckl. anzuweſſen / auch / wie ſolches geſchehen 
zuverlaͤßtg und geztemend zu berlchten / als der Kayſ. ohnfehlbaren Ambts⸗Voll⸗ 
aſtreckung und ernſtlichen Einſehens erwaͤrtig zu ſeyn; Sondern es waͤren auch 
„dergleichen Vorſtellungen und Erinnerungen hin und wieder an die uͤbrige beklagte 
„Catholiſche Stände ohnablaͤßtg geſcheheen . 
» Gleichwie man nun dargegen an Seiten Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz 
v über die vorige dem leuten Commiſſions Decret beygelegt geweſene / und die gemeine 
„Relchs⸗Verſammluug getreulich ſambt allen Beylagen mitgetheilte Paritions-An⸗ 
„ zelg noch eine neuere Vorſtellung auf das vorerwehnte Kayſ Releript härte 
„ übergeben / auch annoch vor kurtzer Zeit durch Dero an Ihro Kayſ. Maj. Hoff; f 
» Lager befindl. Ae erklaͤren laſſen / daß die Schuld oder der Verzug derer 
v» noch nicht abgechanen Beſchwerden keines wegs an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. ſon⸗ 


v dern endlich und allein an Dero Reformierten Kirchen⸗Rath / und denen nicht or⸗ 


x 


» dentl. klagenden Unterthanen ſelbſt haffte / und daß Ste Sich dadurch bewogen ge⸗ 
v funden / ged. Kirchen⸗Rath zum Uberfluß aber einmahl durch ein wohlgeſchaͤrfftes 
»Moritorium anzubefehlen / allen dermahllgen Religions Irrungen ein Ende zu 
„machen; Und obſchen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. vermeineren/ daß wegen Abſtel⸗ 
„lung aller / nach dem Baadiſchen Friedens Schluß geklagten Religions Ber 
» ſchwerden ſo viel an Deroſelben beruhe / alles vollzogen worden; So wären Sie 
doch noch hierüber erbörhtg / wann etwa / ohne Ihre Schuld und Verzoͤgerung da⸗ 

van eins oder das andere abgaͤngig zu ſeyn / dargethan werden koͤnte / ſolches willig 
„und gern vollends abzuſtatten / und zu vollziehen; Dergleſcken Anzeigen und Ent⸗ 
„ biethen dann auch / laut derer übrigen Anlagen von mehr andern Catholiſchen 
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Staͤnden / und einigen aus der Ritterſchafft geſchehen. 


Ihro Kayſ. Majeſtaͤt haͤtten bey allen dieſem / zu mehrer Bezeugung Ihrer | 
„Relchs⸗Vaͤtterl. und auffrichtigen Inzention , gnaͤdigſt vor gut befunden / daß Er 


„der Con Commiflarius denen Chur / Saͤchſiſchen und uͤbrigen Augſpurgiſchen Con⸗ 


„ feſſions Verwandten Geſandſchafften / zwar von obged. Paritions- Anzelgen 
„Berichten und Memorialien / ſambt allen darzu gehörigen Beylagen Nachricht ger 
„ben / jedoch aber darbey verſichern ſolte / daß woefern gleichwoßlen nicht alles ſich 
„angebrachter maſſen verhalten / oder in vorigen Stand hergeſtellet ſeyn ſolle / ſon⸗ 
„dern das Gegenthell erwieſen / und bey Ihro Kayſ. Maj gezlemend angebracht 
» werden wurde / Aller hoͤchſtged. dieſelbe nicht nur bey dem im juͤngſten Commiſſions⸗ 
„ Decreto eròffneten Entſchluß nochmahl beharren ehären / ſondern auch nochmahlen 
» wolten erklaͤrt und verſichert haben / daß ſie Ihre Kayſ. Commiſſion nicht allen is 
„der Pfalz / ſondern auch an alle andere von denen Herrn Augſpurgiſchen Canfeli- 
„ons- Verwandten in ihren gedruckten Extractibus angegebene Catholiſche Gravan- 5 
»tes mit dem genehmen Befehl for der ſamſt abſchieken wuͤrden / daß / fals beſagte 
„Gravantes auff die unterm 17. Octobr. 1722. elaſſene / in Abſicht beygebogene 
„Kayſ. Verordnungen und Monitoria die ſeither dem Baadiſchen Frieden unter⸗ 
»nommene Religions, Beſchwerden binnen des A ter pore inſinuationis geſeßteß 
zwey Menace Termini nicht abgeſtolet haben würden / vorerwehnte men E 
AR En er TR EN da 


— 
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„ ſarii befehligt ſeyn ſolten / an denen geklagten Orthen alles / fumtibus gravantium, Ane ib, 
vohnpartheylſch zu unter ſuchen / den Befug der Sachen ohnverzůglich zn berichten / 

vund überall das behoͤrige Auchoritate Cæſarea ſolchergeſtalt zu verfügen und abzu. 

thun / wie Ihro Kayſ. Maj ſolches des mehrern in Ihrem Kayſerl Commiſſions- 

»Decret erflährer und verſichert haͤtten / nachdeme Dleſelbe weder als Alerhoͤch ſter 

„Richter / nech als Supremus Executor Pacis, gewißlich in feinen Punct etwas 
„wolten erwinden laſſen / was Dero Aller hoͤchſtes Ambt und die Reichs⸗Satzun⸗ 
gen erforderten; Ihro Kayſ. Mas. beſtuͤnden aber / aus vorerwehnten Us fachen / 
peſt und unbeweglich darauff / daß zuforderiſt die eine Zeit her theils continuirr⸗ 
theils von neuem eingeſtreute mit Ihro Hoch⸗Richterl. Ambt allerdings zuſammen 
vkauffende Hindernuͤſſe aus dem Weg muͤſſen geraumet / in ſpecie aber der Reck 
aus der Pfaltz abgerufen / und das / was an denen verhaͤngten Repreſlalien / abs 
»fonderlich wegen des Cloſters Hammersleben / annoch unabgethan / vollend auff⸗ 
geheben werden. ni u el, 

Und nachdeme ſolchergeſtalt von Ihro Kayſ. Maj alles dasjenige geſchehen / 

„und gleichſam Großmuͤthigſt entgegen getragen wuͤrde / was von Deroſelben nur 

v»erwartet werden koͤnnen / und was zumahl dle gegenwaͤrtige / mehr als jemahten weit 

»ausſehende und gefährliche Weltlaͤuffte ohnumgaͤnglich erforderten / und worvon 

v nicht nur die Conlervation des gantzen Reichs / ſondern eines jeden insbeſonder ab⸗ 

„ hange / nemiich dze Einigkeit und das gute Berne: men zwiſchen Haupt und Gleder / 


” 


und diefer hinwieder um unter ſich ſelbſt / als das einzige und ſicherſte Band und 

»Beveſtigung des gemeinen Wohlſtandes; Alſo wolten hingegen dleſelbe einen j den 
vauff fein Gewiſſen / und zu pattiotiſcher Behertztgung Uberlaſſen haben; Ob end⸗ 
lich die an ein andern Ort ſich gequſerte Abfichten der Rechte wegen / Sinn und Be. 

vufund ſey / aus dieſer dein allgemeinen Ruheſtand fo hoch gefaͤhrlichen Sach zu kom 
men? Und ob nicht vielmehr bey ſo welt gedlehenen / und täglich mehrers fort ſchlel⸗ 
chenden Dingen / eines jeden / der es mit ſelnem Vatterland wohl meynet / groͤſte 
Schuldigkeit ſeye / nebſt Ihrer Kayſ. Majeſtaͤt das jenige auff das Beſte und auff⸗ 


v richtigſte mit teutſchen redlichen Gemuͤth und Heizen mit Rath und That beyzurra⸗ 
gen / wodurch die gewiß lich auff der gröften Gefahr des Vatter landes / ohne n,, 
»Noth / Tab nomine commun, fortgetriebene Zwieſpale und Trennung beſt⸗moͤg / 

vlichſt vermieden / und auffs ſchleuntgſte abgethan werden koͤnne? . 

Wormtt Ihro Kayſ. Majeſtat ꝛc. ꝛc. 2c. e e 
Von dieſem nun ferner auff andere in denen Kayſ⸗ Erblanden paſſitten merek⸗ Die Kayf. 
würdigen Dingen zulgedencken / fo ergaben ferner die Na chrichten / wie daß nach boden 115 


deme Ihro Kayſ. Maj. auff umerthaͤnigſtes Anſuchen derer getreuen Ungariſchen Prag ſich 
Staͤnden dte Ungartſche Cron folge auff das Durchl. Ertz⸗Hergogl. Hauß Deßerreich erheben. 
und zwar deſſen Weibl. Geſchleckt / in Ermangelung des Maͤnnloſ(gleichwie wir in 5 
umſerer letzten Autumnal. Relation pag. 7. biß 14. bereles gemeldet; Alergnaͤdigſt 5 
veſt geſett / fo fort Se. Allerhoͤchſterm. Kayſ. Majeſtaͤt Sich gaͤntzlich entſchloſ⸗ 

ſen mit Ihro Maj. der Rom. Kayſerin und der San. Kayſerl. Hoffſtaat Sich 

dleſes Iruͤh Jahr nacher Prag / um dafsloften / witz verlguten wil / We 


* 


1 


Werneh⸗ 


e 
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ana riss. höchſtheſagte Kayſ. Maj. die regierende Kayſerin zur Könfgin in Böhmen crönen zu 
um dem faffen/ wie auch andere wichtige des Heil. Roͤm. Reichs Angeleg nhelten daſelbſten mit 
Zuztehung derer Durchleuchtigſten Chur und einigen Fuͤrſten des ermeld. Roͤm Reichs 


men nach 


Diereaie⸗ zu teguliren / zu erheben (Tit.) Ihre Excel. Hr. Graff Gundscker von Althan auch von 


zen een. Wien zu Prag bereits angelanget / und fo wohl die Kayſ. Gebaͤude beſichetget / als 


ayſerin 


zur Kön, auch ein und andere noͤthige Stuͤcke anzuordnen angefangen; Alſo wurde auch von 
Renn eds be der Hochloͤbl. Koͤntgl. Statthalterey zu Prag gleich Anfangs dieſes 1723. Jahres 
nen zu laf⸗ die gnaͤdtge Verordnung gemacht / damit bey denen daſigen in denen Magiltra- 
für ten / Cangleyen und Memorialibus alles vorherige von denen Pecrets Verordnun⸗ 
Weß wegen gen und expeditionen fo in Anno 1627. 1646. 1679. als Ihro Kayſ. und Koͤntgl. 5 
areſſe An, Maj Ferdinandus II. Ferdinandus III. und Leopoldus I. Hoͤchſtſeel. Andenckens ſich 


ee gleichfalls dahin begeben / da die Königl. Eroͤnung vorgenommen worden / ergan⸗ 


macht wer⸗ „ Sa ee 
Den. gen / und zwar darbey hauptſaͤchlich ſich erkundiget / und darbey es gelaffen / wie dies 


ſelbe bene ventiret / und was vor Auffßuͤg von denen Burger⸗Compagnſien! bey Ih⸗ 

rer Allerhoͤchſten Ankuͤnfften / ſonderl auch bey denen Croͤnungen und ſonſten gehal⸗ 

ten worden / wie die Zufahrt derer Viet ualien in denen Prager ⸗Staͤdten von Zeit zu 

Zeit geſchehen / auff was Weiß man gedachle Victuoſien taxiret hat / dann wie und 

in was vor Haͤuſern die Kayſ. und Koͤntgl. Hoffftaͤtte bequartiret geweſen / ob man 

Ste umſonſt oder gegen einiger und was vor eine dileretion angenommen hat / nicht 

minder / wie jeder Vartier- Mann geheiffen / und in was vor Chargeter er geſtanden / 

wle auch / was fuͤr eine Poltcey in ein und andern in denen Prager⸗Staͤdten damahls 

gehalten / und inſonderhelt / wie die ſchaͤ liche Verkauffereyen der Jonſumptibiſien 

als auch des Holtzes aus dem Weg geraumer keorden / folgbar alles und jedes was an⸗ 

noch dahin etwan einlauffet / mit beſondern Flet ausgeſuchet werden ſolle; Inztwl⸗ 

ſchen aber nun / und weilen bey Schlieſſung Diefes Tttuls Se. Allerhoͤchſt mehrermeld. 

Kayſ Maj dieſe Reiß noch nicht wuͤrckl. angetreten ſondern vielmehr zu erſt noch 
nacher Preßburg / um dem daſigen Land Tag einmahl ein Ende zu machen / ſich zu 
erheben Allergnaͤdigſt entſchloſſen ſeyn ſollen / als ſchreiten wir weiters zu andern im 

eich geſchehenen Vorfallenhelten / woſelbſten wir ſogleich die Cathol und Evangell⸗ 
Biferenzi- ſche Glaubens Genoſſen wegen des in dem Gregorianifd) und verbeſſerten Calender 
zn gene, vorfallenden differeng in Feyerung des Hell. Oſter⸗Feſtes auff das Jahr 1724. be⸗ 


des Brego⸗ 


tantchen ſchaͤfftiget antreffen / geſtalten eines Thells die Herrn Catholici in ſpecie die Univer- 


and rerhel iat zu Salgburg in einem Gutachten zu behaupten geſuchet / daß die Gregorianifdye 


-gerten Car 
lenders :- 


Zeit- Rechnung mit der vom Ooncilio zu Nicea uͤbereinkomme / auch in den alten 
Zelten von denen Roͤmern / Athentenſern und andern obletvirt geweſen / folglich 
durch noch ehr andere argumenta hewaͤhret / daß alſo ſehr an dem Beyfall derſenl⸗ 
gen / fo hierinn eine Veraͤnderung zu machen geſucht / zwelffein wollen / andern 
Thells aber Domini proteſtantes, in {| pecic die Roͤnigl. Preuſiſche Socierär der Wiſſen⸗ 
Schaffen zu Berlin das contrarium zu erwelſen geſucht / und den verbeſſerten Calender 
beſſer fundirt. geachtet / hierüber auch an der Reichs⸗Verſammlung zu Regenſpurg viel 
uind öffters deliberiret worden; Beyder Theile aber ſich nicht vereinbahren koͤnnen; Als 
wurde daſelbſten in Conferentia Evangelicorum den 30. Jan. 172 3, folgendes ae 

0 Mi N 5 dluſum 
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clulum ad dicsturam Publicam, die Feyerung des Oſter Feſtes betreffend / Anno 156 


U 


gegeben: Ke . 
un a va 


Dennoch ben der zu Ende des abgewichenen Seculi vorgeweſenen Ealender⸗Ver⸗ und deß⸗ | 
“ befferung /-vermöge eines bey dem Corpore Evangelicerum unterm 23 ten Coenen Rd | 


Sept. oder 3. October 1659. einmuͤthig ausgefallenen Schluſſes / bellebet worden der zu Re⸗ | 


\ 


daff kuͤnfftighin die Oſter⸗ Feſt Rechnung weder nach dem Im Jullaniſchen Calender genfpurg. 
angenommenen Diony ſianiſchen. vielwentger Sregorijaniſchen Cyclo, ſondern nach kan , 5 
dem Calculo Alttonomico (wie ehemahls zu Zeiten des Oe ncilii Nicæni geſchehen / gel Staͤn⸗ 
gemacht werden ſolle / darnebenſt nach Inhalt elnes fernerwelten unterm ro oder 20. 40. Jau dig 
Jan. 1700, abgefaßten Conclufi allerſeits Mathematici Eyangelici angewieſen wor⸗ Feyerung 
den / wegen des unter den Allronomis noch obſchwebenden Diſlenſus, welche Tabulz Eher 
die aller zuverlaͤßigſte und aceurateſte feyen / die bißhero faſt durchgehends gebrauchte kreſſend. 


ad dictaru- 


Rudolphiniſche Tabulas Keppleri zum Calculo der Ephemeridum , und beſonders aun publi- 
sum Qom puto des Oſter⸗Vollmonds zu behalten / und nach derſelben præceptis ad cam iu geb. 
- Meridianum Utanoburgicum das tempus Æquinoctii Verni, und dann den wahren m 
Oſter⸗ Vollmond in Tag‘ Stunden und Minuten / zu berechnen; Und dann ſich ge ben wird. 
zelget / daß von Anfang dieſes dæculi, biß auff jeztlauffendes 1723. Jahr inclufive, i 
wegen Beſtimmung des Oſter⸗Feſtes ſowol nach der accuraten Aſtronomiſchen als 
nach der Gregorianiſch Cycliſchen Rechnung ſich keine Differentz zugetragen; Hin⸗ 
gegen nunmehr von der Koͤntgl. Preußtſchen Societaͤt der Wiſſenfchafften zu Berlin / 
auch von verſchiedenen andern erfahrnen Evangeliſchen Marhematicis, die gleichlau⸗ 
tende und glaubwuͤrdige Anzeige geſchehen / daß in bevorſtehendem 1724. Jahre das 
Equinoctium veraale nach dem accuraten Calculo Aſtronomico auf den 20 Mar⸗ 
ill / und der naͤchſt darauf folgende Vollmond auf den 8. April einfalle / welches der 
echte Oſter⸗Vollmond gemeldten 1 724. Jahrs waͤre / muͤſte alſo der 9. April / weil 
der vorhergehende dte April / eln Sonnabend ſeye / vor den rechten Oſter⸗Tag behalten 
werden; der Grẽgortaniſche Computus Cyelicusaber ſetzte das Plenilunium Paſchale 
nach unrichtiger Rechnung auf den 9. April / und weil dieſes ein Sonntag / das Oſter⸗ 
Jeſt auf den 16. April als 8. Tag ſpaͤter hinaus; dergleichen Differenz ſich auch in die 
fein lauffenden Seculo Anno 1744. 197 8. und 1798. darnebenſt auchbegebenwerdet 
daß in denen jetztbemeldten zwey letztern Jahren / nemlich Anno 1778. und ı 798. der 
Oſter⸗Tag des verbeſſerten Calenders mir den Oſtern der Juden auf einen Tag / welches 
jedoch das Concilium Nicænum forgfälttg vermieden wiſſen wollen / eintretten werde. 
Als iſt nach allen dabey vorgekommenen und reifflich erwogenen Umſtaͤnde / von Evan A 
geliſchen Corporis wegen einmuͤthtg vor gut befunden / und geſchloſſen worden: I Daß u 
man hinfuͤhro auf denen Eingangs beruͤhrten Conclufßs des Corporis Evangelico- 
tum feſt zu beſtehen / folglich II. Allen im Heil. Roͤm. Reich befindlichen Evangelt⸗ 
ſchen Calender⸗Schreibern / Buchdruckern und Verlegern / zu bedeuten habe / daß 
fie es bey der bißher gebrauchten Form des verbeſſerten Calenders fuͤrohin bewenden 
laſſen / vornemlich aber das in Fe e 724. Jahre nach dem . 
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f Arne 1733. Calculo Aſtrenomico auf den 9. Aptilis fallende Offer Feſt in der Columne des 
I verbeſſerten Calenders auf ſelben Tag anſezen / und darnach alle übrige davon depen- _ 
N d iirende bewegliche Feſte durchs gantze Jahr hindurch einrichten / und III. In folgen⸗ 
a den Jahren / es möge zwiſchen dem verbeſſerten und Gregor taniſchen Calender fich 
ia > die Oſter⸗Differentz zeigen oder nicht / jedesmahl nach mehrberuͤhrtem Calcule 
b Aſtronomico die Oſtern mit den darnach einzurſchtenden beweglichen Feſten dem ver⸗ 
\ beſſerten Calender inferirens auch IV. Wann / nach erfolgter genauer Erfundigung 
der Juden Oſtern ; ſich befaͤnde / daß ſelbige mit den Oſtern des verbeſſerten Calenders 
auf einen Tag einfielen / wie um Exempel Anno 1778. und 1798. ſich begeben ſolle / 
| Ä nnd wann inzwiſchen keine andere richtig ere / als bißher gebrauchte Tabulz Rudol- 
ik Plghini ausgefunden / und von dem Corpore Evangelicorum approbiret würden / 
das Oſter⸗ Feſt in ſolchen Fäden, um die Intention des Concilüi Niczni hierinnen 
| beyzubehalten / 8. Taͤge weiter hinaus feren ſollen. V. Wäre dieſer des Corporis 
| Evangelicorum abgefaßter / und denen Regulis Concilii Nicæni gemaͤßer Schluß / 
5 in allen Evangeliſchen Reichs Landen und Orten / wit es chemahls bey Verbeſſerung 
dees Calenders Anno 1699. gehalten worden, am leßten Sonntag vor dem Advene 
* des ſegtlauffenden 1723. Jahres / von denen Canzln öffentlich zu verkündlgen / und 
die Oſter⸗ Feyer in dem kuͤnfft gen 172 fſfen / und übrigen vorhin bemerckten Jahren 
darnach anhuſtell ns a. We 
sn | | Ras Dictatum Ratisbonæ die 30. Januar, 1733. 
5 er a ber Chur⸗Sachſen. 880 


= | Schließlich ſo unterlleſſen auch nebſt dieſem allem die zu Regenſpurg verſammlete 
Br | vortreffliche Proteſtantiſche Herren Raͤthe und Geſandte nicht an Ihro Koͤnigl. 
1 Majeſtaͤt von Groß Britannien / wegen eine G Metal Collecte für die Proreflandes 
ſche Gemeinde in Teutſchland / ein nervoſes nterceſſionale folgenden Inhalts 
abzuſchie en. e eee , RR 
Durchlauchtigſter und maͤcht igſter Aönig! 5 
me mceffe- W. gehelligte Majeſtaͤt nehmen die Affaires des Teutſchen Reichs dergeſtalt ß 
Aer regen S Herzen / daß es uͤberflußtg ſeyn würde, Oleſelbe mit vielen Worten zu enıres 
lege für die teniren / von dem elenden und ſchlechten Zuſtende / worin derer Rechtgeſin⸗ 
f EL? neten Lehrer und Schul + Bediense in der Unter : Pfalz ı fo wohl die 
meinden. Eingebohrnen als dieſenigen / welche ihre Vaͤtterliche Wohn ⸗Staͤdte zu verlaſſen 
gezwungen / vor vielen Jahren aus Niederland dahin / wie auch in das Herxogthum 5 
Zweybruͤcken und Juͤlich gefiüchree find / ſchweben; fo gar / daß eine groſſe Anzahl 
dieſes Ordens / zu ihrer gröffeften Schande bettelnde ganz Teutſchland durch⸗ 
ſchwaͤrmen / und alfo von ihrem erbaͤrmlichen Zuſtande ein ſattſames Gezeugniß ge⸗ 
ben. Wir koͤnnen dahero nicht unterlaſſen / deren ungluͤckſeliges Ver haͤngniß um ſo 
i mehr iu beklagen / als Wir durch das taͤgliche Flehen und Thraͤnen derer Klagenden 
und Seuffzenden darzu veranlaſſet werden, da Wir ſchon fo lange / auf Ordre 
| unferes Herren und Princtpalen / vergeblich gearbiiter haben / das Unrecht 9 7 


a* * * 
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ſees Ubel hat ausgefunden werden koͤnnen / als eine Collette / nicht nur in denen Graͤn⸗ 


zen von Teutſchland / ſondern auch auſſerhalb derſelben / mit geziemender Bitte an die 


Kirchen in allen Staͤdten / Flecken und Doͤrffern eines jeden Diſtrietss wiewohl nicht 


in der Meynung / dle geſammlete Gelder alſo en general zu ihrem Gebrauch zu ver⸗ 
unden / ſondern vielmehr dieſelbe zu Capital gemacht / auf Intebeſſe auszuſegen / 
jährliche Austhellung / nach eines jeden Norhdurfft und Behuf / Unſerm 


re 
Gutduͤncken uͤberlaſſende; welches / Unſers Erachtens / von allen guten und from⸗ 
men Chriften leichelich milde Gaben / zum Vorthell derer Nothleidenden / nebſt el⸗ 
ner guͤnſtigen Auslegung / wann etwa ein Geſez oder Gewohnheit Unſerm Anſuchen 
eutgegen ſtehen moͤchte / erwerben duͤrffte. Deeſes iſt es / Durchl. Koͤntg / was fie 
durch Unſere Vorſprache Em. geheiligten Mrajeſt vorbehalten duͤrffen / und was 
werden ſie nicht von einem ſolchem allerſanfftmuͤthtgſten und Gottofuͤrcheigen Printzen / 

Beſchuͤzer des Glaubens wie mit dem Namen alſo auch mit der That erwarten. 


Sie duͤrffen ſich / nicht unwlſſende / daß weyland die Koͤntge von Groß⸗Brittannten 


bewohl in diefen als älteren Zelten / denen Bedurffrigen und Nothleldenden allemal 


Huͤlffe verſchaffer haben; unterſtuͤzet von denen geneigten Hergen aller Reichs · Staͤn ⸗ 
de / inſonderheit derer Kirchen⸗Vorſtehere / welche beydes durch das Alterthum und 


dle Helligkeit der Lehre und des Lebens ehrwuͤrdtg ſind / die endlich eine in Schazun⸗ 
gen maͤchtige / und durch unuͤberwundene Tapfferkett beruͤhmte Natlon beherrſchet / 
und ein Vorbild der Gutthaͤtigkeit gegen die Armen geweſen / wor zu noch die loͤbliche 
und Gottsfuͤrchtige Reſolution / die Religlon unter denen Barbaren fortzupflantzen / 
hinzu kommt / einbilden / daß die Einwohner in Groß ⸗ Britannien es ihnen für kel⸗ 
nen ſchlechten Ruhm halten werden / Chriſten zu con ſer viren / als zu machen. Ob 
hun dieſes alles / Durchl. und maͤchtigſter König! alſo iſt / fo wuͤrden Sie / nach 


nach unſerm Theil / ſich verſuͤndigen, wenn Ste an einem guten Ausſchlage zweiffel⸗ 


ten / indem uͤbrigens Ihre Hoffnung durch die Erinnerung niche wenig aufgerichtet 
wird / daß Ew. geheiltgte Majeſtaͤt / durch die Generoſitaͤt dero Gemuͤths / alles 
was zur Coſervatlon und Vergroͤſſerung des Chriſtli ken Intereſſe gehoͤret / begreiffen / 


folglich auch fo viele und groſſe Marques von Heldenmuͤthiger und zugleich wahrer 


4 Chreftlichen Liebthaͤtigkeit gegeben haben / daß unſere und die kuͤnfftige Zeiten denen⸗ 


ſelben mit Verwunderung nachzufolgen haben werden. Die Bemuͤhungen ſolcher 


erhobenen Sentiments, haben bey der Unterſuchung gelehret / mit welchem Eyfer 
und Standhafftigkeit Ew. Mafeſtaͤt in dem Geſichte von gantz Europa / die Sache 


derer unterdrückten Evangelifchen ſoutentret haben / und noch taglich für einem be⸗ 
trübten Untergang behuͤten. Fuͤr welches alles / gleich es nnſere Herren und Princi⸗ 
palen danckbar erkennen / und die Nachkommen in Ewigkeit nicht vergeſſen werden 


Wir im uͤbrigen G Ott demüthig bitten / daß er Ew gehelligte Majeſtaͤt den Ruhm 
und Schuß Herrn der Chriſtenheit / lange ſeyn und blelben laſſe; auch Dero gantzes 
Königl. Hauß behuͤte und bewahre. ꝛc. e. we 
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Ae 729. Über dieſes alles nun ſo waͤre auch fo viel den Anfangs erwehnten Kayſerl. Hoff 
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dete au betreffend daf lbſten es faſt auff Beranlaſſen / derer fehr wiederſpenſtig gegen Ihre 
i Wien ge. Meiſter ſich dargeſtellten Schuhe⸗Knechten / zu einem gefährlichen Auffſtand, info 
ben wegen ferne ſolcher nicht fo balden geſtillet worden gerathen / geſtalten / nachdem die Schu⸗ 


Patent desfals alſo und dermaſſen gehoͤriger Arten affig ir en lan; 
weigere N55 Carl der Sechſte entbiethen allen und jeden in dieſem Unſerm Erz Her⸗ 


ö 

. 5 scharf: 
| Bann Grund» Obrigfeisen/ auch allen Staͤt und Maͤrckten / deren Burgermeiftern und 
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ſchleiff/ oder ane ern Vorſchub geben / mit wohl empfindlicher Straff beleget wer⸗ Ana l. 


e OR befehlen ſolchemnach Eingangs beſagten Herrſchafften Staͤdten / Maͤrck⸗ 
ſtlich / und wollen / daß ihr / zufolg 


ten / Obrigkeiten und Beambten / hiermit ern | 
unſers obig genommenen gnaͤdtgſten Entſchluſſes / in eueren Herrſchaſſten / ſonder⸗ 


lich aber an denen offenen Straſſen / Gangſteig⸗ und Wegen / auch Wirths und 
Gaſt⸗Haͤuſern fleißtges Auffſehen halten / die etwa betrettende gegen dleſen Unſern 


fick vor hier wegrelſende Schuhknecht / alſo gleich anhalten und gefaͤnglich anhero 

bringen / zu Fornurung des gehoͤrigen Procels, Unſerm Kayſerl. Stadt⸗ und Land⸗ 

Gericht allhter übergeben, anbey auch die wiſſentliche Unterſchſelffgeber Unſerer N. 
Oeſterreicht 5 | 

. . Hiervon befehlehee unfer gnädigft auch ernfllicher Wil und Meynung / wornach 


Haupt⸗Reſidenz Stadt Wien den 21.Oobr. 1722. 


ihr euch richten auch vor Schaden zu huͤten wiſſen werdet. Geben in Unſerer 
Anfangs Novembris ſich zwiſchen denen aus ihren Werckſtaͤtten und Arbeit Die 


seaahaen und ſich sufammen roreireen Schuhknechten / um Willen diefelbe ohnange⸗ 
ſehen derer ſchon ſo offt und vielfaͤletegen allerhoͤchſten Bedrohungen ſich annoch nicht 
. Anzahl handveſt gemacht / und von denen Vorſtaͤtten hinein gefuͤhret / zwiſchen den 
Burg und Kaͤrnter ⸗ Thor eine fo ſcharffe rencontre ſich ereignet daß unter dem haͤuf⸗ 
> fig zuſammen gelauffenen Bolck « weilen hlerunter einige die Rumor⸗Wacht mit 


Stteenen geworffen / nebſt verſchiedenen blefireen 7. Perſonen / als ein Schneider / 


ein Schuſter⸗Meiſter ) 2 Schuhtnechte / 2. Becker und eln Maͤgdlein erſchoſſen 
worden; worauff dann / nachdeme mehrgedachte Schuh⸗Knecht ſich annoch niche 


accommoqiren wollen / man auch eine noch groͤſſere Re volte befuͤrchtet / ſo wurde 
zu zeitlicher Vorbiegung deſſen / ſofort / an die naͤchſt herum geſtandene Regtmenter 


ſchleuntge Ordre gegeben ihren Marſch ohn verzuglich nacher Wien zunehmen wie dann 


noch dieſelbige Nacht einige Mannſchafft / alſo auch den 6. Novembr.das Bayreuthtſche 
Dragoner Regiment daſelbſten eingeruͤcket / denen Bingern aber angeſagt und be⸗ 
fohlen worden ſich all aͤmbtl. mit Gewehr wohl zn verſehen / und parat zu halten / 
um im Fall der Noth ſich derſelben bedtenen zu koͤnnen; Naͤchſt dieſem nun muſte 


Morgens frühe um . Uhr eine Compagnie Dragoner / vom Bayreuthiſchen Re⸗ 


giment in die Stadt rucken / ſo dam eine Compagnie von der Guarnifon zu Wien / 
die voͤlllge Rumor Wacht / wie auch die Nacht⸗Wacht / theils mit auffgepflantzten 


Bayonetien / und theils mit auffgeſpanneten Hahnen / aufziehen / und ſich auff den 


Marckt um den Galgen / welcher des Nachts auffgerichtet worden / poltiren; Ge⸗ 
gen 2. Uhr aber brachte man 7. Schuhtnecht / davon dann 2. gegen 8. Uhr an dies 
ſen Galgen gehaͤnckt die andern 5. aber zuſe hen muͤſſen / und wieder in Arreſt ge⸗ 
fuͤhret worden; Nach vollbrachter Execution zoge ſowohl obbeſagte Compagni als 
auch die Rumor⸗ Wacht wieder ab / und wurden die Stadt⸗Thor / fo bif dahin ge⸗ 


ſchloſſen geweſen / hier wieder aufgemacht. Als nun deſer ſo gefährlich geſchlenene 


Tumult ſich wieder geſtilot / und die hohe lubdeleg rie Kayſ. Commrſſion dieſe 
8 | C3 0 dtoſſchen 


A 


chiſchen Regierung zur gebührenden Beſtraffung unverwellet anzeigen follen- 


zur Arbeit ihrer Profellion bequemen wollen! und der Rumor⸗Wacht, ſo deren eine 9 


Samſtags den 14. Novembris hatten Ihro Kayſ. und Cathol. Koͤntgl. Majeſt. den 
von Anno 1703, als wuͤrckl. Geheimbde Rath / Koͤnigl. Statthalter und groͤſſern 


ane Raths Beſſzer im Koͤntgrelch Bohelm geſtandenen (Lit.) des Heil. Röm. 
Reichs Grafen von Breda zu dero wuͤrckl. Kayſ. Geheimbden Rath allergnaͤdigſt er⸗ 
nennet / als mit welcher hohen Würde auch der Kayf und Inner Oeſterreichtſche 


wuͤrckl. Geheimbde Rath (Tit.) Herr Franz Joſeph des Heil. Roͤm. Reichs Graff 
von Dietrichſtein Obriſt. Hoff und Erb Land ⸗Jaͤgermeiſter im Herzogthum 
Steyer / wegen feiner ſonderbahren treu⸗gelelſteten Dienſten / begnadiget worden dc. 
Montags den 23. dito wurden auch Vormittag von Ihro Hoch fuͤrſtl. Gnaden (Lit.) 
Hr. Leopold Donat, des Heil. Roͤm Reichs Fuͤrſten ven Trautſon / Grafen zn 
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felſiſcher refpe@ive Geheimbder Rath und Cangley ! 


ſchungs: Complimenten empfangen 


fen von Sinzendorff und Erb- Schenck in Oeſterreſch ob der Eunß dann (Tu.) 
Hrn. Johannes von Binder / Churfl. Pfaͤlgiſch. und Dochgräft Solms: Braun: 
55 


Es lasen auch Je Kay. Mees Ilre Krad Din dr Steffen Erafn 


promotion den Tit. Herru Joſeph Marcheſe de Vlllaſor / Grafen von Monteſanto 
zu Dero Rath des Koe igreichs Neapel; Tit. Herrn Grafen ven Cervellon zum 
Rath des Königreichs Stellen; Tit. Herrn Wilhelm Grafen von Singendorff 


woruͤber dann Dieſelbe die Gluͤckwuͤn⸗ 
N r 2 


k er 


\ 


Zweyter 


Bären ! a VERNALIS co. u 
0 pehyter DaupbZitul 
Von Hungariſchen und Siebenbuͤrgiſchen 
een... 2% 


RR N 
„„ a re 


* h 
N A 1 
Neef 
ae 


Aare 1727 


Ir haben in unſerer leztern A orummal-Relation fo wohl unterm Rayf SE 5 
als dieſem Tilul von dem zu Preßburg angefangenen Ungarifchen Sands Landtag 


zu schützen / und allermildeſt zu erhalten. Diewellen aber anch su Frledens Zetren 
an den Krieg zu gedencken / fo gienge jedoch Ihro Kayſerl. Maj. Verlangen dahin: 
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14646 RELATIONIS HISTORICE Cap. Ill. von Röm und 


Anne 5723 · keiten halber / wie auch wegen Herbeyſchaffung der freywilligen Gaben / Saͤmbrli⸗ 
chen ſich berathſchlagen und Sorge tragen moͤg en. 


Dritter Haupt Titul. a 


Pon Roͤmiſchen und Italiäniſchen Geſchichten. 


2, AT 8 S iſt zwar in unſerer letztern Herbſt⸗Meß Relario n pag. 28. biß 30. von 
S J der von Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit Innocentio XIII. Ihro Roͤm Kayſerl. und 
Cathol. Roͤntgl. Maj. wlder alles Spaniſcher Seiten beſchehene Beſchweh⸗ 
| ren und proteſtiren / zugeſtandenen und wuͤrcklich vollzogenen Inveſtitur, 
des Koͤnigreichs Neapolis Meldung geſchehen / man hat aber damahlen noch nicht 
eigentlich die Spec ialra hiervon wiſſen / oder dem genetgten Leſer eher als jero ſolches 
communiciren koͤnnen / geſtalten / nachdeme der Beſag ermeldter Relation pag. 16. 
See zu Wien arri irte und feinen offentlichen Einzug gehaltene Pabſtl. Nuntius Mon- 
rungen ner lignor Grimaldi, Biſcheff von Edeßen kurz darauff berichtet / der Koͤntg in Spar 
gen der nen habe durch ſeine Cardinale und Mi niſtres ſchrifft⸗ und muͤndlich Ihro Paͤbſtl. Hel⸗ 


Inveſtitur 


zu Neapo⸗ vorſtellen laſſen / wie es eine vollkommene verkehrte Sache ſeye / daß Seine Net 


lis. Igkeie Ihro Majeſtaͤt dem Kayſer dleſe kaveſtitur zuflünde/ da es doch nuch unge⸗ 


wiß wäre / weme diefes Köntgreich auf dem Cammerichiſchen Congrels wuͤrde 
zuerkannt werden / und daſelbſt dieſe That wohl zuwegen bringen koͤnte / daß die 
Oeffnung des ermeldten Congreſſes länger verſchoben werde Maſſen man von 
Seiten Spaniens ver folglich nicht glauben wolte / daß alſo darmtt fortgefahren 


Welche werde; Ihro Paͤbſtl. Heillgkeit gedachten Cardinaͤlen wider Vermuthen habe ant⸗ 


Ser worten laſſen / daß fie in der Meynung finder dem König Fhilbro v. 


Pol. durch Beylegung eines ſo wichtigen Puncts um ſo mehr einen Gefallen gethan zu 


iger wor haben / als mehr derſelbe auff dem erwehnten Congrels unfehlbar viele Verdruͤß⸗ 
den. lichkeiten ver urſachet haben wuͤrde / und zweiffelten dahero Ihro Heiligkeit nicht / 
es wuͤrden ſaͤmbtliche Geſandten Ihm eintgen Danck wiſſen / daß Sie durch dleſe 

Auch der Deciſion von ihnen alle Beſchwerlichkeiten abgewendet / zu Regulir⸗ und Endigung 


e e eines ſo wichtigen umd küͤtzelichten Sach Mittel auszufinden. Ex machte aber auch 


des Bon gleich denen Kayſerl. Miniſters bekande / daß ſein hoher Herr Prineipal zu Verhuͤ⸗ 


Licht 410 tung eines Kriegs in Italien an dem Herzogen vom Parma ein Brevet hatte abe 
nehmen, gehen laſſen / und denſelben darlnnen ernſtlich ermahnet / ſich nicht zu welt mit dem 
u. Spantſchen Hoff einzulaſſen; mit dem Anhang / falls auch etwa zu einiger Zeit 
| der Infant Don Carlos an feinem Hoff kommen moͤchte / denfiben allda nicht fo 
lang bleiben zu laſſen / weilen ſolches dem Pabſt verdächtig machen möchte, als 

ob Er der Cron Spanien ka voriliren / und derſelben Unternehmen gegen das 
Hallß Oeſterreich billigen wolte / welches nicht allein Anlaß geben koͤnte zu Ders 
drießlichketten zwiſchen dem Kayſer und Roͤm. Hoff / ſondern auch zu Entzuͤndung 

eines Kriegs Feuers durch gantz Itallen / fo vielleicht in vielen Jahren 1 
N AR & / WERDE 
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weder zu löfchen waͤre und den Ruin vieler Staaten zuwegen bringen wuͤrde. Seit Anno uns: 


ſten ſo lleſſe auch gleichfalls der Pabſt an den Herzog von Orleans und Cardinal 
Du Bois, ein Schreiben abgehen / worinnen Se. Heiligkeit ſelbigen recommen- 


direr bey dem kuͤnfftigen General- Irledens Schluß zu Cammerich das Intereſſe 


der Chrlſtenhelt zu beherkigen / anbey Sie darinnen zu lecundiren / damit 5 
wohl Comachio als Montalto im Montferat, an den Hell. Stuhl reſtitvirt / a 


handhabet werden moͤchten; 
Binälen und 2. Praͤlaten eine Partieulier-Congregation wegen der Religtons⸗Af⸗ 


gehret haben ſolle / daß die Einwohner daſelbſten denen Gewohnheiten der En⸗ 
gliſchen Kirchen gemäß leben / und die Kinder in die Schulen feiner Rellgton 


8 an de . 33 
auch zugleich die Kirchen⸗Rechten in denen Landen von Parma und Placentia ge⸗ 


ſchicken / uud mehr anders thun ſolten / gletchwie dieſes 2 Dhom⸗Herren / fo von 
daſigem Biſchoffen und Capltul abgeſchicket worden / berichtet / und Die 


weilen dieſelbe vermoͤg der vom Herrn Commendanten gehabter Erlaubnuß an ſtatt 


nach Londen zn gehen um dem Koͤnig die Beſchwehrnuſſen vor zubringen / ſich 


nacher Nom verfuͤget / fo haben dieſelbe ſich nicht allein der Protection des Pabſts 
ſubmittiret / ſondern auch durch den Staats⸗Secretarium Cardinal Spinela, im 
Nahmen Sr. Paͤbſtl. Helligkeit ihnen allen möglichen Beyſtand leiſten zu wollen / 


verſichert. Nachdeme auch ferners “ wie wir ebenfalls ob unſerer lek⸗ 


ten Autumnal- Relation vom 30. biß z 2. Blatt vernommen / die Tuͤrckiſche Flotte 


ſich vor der Inſul Maltha mit einer zahlreichen Flotte ſehen laſſen / nachgehends 


aber unter einer harten Bedrohung wieder zuruck zu kommen / ſich reritiret / und 
nacher Tunis geſeeglet / hierauff aber zu Erhaltung eines baldigen Succurfes der 
nen erwehlte Großmelſter Herr Don Antonio Emanuele, hin und wieder durch 
Abſendung Dero Ambafladeurs die Anſuchung gethan, ſo arrivirte gleichfalls 
an diefem Roͤmiſchen Hoff e un Ambafladeur von Maltha zu Rom / wo dann 
derſelbe nach erlangter Paͤbſtl. Audiertz Ihrs Heiligkeit das Abſterben des Groß⸗ 
Meiſters ſabigen Ordens; auch daß an deſſen Stelle der ermeld. Herr Antonio 
Emanuele Portugleſiſcher Nation zu ſolcher Werde erhoben worden waͤre / notiſici⸗ 
ret / anbey Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit erſucht / daß dieſelbe den Maltkeſer· Orden / als 
welcher in deffen Inſul von einer Tuͤrckiſchen Invalıon ſtarck bedrohet werde / 
durch Dero Galleeren und andere zulaͤngliche Huͤlffs⸗Mittel zeitlich zu lecundiren 


ren geruhen moͤchte; worauff dann Ihro Helligkeit mit Gelegenheit eines von dem Welches 


Abten von Tenſin mit der Bullen des Ertz Bißthums von Rheims nach Franckretch Pacht. f 
Heiligkeit 
auch beher⸗ 
igen. 


ſpedierten Couriers, ſo wohl an den Frantzoͤſiſchen als Spaniſchen Hoff geſchrieben 


und ſelbigen Sonverainen die Groſſe der Inſul Maltha obſchwebende Gefahr / vor 1g 
geſtellet / und dieſe Puiſſancen zuͤ Erhaltung diefer Inſul / zulaͤngliche Succur/en bey 
Zeiten zuzuſchleken exkortiret haben / als welche dann auch ſolches zu bewuͤrcken ver⸗ 


Und der 


Dien 24. Janusrii wurde bey dem Herrn Cardinal del Giudice von 5. Car- Sagte 
17 f \ . 
keiten zu 


fairen auff der Inſul Minorca / immaſſen der daſige Engliſche Commendant br, Mine. - 


Maltheſt⸗ 
che Ambaſ⸗ 
ſadeur hält 


um Succure 


au. 


ſprochen; worbey aber ſeine Paͤhſtl. Helligkeit es nicht pur allein gelaffen ſondern ſo 


wohl ſelbſten alles mögliche was nur zu Ihrer Erhaltung dieſer ſehr importanten Inſul 
VTV 5 dienen 
en ee ur) 


ter in fpecie der Koͤnig in Pertugall mit begriffen / zu Anwendung Dero korces 


encouragitt, e 


KöniglicySicilianifch-und Sardiniſche / auch Hertzogl. 


ungemein groſſe Kriegs Rüſtungen in fpecie zur See / als welche dem Bericht 


Sondern 
- 98 werden 


Praparato- pyelche laut unſerer letzten Herbft Relation pag. 32.33. und 34. Dero ſehr praͤchtigen 


\ 


zin gemacht Einzug zu Turin gehalten / in vollkommenen Vergnuͤgen / man unterlteſſe aber doch 


auch nicht nach dem Exempel anderer benachbarter Orten ſich im Fall einer etwa auff 


das Königreich Sardinien vorhabenden Attaque von denen Tücken / in gute pour 


zuſtellen / und wurde dannenhero hauptſaͤchlich die Koͤntgl. Haupt⸗Stadt Cagliari 


noch mehr beveſitget / und zn einem jederkeit überſchieken zu koͤnnenden ſtarcken due _ 


| eurs alles veranſtaltet; | 
und wird 
gung der ſehr ſtarck gearbeitet / und wolte man nicht weniger hierben verſichern / daß der Abt 


dem Röm. Maro fo an das accommodoment die Hand angeleget / als Ambaſſadeur zu Rem 
und Sa⸗ yerbleiben / und die Abtey von Stafarda von 2 5000. Liren jaͤhrlich Renthen haben 


g So vlel aber übrigens / die zboiſchen dafigen Hoff und dem zu Rom bißhero ob⸗ 
in Beute: geſchwebene diherenvien belanget / ſo wurde an einem deswegen zutreffenden Vergleich 


Hefen ſolle dahingegen der Herr Merlini, als Paͤb kl. Nuntius anhero kommen / dem 


ölssendign 
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felgen mochte; Der Fürſt / welcher um denen Voots⸗Knechten den Muth nickt uu 
benehmen / hierin gleich Anfangs nich: willigen wolte / fieffe ſich endlich nach 


deme er alle Zimmer des Schiffes ſchon mit Waſſer angefuͤlſet geſehen auff inſtaͤndiges 
Bitten feiner Bedten ten hlerzu bewegen / und ſtiege mit ihnen in gedachtes Neben⸗ 
Schiff ein / in welches auch noch zwey Olle tackores in der Verwirrung der andern 
hinein drangen / welches wie die fuͤnff andere auff ihrer Jagt verbliebene VBootsknechte 


vermerckten / und keine Rettungs⸗Mittel mehr vor ſich ſahen / wolten dieselbe ſich 


zwar auch in das Neben⸗Schifflein werffen / wellen aber in ſelben ohne Gefahr une 
ler zu gehen / mehrere Perſonen nicht genommen werden konten / fo fisffe der Fuͤrſt 
das Schifflein von der Jagt ab / und begabe ſich ohngefehr o Schritt in das Meer / 


Awo fie dann gegen Abend bey Wind⸗ſtilen Wetter die Jagt elender Weiſe zn 


Orund gehen / und die 5. übrige Bootsknecht / welche ſich mit ſchwimmen zu lal viren 
ſuchten / in das Meer ſpringen ſahen; wiilen es aber nun hierüber Nacht wurde / 


konte man davon nichts mehr abnehmen biß endlich den darauff folgenden Morgen 


dle Nachricht einlieffe / daß da man die von Nꝛiſeta ausgelauffene Jagt nicht mehr fa: 


he / einfolglich muthmaſſere daß es zu Grund gegangen ſeyn muͤſte / manvon dan⸗ 
nun mit einem fleinen Schiffisin hinaus gefahren wärs / und z. mir ſchwinnmen ich 
1. 1 RL D . 5 75 annoch ö 
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As ges. anaccı erhaltende Bootskdechte / welche ſchon halb kodt gersefen/ errettet habe. 
Obwehlen nun wegen diefer unglücklichen Fataliraͤt eine ſtarcke Nachforſchung geſche⸗ 
hen / ob nemlich man nicht etwa in Erfahrung bringen möchte, was eigentlich deſe 


bracht werden / auſſer daß man præſumiret / es muͤſſe bey Ausbeſſerung dieſer Jagt 

ein Boͤß wicht in dleſelbe ein heimliches doch gemacht haben / inmaſſen es nicht zu 
glauben / daß bey ſo geſtalten Sachen und Wetter / der ſo urploͤrliche Untergang des 

a Schiffes nicht haͤtte ſollen verhuͤtet werden koͤnne n. 

Undhält Von dleſem aber nun auch auff andere Dinge zie kommen / fo vernahme man 
1 ferner mit Briefen von Neapolis / wie daß nachdeme medio Septembris der Com- 
Alban mandeur Clermond Malchefiſcher Ambafladeur feinen offenen Einzug zu gedachrem 
ag. Neapolte zu halten viſt geſtellet / demſelben auff Ordre Ihro Eminenz des dafigen 
. Vice. Köntgs ſelbtgen Tags eine Kutſche mit Hocochy nebſt 4. andern flartlichen 

Kutſchen / 10. Bereuter und 2 Heyducken zugeſchlcket worden / worauff heſagter 
Herr Ambaſſadeur in ſchoͤnſter zu dem Ende verfertigten Livree ſich mit ſolchem Train 

und einem Gefolg von 60. Maltheſiſchen Nittern / imd über 100. partleulalren Kut 
ſchen fich durch die Gaſſe von Toledo nach dem Koͤntgl. Palats erhoben“ allwo der⸗ 

ſelbe mit denen gewöhnlichen Formalltaͤten bey Ihro Eminenz dem Herrn Vice Konig / 


1 2 welcher in Pirpur⸗Farb / und zwar auff die Art wie man die Ambafladeurstu Nom 
„ zu empfangen pfleget / begleitet war / zur Audient introduciret worden / und nach⸗ 
NE ne deme derſelbe im Nahmen feines Groß⸗Meiſters und des gangen Maltheſer⸗ 
63 Ordens / Ihrer Eminentz complimentiret/ derſelbe zugleich Ihro Emineng 
Z ęygũey junge ſchwartze Sclaven / welche fehr koſtbar anff Tuͤrckiſche Art gefleiber 
r waren / præfentiret / worgegen ſich Ihro Emineng bedanckt / und das Gegen⸗ 
10 85 SCTomypliment gemacht. „Nach vollbrachter ſolcher Ceremonten aber mehrbeſagter 
"8 Ambaſſadeur nach dem Palals / allwo er nebſt 2 J. andern Perfonen von Dikindion, 
Jin 0 von Ihro Eminenz ſehr magnihc tractiret worden / reiournixkt. s 
N , „ e 
9 Florentiniſch und Genueſiſche Geſchichte. | 
| | Agis gegen 3a End des Septembris wurde zu Livorno ein Edict publiciret / vermoͤg deſſen 
Aitor O man von allen zu Genua fabricirenden Kauffmanns⸗Waaren / fo von dannen 
public. dahln gebracht werden / ro pro Cento bezahlen ſolle; wie dann auch die Genneſiſche 
n Schlffe keine Ancker in daſigen Haven werffen ſolten man habe dann zuvor nachſte 
1 henden Zoll bezahlt / nemlich für ein Schiff mir 4. Seegel 60. Petzze / für eine Bar- 
. que oder Tartane 40. und für eine Felucke 20. Messe. Es ware aber kaum dieſes 
| 9 vor dle Republic Genua ſehr nacktheilige Edict publiciret / ſo empfienge nicht wentger 


der zu ermeldten Livorno befindliche Frantzoͤſiſche Conſul von feinem Hoff Befehl 
gleichſals die Genueſiſche Schiffe / welche unter Srangöfifchen Flaggen in Levante 
N handeln / anzuhalten und zu confifeiren. Dahingegen aber erhtelte der zu Tunis 

| fich auffhaltende Genueſiſche Conful von dem naͤchſt vorigen Jahres In der 


niſchen 


Mutellaͤndiſchen See erſchlenenen Commendanten oder Admiral der Oitoman- 


fen Urſach geweſen / fo konte jedennoch hiervon in der Wahrhelr nichts heraus ge⸗ 


- 


fer lengtere den erſten einen Brieff folgenden Inhalts: 5 


M von Genua! Wir gruͤſſen Euch von ganzen Herzen; Nachdeme der 
„Groß Bester vernommen / daß Eure Republie den FIrteden mit ihm verlan⸗ 
get / fo hat er mich beordret Euch zu hinterbringen / daß er es zufrieden / denſelben 
Euch zu bewilligen; wenn uhr noch in demſelben Verlangen beharret / ſo koͤnnet Ihr 
„Eure Antwort dem Groß Vezier durch eine Charactertſirte Perſon uͤberſenden , 
denn ihr ohne Zweifel dasjenige / was ihr wuͤnſchet / erhalten werdet. | 
Es erſuchten auch ferner der Groß⸗Hertzog von Florenz inzwiſchen dieſen hal⸗ und 
ben Jahr / Ihro Kayſ. Maj. ſehr inſtaͤndig / daß Sie durch Dero Kayferl. Mint⸗ 50 Her 
ſter zu Cambray dahin antragen laſſen moͤchten / dar mit ja zum Nachtheil wegen der gograo- 
Saceeſſion Dero Landen nichts unternommen werde; Worauff dann Ihro Aller⸗ „ane 55 
hoͤchſt beſagte Kayſerl. Majeſtaͤt dem Herzogen folgendes geantwortet: Mit Kahl. af. 
dem Spaniſchen Hof ſich nur nicht in geheime Tractaten ein / oder bereden zu laſſen 
welches fo wohl zu Ihro Kayſerl. Maß. als des Reichs Praͤjuditz gerechte; Ihro 5 
Kayf Maj haͤtten ſchon Dero Mintſtres zu Cambray des wegen zugeſandt / wie dieſe 
Sache zu verhalten / und in ſo ferne der gedachte Hiſpaniſche Hof ſich nicht balde 
zum Werek legete / ſo waͤren Dero Miniſtres dahin befehliget / von dorten abzugehen⸗ 
Wir laſſen alſo diefe GeſchichtErzehlung fahren / und ſchreiten ferner zu denen 


Venetianiſchen Geſchichten 


Wo dien wir nichts weiters / als daß nach deme der junge Edelmann Gio Fran- Diener Der 
| 1 


eilco Grittiden 19 Jen zum Capirain eines Krlegs⸗Schlff ernennet worden Geſandte 


felbtger ver folglich als neuerwehlter VBenetianiſcher Bailo oder Botiſchaffter an der geber naoh 
Ottomanniſchen Pforte e an ſtatt des Herrn Giovane Emo nacher Conſtantinopel ge : 


unter Eſcorde eines Krieges Schiffs abgereiſet / an ſtatt des Herrn Nicolo Dolfin und wirs 
Procuratoris von St. Marco, aber der Cavalier Gio Priuli von der Durchleuchtigſien en 
‚Segnorieerwählee worden. Es hatte auch nicht weniger der Durchlauchtigſte Doge erwehft. 
oder Hergog von Venedig Ziane Cornaro im 75 Jahr feines Alters zu allgemeinen 

f Leldweſen den 12. Aug. 1722. dieſes Zeitliche geſeegnet / welcher wegen feiner ruhm⸗ 
würdizen Qualitäten und anderer Elgenſchafften ſehr bedauret wurde / und den fol⸗ 


genden Donnerſtag in der Kirchen derer Patern Theatinern in aller Stille in dem 175 eg 
5 gen ftir 


Grab feine Vorfahren beygeſeßet worden. Deſſen Ableiberaber iſt wegen der ztvey der Hoge 
eingefallenen Jeyertagen als Maria Himmelfahrt und St Rocco / auf welchen Ta: zu Venedig. 
gen nemllich die Durchl. Signorle bey denen gewoͤhnlichen Janctlonen erfcheinen a 
muß / nicht ehender / als den folgenden Montag Morgens / den 17. ejusdem / mit 
Laͤmmung aller Glocken dieſer Stadt / womit man 3. Tag nach einander continutret / 
offentlich kund gemacht worden. Diefennach hat man deſſelben kuͤnſtlich gewachte 
und mit reicher Kleidung angelegte Stati in dem fo genannten Saal dello Smdo 
auf einer erhabenen Buͤhne / welche mit vielen Wachs Lichtern umgeben war / Ai 


r⸗ nes ſucceſſi- 
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Ine 2723. biß auf den Abend selbigen Montag erponlet / allwo dieſelbe alten Gebrauch nach 


biß auf den Donnerſtag Nachmittae aufbehalten / ſo dann durch 8 Capltains der 
Kriegs Schlffe mit Aſſiſtirung der Durchl. Signore / aller Anverwandten Ihrer 
Hoheit / in tieffſten Trauer⸗Kleidern des Paͤbſtl Nuntit / wie auch der geiſtlichen 
nnd weltlichen Clertſey nicht weniger allen groſſen Bruderſchafften / unter einer 


groſſen Menge Fackeln / nach der Kirch zu St. Johann und Paulo Prediger Or⸗ | 


dens Proceſſtons⸗Weiß gebracht / und daͤſelbſt auf ein erhoͤhetes und ſehr magnifte 


ques Caſtrum Doloris / welches ebenfalls mit etlich hundert Lichtern illumintret war / 


hingelegt worden, worauf man ſchlleßlich nach vorher gehaltenen ſehr ſchoͤnen delch⸗ 
Predigt / und vollbrachten andern bey dergleichen Traner⸗Conduct gewohnlichen or⸗ 
malitaͤten / dle Begraͤbnuß Ceremonten verrichtett. 03 He - 


Hſierauf nun ſo wurde den 23. Aug. bey gehaltener Verſammlung des Durchl. 4 


un U wa \ 
ein anderer groſſen Raths / die gewohnlicher Massen erkleſtten t edele Rachs Herren, welche 


den Doge oder Hertzog erwehlen hochbeſagtem groſſen Rath vorgeſtellet. Selbige 
den Sonntag Morgens von demfelben confirmiret / und nachdeme Ste von Sam⸗ 
ſtag uͤber Sonntag biß Montag fruͤh eingeſchloſſen geweſen / von ihnen Se. Excell. 
der Herr Aleyſius Mocenigo der Dritte durch einhellige Stimmen zum Doge ernen⸗ 
net worden Mit welcher auf dieſen Herrn au⸗ gefallenen Wahl / wegen der denſelben ben⸗ 
wohnenden raren Qualitäten] und bey ſeinen bekleideten vortrefflichen Chargen „ 
worbenen groſſen Merken / da er als Proveditor General in Dalmatien und Albani⸗ 
en / zuletzt auch bey der zwiſchen dieſor Republic und der Ottomanniſchen Pforte vor⸗ 


Pr 


geweſenen Graͤntz⸗ Scheidung Comimtſſarius geweſen ſich jedermann ſehr vergnuͤgt 


bezeuget. Dieſe Wahl wurde ſogleſch durch daͤutung aller Glocken dieſer Stadt tvor⸗ 
mit man z. Tag nach einander continulrt / kund gemacht. Der neue Hertzog 


hat ſich hierauff noch ſelbtgen Vormittag aus feinem Palats, unter einem groſſen 
Gefolg von Peoten / Gondolen und andern Fahrzeugen / nach dem Herßogl. Pahlaſt , 


alltoo Ihn die Signorie mit denen gewoͤhulichen Selennitären empfangen verfuͤget. 


Den folgenden Dienſtag Morgens / hat er ſich mit einem abermahligen ſehr zahlrel⸗ 


chen Comitat / nach der Hrrizoglichen St. Marco Kirch erhoben / ſich allda dem 
Bolck gezeiget / und dabey eine kurtze und ſehr zierliche Oratton an daſſelbe gethan. 


Nach dieſem wurde derſelbe altem Gebrauch nach / von 60. Meiſtern des Arſenals 
nach dem St. Marco Plaß, in Begleitung feines Herrn Bruders / und einge fein 
ner Vettern / welche beſtaͤndig Gold und S über⸗Müͤntzen in groſſer Quantitaͤt unter 


das Velck ausgeworffen / getragen hierauff wur de derſelbe wieder in die Hertzogliche 


St. Marco Kirch gebracht / und daſelbſt an dem gewähnlichen Ort mit der reichen 
Cron gecrönet / inzwoiſchen aber unter waͤhrenden Functtonen die Stücke und Moͤr⸗ 
ſer von denen in dem groſſen Canal ſtehenden Schiffen / nebſt dem Trompeten⸗ und 
Paucken⸗Schall continnirlich'loß gefeuert / und von dem Volck: Es lebe unſer 
neue Doge beffändig ausgeruffen. Am Mitt wochen darauf haben ſich Ihre Hohelt 
der neue Doge neben der ganzen Durchleuchtigſten Stgnerke und denen obgedachten 


41, Wahl Herren; wiederum nach der Hertoglichen St. Marco⸗Kirch erhoben / 


woſelbſten ein ſolennes Meß Ambt gehalten / und das Te Deum ꝛc. nase abe nh f 
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gem Trompeten und Paucken ⸗ Schal / auch doßbrennung der Canons und Mir: 
von den fen / abgeſungen worden. Anbey iſt die ganze Stadt 3 Abend 


nach einander ſllumintret / und auf dem St. Marco laß fo wohl / als auch vor 


denen Pallals der Anverwandten des Herzogs / ſchoͤne Luſt⸗Fener zu ſehen gewe⸗ 


1 
Anne 15252 


1 
> 1 


| ſeit; dieſe 3. Tage über hat ma auch denen Armen Brode / Wein und Geld gar 


2 


el Ballen und andern Luſtharketten beſchloſſen worden. 0 
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n dem Tireftfchen Reich glenge es in wiſchen die ein halben Jahr faſt ſo zu far 


hi 
2 


gen bundt uͤbereck / geſtalten dem Groß · Sultan ein und die andere Dinge derge⸗ 


g ſtalten im Kopff herum liefen / daß derſelbe und feine Miniſtres faſt nicht gewuſt / 


| wasfic. fangen oder fuͤr einen Rath und Mittel ergreiſfen ſollen / dann eines Theils 
muſte die Drromannifche Pforte von dem Gouverneur zu Damaſto Mathoud Ali 

f Pafcia die hoͤchſt unangenehme Zeitung vernehmen / wle daß die Araber / welchen der 
Sultan eine conſiderable Summa Geldes / fuͤr die frey: Paſſage derer Pilgrims von 

' denen jahrlichen nacher Mecca gehenden Caravanen ſchuldig iſt / mit elner General⸗ 
5 Revolte als welches dem Tuͤrckiſchen Reich bey jenigen Comjuncturen nicht anders 
als hoͤchſt ſchaͤdlich ſeyn koͤnte gedrohet halten / andern Theile aber die eingelauffene 
10 Confirmation der von den Rebellen Mirkwetß gluͤcklich erhaltener Eroberung der 
Perſtaniſchen Koͤnigl. Haupt; und Nefidenn Stadt Iſpahan / wie auch derer Ruſ⸗ 
iſchen ungemeinen Progreſſen an der Caſpiſchen See / und gleichmaͤſſtge Bemelſte⸗ 
kung der importanten Veſtung Berbent, dem Tuͤrckiſchen Hoff dermaſſen ſehr 
greſſe Bewegung verurſachte / daß auch er der offtermeldte Grog⸗Herr einen extra 
Oldinalte Divan oder Kriegs⸗Rath / in ſpecie tegen des Ruſſiſchen Kriegs Gluͤck 
in Perſten zu halten gemuͤſſtget worden / wordurch aber derſelbe gleichwohlen auch 
noch nicht auſſer aller Sorge gefeger werden moͤgen / indeme uber die deliberations 
Puneten) ob man den Czaaren in diß feinem bereits gut ausgeſchlagenen Vorhaben 


ruhiglich fort fahren / oder denselben vielmehr zu Machung einer diverfion fo wohl 


n ſeinen eigenen Ländern) als auch in Perſien ſelbſt mit einem Kriegs⸗Heer uͤber ehen 
und in feinen gemachten / ganz Tuͤrcken aber hoͤchſt nachthelligen / conguelſen verhlu⸗ 
dern laſſen ſolle? dleſes Tuͤrckiſche Sonſell nicht einig werden koͤnnen; Dann obwoh⸗ 
| pi der Mufftt und alle die vornehmſte Miniſter dahin daß man den Ezaaren bekrle⸗ 

An jene / eingeſtimmet⸗ jedennoch der 

Mann einer ganz anderer Meynung / indeme derſelhe folgendes dargegen pfoponi- 
ret: Er ware zwar nicht in Abrede / man muͤſſe dafuͤr ſeyn daß der Szaal nicht weiter 


h ausgetheilet; und iſt endlich die Jeſttvitaͤt in dem Hertzoglichen Pallaſt mit 
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e eingeſtimmet / fo ware jedennoch der Groß Vezier als ein Friedllebender 


in Perſten eingrelffe Er funde aber gleichfals bey ſich / daß man mit einem ſolchen Zuͤr⸗ 
nehmen ſich nicht ubereilen dürffe / womit die Pforte gar leichtlich in einem groſſen 


um zu thun, ſein Reich 
er * 2 al 
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Schaden kommen konte; Er ielteanbey für gewiß / dem Claren ſeye es nicht dar⸗ 
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denſelben einiges Leid zu thun. 
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Are 1723: welffeltealſo uicht hm wäre genug fein an etlichen Plätzen / welche ihme dieſelbe verſi⸗ 
chern koͤnten / Er rlethe alſo / daß man ihm dle ließ / weilen man ihme durch ſolchen 


Abſtand Jalouſie und Jeindſchafft machen wuͤrde unter Chriſtl. Potentaten / als in 
welchem Fall dann mit ihme am beften auszukommen waͤre. Im Fall aber hiermit 
der Czaar von Moſcau nicht zufrieden ſeyn / ſondern im Gegentheil derſelbe des triüs 
ben Waſſers fich noch mehr bedienen / und. ſeine ſiegreiche Waffen noch weiter und 
tiefer in Perfien blicken laſſen wolte / fo doͤrffte man ſich nicht bedencken / ihme tapf⸗ 


fer in die Eiſen zu gehen / und auff ihn loß zu ſchlagen; als welche legtere propoſition 


dann auch approbiret worden. ie | | | 
„Indeſſen aber / fo hörte man jedoch von Conflanenopel / wle daß der daſſge 
Hoff nicht unterleſſe / an Kriegs ⸗Anſtalten und Herbeyſchaffung der noͤthigen Am⸗ 
munition alles nötige verzülehren / [owiel aber den Zraß Veſerbeheeße diser baupi> 
r und. Banrrtanifchen Herren Gefanbien 


um des willen darum zu ſchmeſchlen damit Ihro Maſeſtäͤt der Roͤmiſche Kayſer 
und die Republte von Venedig dem Czaaren auf ſolchen leßtern Fal nicht luccurriren 
moͤgten. | nie 2 N 


Sonſten fo hatten auch den 1rten Noyembris von einem Trupp Banditen zZ 
welche einige Zeit das benachbarte Land unſicher gemacht / 9 die Ver wegenheit / wohl 
bewaffnet in Schmlrna einzugehen / da immittelſt 39. and re / um jenen die Ketita· 
de offen zu halten / eines von denen Stadt Thoren beſezten, Beſagte Banditen 
ſuchten ſogleich den Aga Machmout“ Sohn des Ambtmann eines benachbarten 


Derffs / welcher vor 2 Jahren en einer Rencontre ſo er mit eben dieſen Banditen 


gehabt getoͤdtet worden. Wie ſe nun vernommen / daß er ſich in einem Caffee · 


Hauß befaͤnde / halten fie ſich gleich nach demſelben verfüget / und als der Aga fie er⸗ 


kante wolte er ſich ſalviren / fie ergriffen ihn aber / hau ten ihn die Jerſen und 
verfolgens den Kopff ab / und zwar in Gegenwart mehr als oo. Per onen / zu wel / 
chen ſie ſagten / daß wann ſie ſich ſtil hielten / ſie nichts zu foͤrchten hätten. Nach 


dieſer unerhoͤrten That / begaben ſich die Bandtten / ohne jemand weiter zu moleſti⸗ 


ren / in guter Ordnung zur Stadt hinaus. Der Cad ſchickte zwar denfelben eint 
Leute nach / fie zu verfolgen / man bemerckte aber doch / daß es nicht geſchehen 


Veirddter Haupt Titult. 
Von Spaniſch⸗Portugall⸗African⸗Oſt⸗ and Weſt⸗ 
IJIndianiſchen Geſchichten. 
Vs iſt bereits in leztererer Autumnal-R: lation pag. 46. biß So. von der in den 


. AS Mittellaͤndiſchen Meer die See⸗Rauber ausgelauffen und unter Eſcorte 
e des Contre-Admirals Grave mis der zu Cadix gleichfals in See Br 
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derſelben gemachten ein und andern Progtelſen gegen die Algteriniſch⸗Tripollniſch⸗ 
und Tuneſiſche Corſaren Vortheil Meldung geſchehen / anjetzo aber hoͤrete man aber: Die Hol⸗ 
hl uicht allein von ferneren glücklichen Succels, ſondern auch mie felbige Flotte ſich gurl 


5 


Spanifeben Flore ſch conjungissen Hollͤndiſchen Etadre fo wobl / als auch Anneıyop 


hintoleder nacher ihren Kuͤſten um alldorten zu uͤberwintern / gewendet; dann es lang macht gute 


ktain fo es commandiret Wilſcchut genannt / ſich andern Tags in Cadix Ser, Rau 


hinein begeben / und mit dem Conſul feiner Nation eine lange Confereng gehalten: ber. 
worauff dann dieſer letztere dem Gouverneur daſelbſten ein Memorial Übergeben / und 


te vage Aug. von diefer Hollaͤndiſchen Eſcadre zu Cadix ein Krlegs⸗Schiff an / Progreſſen 
deſſen Ca 


darinnen / die Erlaubnuß / um die auff einer Saletinlſchen Priſe gemachte Sclaven / 5 5 


daſelbſten verkauffen zu moͤgen / maſſen feirher 70 Tagen / daß fie auf ſolcher Eſcadre 
„ fich befunden / feiner kranck worden / gebeten; worauf aber wellen dieſer Gouver⸗ und will 


die gemach⸗ | 


neur folgendes geantwortet: daß er wohl ſehe / daß ihme fein Begehren ohne die ge⸗ te Selasen 


kingſte Gefahr wolllfahret werden koͤnte / er doͤrffte es aber dannoch nicht thun / ehe verkauſſen 


und bevor er darzu eine Ordre erhalten haͤtte; zwar dieſer Hollaͤndiſche Commandeur 


ſeinen Willen anfaͤnglich nicht erfüllerfchen koͤnnen / nachdem aber dieſes Memorial an 


den Madrietifchen Hoff abgelaſſen worden / ſofort Philippus V. endlich durch den Mar 
quis de Grimaldo eine Antwort dem Mr. Ham, Legatious. Sectetario von Hol mc 
land / folgendes Jmhalts: nachdemne der Hoff zu Madrit von diesem an ihm ergan nien el 
genen Beg hren / um die zn Sclaven gemachte Mohren verkauffen zu mögen? ger fehret 
nugſame Nachricht eingezogen / man Spaniſcher Seiten ſolches gar wohl geſchehen 
Aalen koͤnte / und dahero hinkünfftig auch dieſe Mohren Jerkauffung noch mehr ka- 
ellieiret werden folk ertheilet. Naͤchſt dieſem vun / und als die combinirt; Flotte den za. 


Octobr. gänzlich wieder retaurniret / und den 4. Novemb. zuruck nacher Holland Nach Dies 


ſich begeben / ſo wolte man glelchfalls ſchon auch verſichern / daß dieſes Fruͤh Jahr e 
elne weit faͤrckere und in 27. Krlegs⸗ Schiffen beſtehende Flotte beſtehend aus 9. Spa. nach Hol. 
niſchen 6. Hollaͤndiſchen / 3. Moltheſiſchen / 2 Frantoͤſiſchen und 50 Portugteſt⸗ 1 5 BE 


ſchen Schiff in See erſcheinen ſolle. 1 


Ferner ſo ſahe man auch im Monath Decemberzu Madrit ein Koͤntal. Decrer Derret we⸗ 
8 ; er 


an den General Intendant der Finanzten von Spanten / Marquiſen von Campo Waar ir 


Florido die Einrichtung des Zolls betreffend / folgendes Innhales lautend: Daß gemacht. 
die Zoll⸗Comptoiren / welche man Krafft der Decreten vom z 1. Aug. 1717. und 
31. Decembris 718. an denen See ⸗Haͤfen / und denen reſpective Graͤntzen von 
Portugall und Franckretch aufger chtet / wieder in die innere Orthe und Plaͤtze des 
Koͤnigreichs / wo fie zuvor geweſen / geſtellet / und alda die Impoſten / wie vor⸗ 
hin empfangen werden len 1 „ 
Nebſt dieſem allem kame auch nach Arrivirung des Engliſchen Plen potent larll 
Milord Wittworth und Frantzoͤſiſchen Bevolltmaͤchtigten Graff Mor ville folgendes 
Project einer Schrifft / welche die Spaniſche Pretenfiones fo auffm Camericher 


Friedens⸗Congrels erörtert werden ſolten / zum Vorſchein / und beſtunden der ein Sabine 


gelangten Nachricht zufolge hierinnen / nemlichr J. Solle man darüber uͤbereinkom⸗ Span iſch r 


men / wie der Infant Don Caxlos / die Inbeſtitur ber die Florentimiſche und andere Seits i 
TTP! 7 1 Lande uad kek 
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auf den Fuß wie es mit Ungarn und Boͤhmen geſchehen / eingerichtet werden. 
Weiters vernahm man auch / wie daß durch einen am Hoff zu Madrit einge 
langten Expreſſen die Nachricht einge lauffen / daß die Gallionen beſtehend in 4. Kö⸗ 


Fan Wr at 


daß nachd me diefelbe unter einem prächtigen Gefolge von Parts nacher Spanten auf- 


gebrochen / und auf der ſogenannten Fafanen Insul (welche Spanien und Rande 


ſtri Don Louis de Haro, von Spanten / und der Cardinal Mazarini von Franck? 

rich in einem aufgeſchlsgenen Zelt⸗ jeder auf ſeines Herrn Ter ritorio geſeſſen 5 und f 

den Pyrendiſchen Frieden geſchleſſen / welcher Anno 7660: an eben def n Ort durch | 

di; perſoͤhnliche Eimbarsfirung bender Koͤntge Philippi IV. aus Spanien / und La⸗ . 

dovici IV. aus Franckreich / mit Ver maͤhlung der Spaniſch n Infanein Marta The- | 

reſia au den Koͤntg in Franckreich iſt beſtaͤttget und beſchloſſen worden ausgewech⸗ 1 

felt / dieſelbe von dem ganzen Madrittiſchen Hof auf dem prächtigen Schloß VBal⸗ i 
Begehung ſaln mit groſſer Tendrefs empfangen worden. Schließlich auch der Stands Er⸗ | 


Faber Ehe höhung und Begebung hoher Ehren Stellen zu gedencken / ſo uͤbertruge auch der 
1 Sg von Anjon dem Don Juan de Ferrera, Auditgur de l 9 | 
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oh ompoſtella / den Don Louis de Salcedo und Ancona zum 
5 15 n ln und ernennete an deſſen Plaz zum erſten Erz⸗Biß⸗ 


 Yortigalifen Geſchichten. 


Auch. 
e drey Printzen zu Liſſabon / welche nicht alein mit 3 ſehr wichtigen Commuſionen / tha wird 
ö ſondern auch andern vor daſige s Koͤntgreich avantagieulen conditionen chargizr gewe⸗ KRriener 
ſen ſeyn ſollen. Nack deme auch / wie wir bereits unterm Roͤm. Titul des mehrern ver⸗ 1 
nommen / das in Faveur der Maltheſer Ritter an Ihro Maj. den Kentg abgela ſſene 
Paͤbſtl L terceſſionale eingelanget / fo wur de zum oͤfftern nicht allein deß falls Krlegs⸗ 


Math gehalten / ſondern auch darin beſchloſſn / zum Suscurs ermeidter Inſul einige 


Kriegs Schiffe abgehen zu kaſſen. Desgletchen arbeitete man auch an einem neuen / Scharen a 
mehr als die vortge geſchaͤrfften Decret, vermeͤg deſſen man den Unterſchleiff derer 11 an 


iR Kauffmanns Bücher ſo bißhero nicht genugſam geſteuret werden tonnen / vorzubie⸗ che Ein⸗ 
gen verhofſet / geſtalten daſſeſbe dahin extendixet iſt / daß diejenige / welche uͤber dem 1 
Betrug ertappetlwuͤrden / zum erſfenmahl ausgeſtrichen / und des Landes verwieſen / ren. 
und fals ſie zum andern mahl e wunden / aufgehenckt / diejenige aber / wel⸗ 
che ſolche contrabanre Waar verheelen / nicht allein dieſer nemlichen Straff unter⸗ 
en ſeyn / ſondern auch noch über dieſes die Guͤter conlileiret werden folem, 10 


Alfrican⸗ Oſt⸗ und Weſt⸗Indianiſche Geschichten. i 


an unſeren vorhergehenden Re elationen iſt bereits mehrmahlen dle Meldung ge⸗ 

ſchehen was vor 00 Nutzen die zu Ausbreitung des Chriſtenthums an die 
Barbarſſche Orthen / ſo wohl Carhel. als Evangeliſcher Seiten abgeferkigte Mıfho- 
nes gebracht haben. Nun hörere man anch die weitere Nack richt von Halle/ wie un genen 
‚Bafelbfien Briefe von Tranquebar in Oſt Indien vom Monath Ocobet 12 1. fo 92 | 
‚über Daͤnnemarck eingelauffen find / folgenden ausführlichen Bericht mitgebracht / ten w. rd 
daß / obgleich ſeit dem Abſterben des Herrn Probſt Ziegenbalg und des Herrn M. 1 | 
Gruͤndlers daſige zur Bekehrung derer Heyden abzlelende Anſtalten nicht! haͤttenn merck ne de N 
lcherwweltert werden koͤnnen / weeil.die in ihre Arbeit getretene Perſonen dem Werck pflauzet 
erſt nach und nach immer mehr gewachſen ſeyn würden / die elbigen dennoch biß dahin 
nner götilchen Sreg uin demjenigen Stande! in welchem fi ie jene feel igen Manner 
verlaſſen haͤtten / wären erhalten worden. In daſſgen S Shen wären zuſammen 
124. Kinder / welche theils in Ehriſtenthum / theils im Lesen und Schreiben, und 


andern dergleichen nüt ichen Wiſenſchaff ten unterrichtet würden; 67. Perſonen / I 


wohl Kinder als? dedlente wurden auf Koſten der Miſſion / in Kleidung und is peiſe | 
Rh Die zn RUNDE einem 8 A angefangene Ei 
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38 


nes Höregleichfalls annoch in gutem Stande / und wuͤrde aus Tranguebar mie Büchen ⸗ 


Papier und dergleichen verſehen / genoͤſſe auch von dem Herrn Gouverneur Jennings / 
als einem beſonders guten Freunde der Mißton / viele Gunſt und Getvogenheſt. 
Der daſige Praͤceptor / welcher aus Tranquebar dahin gekommen / wäre en 
feiner und geſchlckter Mann / und arbeitete daſelbſt nicht ohne Segen. Die 
aus denen Neu⸗ Bekehrten zubereltete Catecheten zu Tranquebar überen lich öfftereim 
Predigen / und unter denen Schulknaben wären verſchtedene, welche überaus ferttg 
catechlſiren koͤnten fo / daß es nicht anders als ſehr erfreulich anzuhoͤren waͤre. Im 
Jahr 2720. wäre die Zahl der Geraufften/ ſo wohl Kleinen als Groſſen / 21. im 
Jahr 1721, aber 18. geweſen / und würden noch taͤglich einige Erwachſene m Chrl⸗ 
ſtenthum unterrichtet / und ſolchergeſtalt zur Heil. Tauffe zubereitet. Man ſpuͤhrte 
noch immer unter denen Einwohnern des daſigen Landes eine Genelztheit / das Tvan⸗ 
gelium von Chriſto zu hoͤren aller maſſen noch vor kurzem einige heydniſche Kauffleu⸗ 
the zu einem derer daſigen Lehrer gekommen twaͤren / und ſich vernehmen laffen / wie 
ſie gehsrel / daß er ihre Nation ſehr Hebere/ und fie gerne ſcelig machen wolte / wes⸗ 


© 


wegen fir Verlangen truͤgen die Lehren des Chrifliichen Slaubens zu ſehen / damit 


fie ſeſbige leſen und prüfen koͤnten / welchen Leuten auch von ertvehntem Lehrer! ſe 
wohl durch muͤndlichen Unterricht / bls durch Unterrichtung eines im Malabariſchen \ 
gedrückten Buches / die Theologie genannt / zu ihrem Bergnugen wäre gediense 
worden. Was obgedachte feel. Miſſtenarit aus der Heil. Schrifft ins Malabari⸗ 
ſche überfener hatten / nemlich das Neue Teſtament ganz / und aus dem alten die Bu⸗ 
cher Mofisı Joſua und der Richter wäre im Jahr 19 20 alles durch den Druck vol⸗ 
lig ans dicht geſteller worden! uud jezo würde das Naue Teſtament zum andernmall 
mit kleinen Litern und beygefügten Parallel Oertern / wie auch kurzen Summarten 
zu Anfang jedes Capitels / in Octav aufgelegt / und wäre es damit biß zum Ende 
des Evaugeliſten Marclkommen. Auſſer dem wären die Palmen Davids ins Por⸗ 
tugleſiſche / und ein Fommunion⸗ Buch ins Malabarlſche überfener/ und zum Ge⸗ 
brauch daſiger Gemeinden abgedruckt worden. 5 i 5 


undder Desgleichen fo kame auch von Goa in Oft Indten füb dato den 27. Januariı 


JJV &n Pan Angaretfachunen 
Sösin ter Sieg folgende Relation: Don Srancifco Joſeph de Sampayoy Mello / unſer Bio 
Heis Au König / embarqulrte ſich vor einiger Zeit auf eine Flotte welche er hatte equtppiven 


gars. ſaſſen / um den Prinzen von Angarta! welcher fich dem Gehorſam des Königs in 


Portugall entzogen gehabt / und den gewohnlichen Tribut nicht zahlen wollen / zu at⸗ 
taguren. Nachdem nun Se. Exeellenz mit denen bey ſi h habenden Trouppen in 
dem Land dieses Prinzens ans Land getretten waren / hatten fie das Gluck ooo. 
feindliche Renter in unterſchledlichen Scharmuͤtelen zu ſchlagen. Hiernechſt trach⸗ 

gehabt / zu üͤberrumpelen / welcher Streich aber nicht gelunge wiewohl deſſen dente 
bin dieſer Gelegenheit ihre Tapfferkett genug an den Tag legten. Unterdeſſen / 
nachdeme der Prinz Saurava / ein Alllirter von der Cron Portugall / mit einem 
Succors von 70900, Mann zu Pferd u unſerm Vice Konig geſtoſſen ware for» 
Er $ . 7 g 85 * > BEN: mirte 1 
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mirte man die Belagerung des gemeldten Schloſſes / daß alſo der Prinz von Anga Kune e 
ria ſich gezwungen ſahe / der Koͤnigl. Protection ſich aufs neue zn unterwerfen / und 

einen denen Portugueſen ſehr vortheiligen Friedens Tractat einzugehen / welchem Tra. 5 
etat auch ein ſeparatet Articul in Fa veur der Engliſchen N egotianten beygefuͤget wur- 

de. Nach dieſer gluͤcklichen Expedition kam uuſer Vice König mit feinen Tronppes 

und Schiffen allhter wieder zuruck / ohne die andern Deſſeins / ſo er gehabt / aus⸗ 
zuführen / weil thn eine Unpaͤßlichkttt / fo ohne Zweifel von denen groſſen Fatiguen 
herrührete / uͤberfallen hatte. Seit dem die Arabier die 3. See Schlachten unter 
der Vlce⸗Koͤntgsſchafft des Grafen von Erleeyra verlohren / haben fie ſich mit ker 
nem ihrer Schiffen in hieſigem Meer ſehen laſſen / auch die Veſtung von Moinbacg 
weder mit Trouppes / noch Munitlones verſehen / und ſagt man / daß ſie denen Per⸗ 
ſianern das ihnen abgenommene Land gegen Auszahlung einer gewiſſen Summa 
Geld wieder abgetreten haͤtten. Die Conquette. welche wir zur felbigen Zeit von 
Propatano machten / hat ſchon den Effect gehabt / daß wir zu der Expedition wider 
den Prinzen von Angarta 2000. Soldaten daraus gezogen haben. Sonfen bes 
 färtigrendte lezten Briefe aus Perfien/ daß der Sophi / che feine Armte durch die 
Rebellen unterm Miriwels geſchlagen worden, feinem Premier⸗Miniſter die Augen 

ausſtechen / unnd emen feiner Generals hinrichten laſſen / wellen fie ihm von den Pro⸗ 

pl fo die Portugueſen auf den Grenzen feiner Landen gemacht / keine Be 
ug ee ä 1 8 8 

| % Endlich aber fo ſchriebe man auch von Boſton in Nen Engelland: daß die Ge, Deeglei⸗ 

ral Ber fammlung daſelbſt refolvirer haͤtte / ein groſſes Schiff mit 100. Mann und 0 

allerhand Kriegs⸗Ammunttten wohl verſehen / auszuſchicken / um einen See, Nau. Sele 

ber » der die Kuͤſte umſicher machte / aufzuſuchen; zu mehrerer Animirung dieſer Ex vol Boſton 


beditlon / ſolten die Nehmers zu alen Kaub Schiffen die fie eroberten / mit allen am „ 


Bord findenden Guͤtern / berechtiget ſeyn / auch 18- Pfund Sterling aus der The an, eiste- 
faurie für einen jeden Ser Raͤuber / der getoͤdtet / oder gefangen würde, ingleichem ere let e 
serie Proͤmien / nach ihren Wunden / falls fie in dem Gefechte gelaͤhmet / oder wird. 
bleſſtret wuͤrden / bekommen; die / zur Unterſuchung der S tuation des Forts Mary / 

zum Winter, Hafen / angeſtellte Commiſfon / wäre der Meynnng / daß dieſes Fort 

weder zu einer Barrlere oder Sicher heit der Stadt / noch un Bezaͤumunz derer In⸗ 

Rauer dienen konte / und daß / weilen daſelbſt mm 13. Schidwachten / und das 

Gesche unbequem zu gebrauchen ware / auchdie Guarntſon bey eruefener Johrs⸗ 


zelt / das friſche Waſſer auf 3. Meilen weit holen muͤſte / beſagtes Fort von keinem 
Man haͤtte auch reſolviree / den Gouverneur zu erſuchen / daß zum wenigſten ein 
dritter Theil von denen Trouppen allezeit gebraucht wurde / die Bewegung deren In⸗ 
dianern zu beobachten / und die jenigen / fo fie rencontrirten / anzuhalten bis auf 
eine ſolche Anzahl / als die Indianer von denen Enzellaͤndern möchten genommen haben; 
Ferner / daß der / zu der Erneuerung der alten Frenndſchafft zwiſchen der Regie 
rung und denen F. Indtaniſchen Nattonen ernannte Com miſſarius inſtrutret 
merden moͤchte / dem Haupt derſelben au remonſtriren / wie treuloß Rn 172 | 
8 ö F re Mae. 
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game #733. Make Unterthanen von denen Oſtlichen Indtanern / Abnequois genannt / wi 
1 die ſolenne Tractaten / begegnet worden / ohngeachtet die Negterung continunet haͤtr⸗ 
ke, alle Sanfftmuth gegen ſie zu gebrauchen / und / daß ehe man ſich desfalls revan⸗ 
giren wolte / dieſe Mißbraͤuche denen Irequiſen; (welches die vornehmſte Natton g 
iſt / und ein groſſes Anſehen bey denen uͤbrigen hat) vorgeſtellet / und ſelbige erſuchet 
| werden ſolten / ihre Freundſchafft mit denen Engellaͤndern zu continutren / und im Fall 
dees Indianeres durch ihre Anfälle zur Extremttaͤt bringen troͤchten ſich zu denenſelben 
zu fuͤgen und jene zu einer friedſamen Auffuͤhrung zu zwingen Naͤchſt dieſem hat mam 
auch itt denen letztern Nachrichten aus Nen Engelland / die Zeitung von Dier field / 
einer Stadt ! die oͤffters mit denen Indianern handelt / erhalten: daß da ſelbſt / den 
22. Junit ein ſchwehres Ungewitter geweſen / wodurch auſſer andern unglaublicher 
Schaden / auch viele Flachs Laͤnder ruintret / und die Hagel ⸗Stelne groͤſſer als 
Muſquetten Kugeln gefallen waͤren; ſo daß die Sbene unterhalb des Platzes / das 
Zucker⸗Brodt genannt / richt anders als ein ungepflügter Acker zu feyn ſchiene. 


UJrunſtter Haupt- Ln. 


Won Chur-Pfkeiſh⸗ Bam Franck und Schws⸗ 
bDbDiſch⸗auch Elſaß⸗ und Schweitzeriſchen 
„„ ehen, 


Os Dusch- S Jetvellen noir unterm Erſten Titul verſprochen Van dieſem Ort noch etwas 


keuchkigſt mehrers von denen Beyden zn Wien vermaͤhlten Durchleuchtigſten Ehe⸗ 
Printzen paar Ihro Durchleucht des Ehur Printzens von Bayern / und Ertz⸗ 
g e Hertogin Durchl. zu berichten / fo geſchahe / nachdeme dteſelbe ohnwelt 
München Munchen gluͤckſich angelanget den 17. O&ober 17 22. filzender praͤchtige Einzug 
Hurchl⸗ und zwar in dieſer Ordnung) neml ch: i 
Eltz⸗Her⸗ Erſtlich ritten zwey Churfuͤrſtliche Trompeter. 2. Churfüͤrſtl. Hof⸗Futter⸗ 
goginiele Schreiber / deme folge ein Tronpp Her ren⸗Diener zu Pferd. 3. Die Stadte Gar; N 
dali de von 120. Mann. 4, Ein Churfürſtlicher Berelker. F. Deren Herrn Miner“ 
wird erꝛeh⸗ Grandes und Cavalters Hand Pferde. 6. Zwey Churfuͤrtl. Trompeter. 7. Ein 
let. Churfuͤrſtlicher Sattel Knecht. 8. Dreißig Churfuͤrftliche Hand⸗Pferde. 9. Ein 
Churfuͤrſtlicher Sattel⸗Knecht. 10. Der Churfuͤrſtliche Hof Jutter⸗Meiſter. 11. 
Ihre Gnaden / Herr Baron Aniwal von Mayrhoven / Vice⸗Stallmeiſter Ihrer 
Durchl. des Chur Prinzen. II. Von dem loͤblichen Stadt Magtſtrat zwey Waͤ⸗ 


gen mit 6. Pferden. 13. Glengen die Cavalter⸗Waͤgen leer. 14 Die Churfuͤrſt⸗ 


iche Land Staͤnde / nach dem Nang / als die Cammer⸗ Herren ſeynd vorgeſtellet 
worden. a 2 e 


u BEN, Folgen die Ditular Geheime Raͤthe: 1. Dee, BR 
25, Von Ihr, Excel, Herrn Baron von Monhaffe x» Wagen. eee 
e i „„ dene en 
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SWAD 


Eresll. Hr. von Moͤrmann ꝛc. 19. Ihro Excellenz Hr. Graf von Miz von Wart⸗ 
tenburg / Vice ⸗Stadthalter zu Amberg. 20. Ihr Excellentz Hr. Baron von Dort 
1 aft . 1 0 3 , 

Fon Nah Director ꝛc. 2 1. Ih. Excel. Hr. Baron Ernſt Fitedrich von Weckl / 
"Sammer Praͤſident zu Hildesheim. 23. Ih. Excell. Hr. Graf von Koͤntgsfen 


thun in Straubingen. 1. Ih- Excel. Hr. Graf Max von Jug ger / Obriſt⸗Hof⸗ 


berg. 27. Ih. Eycell Hr. Baron von Zeller zu Leiberſtorff / Thum Probſt zit 


olſtade. 29. Anjeno folgen die wuͤrckliche Geheime Nähe: 

30. Von Ih. Excel Hu. Graf Jelly von Preyſing 1 Wagen. 31. Von Ih. 
Excell. Hrn. Grafen von Haymbhauſen aucht Wagen. 32. Von Ih. Excell. On. 
Grafen von Thuͤrheimb auch ı Wagen. 33. Ih. Ercell. Hr. Graf von Thering. 
zu Jettenbach / Seſandter in Wien ꝛc. 34. Ih. Excell, Hr. Graf Leonhard von 
Thering. 39. Ih. Ercell. Hr. Graf Felir von Preyſing / Obrtſt⸗Hoffmeiſter he 
zer Durchlaucht der Churfuͤrſtn. 36. Ih. Excel. Hr. Czeneral von Rechberg ⸗ 


6 7. Ih. Excel. Hr. Grof von Halmhauſen / Hof⸗ 


Nalhs Präßdent. 33. Ih Sreel. Hr. Srof von Thüͤrhemnb/ Obriſt Hoff Mare 
39: Ih Tree Or, Graf von Serfeldt / Obriſt Cammerer. 40. Drey 


Churfuͤrſtliche delb⸗Waͤgen glengen leer. gr. Ein Churfüͤrſtlicher Paucker und 4 


Trompeter. 42. Das Hoch⸗Adeliche Frauenzimmer Yon der Stadt. 43. Vier 
Cammerer / Grandes und Miniſtriau Pferd / jeder nach ſeinem Nang. 

11 Chun fuͤrſtliche Cammerer. N „%%% 
45. Jh. Gnaden / Herr Graf Theowald Wentzel Burttler sc. 4 6. Hr. Graf Frantz 


Churfürſillche Trompeter und ein Pancker. 44. Saͤlntliche Herren Truchſes / 


von Arco. 47. Hr. Baron Ferdinand von Freyen Seibelſtorff. 48. Hr. Baron “ei 
von Pruckberg / Pfleger zu Eggmuͤl. 49. Hr. Baron Ferdenand von Thann. 
70, Hr. Baron Franz Carl von Heydon. 5 1. Hr. Baron Joſ ph von Neu ⸗Hauß. 


52. At: Graf Hund von und zu Lauterbach. 5 3. Hr. Graf Fofeph von Hoͤrwart / 
zu Hohenburg. 54. Hr. Baron Cajetan von Northafft zu Weiſſenſten. FF. Br 
Graf Max Jugger. 58. Hr. Graf Cajetan Fugger. 47: Or. Baron von Po⸗ 


demann / Vlee⸗Marſchal zn Kempten. 53. Ih. Gnaden Hr. Adam Frantz An⸗ 
ten. 59. Joſeph Graf von Fugger zu Weiſſenhorn. 60. Ih. Gnaden Graf Clement 


Ele cherring zu Seelfeldt. 61. Hr. Graf Joſeph von zeibifing 62. Hr. Baron von 


— 


hing. 66. Hr. Baron Egger / Obriſt Stallmeiſter zu Freyſing. 67. Hr. Graf 
Carl von Larron / Trabanten Ltentenannt. 68. Hr. Graf von Aham / Land⸗ 


Richter zu Maurkirchen. 69. Hr Joſeph Ferdinandt / Graf von Thranner. 


7. Hr. Graf Alolſtt von Rechberg. 7 f. Hr. Graf ven Wahl / der junge. 72. 


Br. Baron von Perfahl. 73. Hr. 1 von Nuehauß. 74. Hr. Bas 


ron 


1 


a Erceleng Herrn Grafen Max Fugger zugleich r. Wagen Titolares, 4. Ihr Aoryz 
Vicethum zu Landshut. 21. Ih Excell. Hr. Graf von Hoͤrwart / Revl⸗ 


"Gefandeer zu Regenſpurg. 24. Jh. Excel. Hr. Graf von Sens helm Vice⸗ 
meiſter Jh. Durchl. des Chur Prinzen. 25. Ih. Extell. Hr. Graf von Wartten⸗ 
reyfing. 28. Ih. Excell. Hr. Graf von Thauffkirchen / Stadthalter zu In⸗ 


lenhelm / Oobrlſt⸗Wachtmeiſter. 63: Hr. Baron Frantz von Hoͤrwarth. 64. 
Hr. Johannes Georg Baron von Stingiheim. 65. Hr. Graf Joſeph von Prey⸗ 


. 


4 RELATIONIS HISTORICE, CV. bon Chur filz Bayr Sränetin, 
ron von Lerchenfeld / Obriſt. 75. Hr. Philtpy. Ignattl / Baron von Zind / Obrit⸗ 


Anne 1723 ˙ f 
Wachtmeiſter. 76. Hr. Baron von Balalfe / Obriſt Hoſmeiſter bey Ih. Durch⸗ 5 


B re 


laucht Hertzog Theodor. 77. Hr. Graf Carl von Pioſsaſsque. 78. Hr. Graf 


Joſeph von Pioſsaſsque. 79. Hr. Graf von Quinußti⸗ 80. Hr. Graf Zugge 


von Zinenberg. 81. Hr. General Graf von Sautin. 82. Hr. Frantz Antoni 


Ludwig Baron von Lerchenfeld Reviſtonst Rath. 83: Hr. Joſeph Baron von 


Lerchenfeld zu Schießbach. 84. Hr. Philipp Joſeph Graf von Therring zu Sees 


feld. 8 5. Hr. Heinrich Graf von Notthafft zu Runding. 86. Hr. Graf von 


Preyſing am Moß. 87. Hr. Baron von Cloſn zu Heidenburg. 88. Hr. Ba ron 
von Cloſn zu Arnſtorff. 89. Or. Baron Maximillan Felix von Loͤſch. 20. Dr- 


Ferdinand Franz Graf von Wahl der Alte. 91. Ih. Emaden Hohann Joachim 
Baron von Lichtenau zu Wildenſtein. 92. Ih. Excell. Hr. Georg Joleph Baron 


von Maffee. 24. Jh. Excell. Graf Emannel von Tauffkirchen / Trabanten⸗ 
Obriſt. ar. Ihr. Gnaden Hr. Graf von Lodron Unter⸗Lieutenannt. 26. Saͤme⸗ 


liche Trabanten mit Trommel und Pfeifen. 57. Die Churfürſſliche detb Laauahen 
in Procillten und Maͤnteln. 98. Ih. Excell. Hr. Graf Max von Pu eyſing / 


von Hegnenberg Hoff Raths⸗ Vice, Praͤſtdent. 23. Ib. Excel. Hr. General Graf 


Oblriſt⸗Stallmetſter Ih Durchlaucht des Chur Prinzen. 99. Ih. Graden Hr. 


Desglei⸗ 


chen alles 
was vor 


und nach 


fuͤrſtliche Letb⸗Garde Hatſchte. 


Graf von Sengh imb verſtehet die Charge als Obriſt Stallmeiſter Ih. Cl nꝛ fuͤrſt⸗ 


lichen Durchlaucht. 100. Ih. Durchlaucht Hertzog Ferdinand. 107. Ihres 
Durchlaucht der Chur Prinz. 102. Ih. Churfünſtuche Durchlaucht. 18 3. 
Saͤmtiiche Herren Sdelknaben in Procliten und Maͤnteln zu Fuß. 104. Ih. 


Durchlaͤucht die Erg Herzogin. Dero Hr. Obrlſt⸗Hofmeiſter. zo6. Ihre Frau 


Drift: Hoffmeiſterin. 107; Sämtliche Churfärktlihe Hoff Dames. 108. Cam: 


mer⸗Bedienten zu Pferde 109. Ein Paucker und 4. Trompeter. 1 re. Chur⸗ 


Ulmb aber nun dem geneigten deſer die ganze und vollkommene Ordnung derer 
zu München gehaltenen Ceremoniellen zu commun iciren / ſo wird derſelbe es am ber 


ſten ſehen koͤnnen / wann man nemlich demſelben mitthellet / den esfalls von Muͤnchen 


— 


den Einzug erhaltenen Entwurff der Feſtins, ſo wegen des Beylagers zwiſchen Ihro Durchl. dem 


in Muͤn⸗ 
chen paſſi⸗ 
Bet. a 


Chur, Prinzen aus Bahern und der Durchleuchiigſten Joſephiniſchen Erg Herzogin 
in Muͤnchen gehalten worden. | 2, Be Ä 


Den 12. October, da eben der Nahmens⸗Tag Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in 


Bayern einftele / kamen Hoͤchſt⸗gedachte Ihro Durchl. in alten Oettingen an / und 


chaten bey dem erſten Empfang Ihro Chur füuͤrſtl. Durchl. ihren muͤndlichen Gluͤck⸗ 
wunſch / und verblieben nicht allein dieſen Abend / ſondern auch den folgenden Dag / 
als den 13. in erwehntem Alten Oetting um ihre Andacht kommentlich verrichten zu 
toͤunen. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. aber kehrten nacher Muͤnchen zuruͤck. Den 14. 


x 


begaben Ihro Durchl-dt Chur⸗Printzeßin / nach vorhers in der Hell. Capellen gehoͤr⸗ 
ter Heil. Meß / ſich nacher Zamberg / aldorr das Mittag und Nachtmahl einzu⸗ 
nehmen / zugleich auch zir uͤbernachten Den 15. wurde die Reiſe nacher Haag fort⸗ 


gefenee / alldort Mittags und Nachts gefpeifer / fo dann die Ruhe e 
u 5 8 a N ee Den 


re 2 
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Hreäb. Efaßsin. Schwein. Geſchichten. VERNALIS COMTINLATI 
Den 16. das Mittag und Nachtmahl zu Schwaben / wie auch das Nacht⸗Quar 
tler gehalten. Den 17. begabe man ſich zeitlich nacher Berg aum Laim / um von dort 


> 


aus den Einzug zu halten. Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. nebſt denen 2 AWelrlichen 


Durchl. Prinzen waren zu Pferd / ingleichen auch alle Miniſtri und Caͤmmerer 
ebenfalls reitend dabey / wobey man ſich der ordinari Galli Kleider und der Stleffel 


bedienet. Ihro Durchl. die Churfürſtin nebſt denen zwey Durchleuchtigſten Printzeſ⸗ 


ſinnen / fuhren in einem Wagen / und wurden von allen / fo wohl Staats als Hoff 


Damen begleitet, Die erſtere begaben ſich in die Staats⸗Waͤgen / als welche nach 


—. ER ERTRENERE 


O 43 


And 27e. 


der Ordnung und Rang der Cavalliers angeſtellet wurden. Die Damen aber / als 


die ſich an den Rang Ihrer Ehe · Herrn nicht bunden / ſaſſen bey einander wie ſie ſich 
mit einander verſtunden. Indeſſen fuhren alle dieſe voraus / darauff dann die Hoffe 


Waͤgen folgeten wo in dem erſten die Obriſt⸗Hoff⸗Meiſtere / in dem andern / als f 


Lelb⸗ Wagen die Durchlauchtigſte Churfuͤrſtin und Pringeffinnen / in dem dritten 
die Ober⸗Hoffmelſterinnen / und in denen ubrigen die Hoff Damen folgeten / Vom 
Iſer⸗Thor wurde der Ing durch das Thal tiber den Platz in die Kauffinger⸗Gaſſen 
genommen / bey dem Hoch⸗Stifft Unſer lieben Frauen ſtiege man ab / dem Ambro · 
fianifchen Lobgeſang beyzuwohnen / und ſolcher von Ihro Durchl. dem Churfuͤrſten 
in Coͤlln intoniret. Pochbeſagte Churfuͤrſtl. Durchl. hatten Ihren beſondern Bal⸗ 
dachin / und zwar gegen über dem von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. aus Bayern. 


Nach vollendetem Te Deum verfügte ſich alles nacher Hoff in eben der Ordnung / wie 


man ſich in die Kirchen begeben. Bey der Kayſer⸗Stiege ſtiege man aus / und wur⸗ 
de über ſolche die Durchl. Chur⸗Printzeſſin in ihr Wohnzimmer gefuͤhret / allwo 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Sie lleſſen / und ſich retirirten. Nach ſolchem nahmen 
Ihro Durchl. die Chur⸗Printzeſſin die Salutations Complimenten von allerſeits 
an / biß es Zeit zum Nachtmahl wurde / welches offentlich anff dem Kayſer⸗Saal 
gehalten / des guldenen Seryvls darbey ſich bedienet / und von denen Caͤmmerern die 
Spelſen getragen wurden. Nach der Taffel fuhre man dle Beleuchtung zu ſehen / in 
der Stadt herum / ermeldte Beleuchtung aber wurde nur einmahl gemacht. Den 
18. ware Galla Hoch⸗Ambt / und Mittags auff Seiten Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
offene Tafel gehalten; Wobey die Cammerer / wie des Tages zuvor die Speifen ge⸗ 


tragen. Gegen Abend wurde die erſte Opera, Adelaide genannt / in dem groſſen 


Opera- Hauß gehalten / folgends zu Nachts offentlich auff Seiten der Churfuͤrſtin⸗ 


eder des Churfuͤrſtens Durchl. geſpeiſet. Den 19 als an dem Nahmens Tag des 


Prinzen Ferdinands Durchl. wurde wie geſtern Galla / Hoch Ambt / und Mittags 


offentliche Taffel gehalten / nach ſolcher der Schaß / das Antiquarium, die Gallerie, 
und was üuͤbriges in der Reſidenz ſehens wuͤrdig beſehen / gegen der Nacht aber von 


der Schieß⸗Huͤtten aus / dem Feuerwerck beygewohnet / und folgends das Nacht⸗ 
mahl bey Hoff offentlich eingenommen. Den 20. gienge der Hoff / nach gen om⸗ 
menen Fruͤhſtüͤck nach Schleißheim / in dem Haͤtzel⸗Holtz ein geſperrtes Jagen zu hal⸗ 
ten und folgends nach Luſtheim ſich zu verfuͤgen / ſo nebſt der Mallle Bahn / wor⸗ 
auff nach Belteben geſplelet wurde / voͤllig erleuchtet ware. Nach beſchehener Illu- 


mination dit Durchl. Herrſchafften mit N Damen / die Cavaliers aber beſonders 
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ſpeiſeten. 
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folgends der erſte Turnter von 4 Quadtillen gehalten. Die Ritter nahmen ſaͤmtlich 
das Fruͤhſtuͤck mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. die Durchl. Frauen aber jede 

nach Ihrer Gelegenhett in ihrem Zimmer ein. Nach dein Turnier empfienge die 
Durchl. Chur Printzeßin die luck wunſchungs Complimencen von dem ſaͤmptlichen 


5 wurde. Den 23. Nach einem kleinen genommenen Fruͤhſtnek verfuͤgete man ſich 


nach Schleißheim / in deren alldortigen Schleißheimer Gemeln etliche Rehe zu ja⸗ 
gen re. folgends auff dem Canal nach Dachau zu fahren / und in dem groſſen Saal 
einem kleinen Paſtorale beyzuwohnen. Darauff mit denen Dames das Nachtmahl 
Ldeingenommen / die Cavaliere aber beſonders geſpeiſet / und ſchlleß ick emin ermeſdtem 
Dachau de Ruhe genommen worden. Den 24. erhube ſich der Hoff nach einge ⸗ 
nommenen Fruͤhſtuͤck und vorgangener Beſichtigung des Schloß und Gartens nach 
Muͤnchen / um die erſte Opera vor das ate mahl zu ſehen. Den 2 J. ware das Hoch⸗ 
Amber Mittags auff Seiten Ihrer Churfürſtl. Durchl. offentliche Taffel gegen 
der Nacht aber der verkleidete Turiner von denen zroey Nationen der Römer und 
Grlechen in dem fo genannten und gantz beleuchteten Kuchel⸗Hoff. Der gantze Adel 
und all übrige Zuſeher durfften ſich derkleidet darbey einfinden. Der Hoff nebſt den 
Adel nahmen in denen oben auff beſonders errichteten Logen; die übrige aber druns 
ten auff denen im Hoff beyderſelts ſtehenden Schaubuͤhnen ihren Plaß. Nach dem 
Turnier der gantze Adel ſich in den Kayſ. Saal begeben / allwo mit der Durchl. 
Hertſchafft das Nachimahl auff kleinen Tiſchlein eingenommen / darauff getanzt 
und denen Maſqueren der freye Zutritt verſtattet worden. Den zs nahme ein jeder 
zu Hauß ein Fruͤhſtuͤck / die Durchl. Frauen ſodann mit denen dar zu begehren Hoff⸗ 
und Staats Damen den Weg gerad nach Sternberg / alldort in dem Bucentoro 
die Blrſch Jagd zu vollbringen. Die Cavaliers ſo zu der Jagd gehöreten, verfamm⸗ 
leten ſich darbey und holffen den Hirſch in den Sack und See zu bringen. Nach vol 
lendeter Jagd wurde eine Serenada auf dem Waſſer / und folgends darauff das 
Feuerwerck gehalten / zu Berg aber mit denen Damen das Nachtmahl eingenommen / 
und ſchlleßlichen / von denen ſo belſebig / getanzet. Den 27. October in der Fruͤhe wur 
den die 2 Schloͤſer Berg und Stahrenberg beſehen / zugleich mit der Waſßerfahrt ſich 
beluſtiget ein kleines Fruͤhſtuͤck darauff eingenommen / Abends nacher München 
zurück gekehret / und der ꝛten Opera alldorten bengewohnet. Den 28. als am Apostel 
Tag / ware das Hoch⸗Ambt / Mittags aber offentliche Taffel auff Seiten Ihrer 
Durchlaucht des Ehurfürſten / und gegen der Nacht abermaßlen die N 
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nach ſolcher das Nachtme ö 


ſtenried / alkdorten zu fruͤhſtücken / darauff Hirſche gejagt / nach der Jagd aber m 
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ſich verfeg Den 1. November, als am Feſt Aller Heiligen wurde Hoch Zins 


Hoch Amt / folgende offentliche Taffel und gegen der Nacht wiederum die eifle 


7 


das Nachtmahl in Jages Ceremonten gehalten / wobey alle Dames ſich ein fanden / 

und nach der Taffel auch tautzeten. Den 4. war zugleich da der hoͤchſte Nahmens⸗ 
Tag Ihrer Durchl des Chur Printzens erſchtenen Galla gehalteu. Frühe ginge 
man nach Munchen und nach zu Hauß von jedermanngenemmenen Frühftück der 
verkleidete Turnier bey Tag / Übrigens aber alles wie es am 15. Octobt. geſchehen⸗ 
WW½J%½%½%½%.% 
Um nun dieſe allſaͤmbtlich angeſtellte Freudens Bezeugungen noch deſto voll Es wird 


8 


kommener zu machen / fo wurde an dieſem Churfuͤrſtt. Bayriſche Hoff gnaͤdigſt re. Falte 15 


— 


* 
5 
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14 Fordinaire. Den 29. verfuͤgte ſich der Hoff nach Sir; Aso 2753. . | 


| 
| 
A 
1 


alvirer / auff die Faſchungs⸗ Zeit nemlich den 4 unde Sten Pbruarii 1723. ein ma rennenger 


9 rt ⸗ luſtiges Faſtnachts Rennen in dem Churfärkt. Tourner Hang halten ltr 
Afaſſen, werben eine lächerliche und in mehr als 30 Gatrungen beſtandene lun. 
memal-Mufic nebſt andern Seltſamketten ſich hören und fehen laffen / auch allen 

und jeden hohen und niebern Standes zuſchauenden Perſonen / fie mochten malguırd 

ſeyn oder nicht / . bewuwohnen erlaubet worden / wie es dann auch von 


Biel hundert Zuſehern wegen der wunderlichen und unterſchirdlichen Aufzug (hr 
a ſehenswärdig geweſn sss 


\n 1 
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Se Shwig 


| RFLATIONIS HISTORIC, Cap. V. Schwelgerſſche 
Schweitzeriſche Geſchichte. 
Eusliſcher M Achdeme Ihro Koͤntgl. Majeftär in Engelland Dero zu Zuͤrch ſich befundenen 
Sh ut Geſandten Mr. Manning zuruck beruffen laſſen / und dann die ſer bey daſigem 
doll Zürch. Loͤblichen Magiſtrat ſchrifftlich Abſchled genommen / anbey auch nebſt einem Danck⸗ 
ſagungs Compliment zugleich angehalten / Ihme ein Reiß Geld / gleich man auch 
denen Venetlanlſchen Geſandten jedesmahl zu geben gewohnet geweſen / zn reichen; 
Solleſſe die Stadt Zuͤrch nebſt gleichmaͤſſtger Danckſagung für ſeine der Eydgenoſ⸗ 
ſenſchafft gelelſtete gute Offic a die Antwort dahin ertheilen: wle man nemlich biß⸗ 
5 hero nlemahls denen Engliſchen Geſandten ein Reißgeld zu geben gewohnt geweſen / 
und daferne man dann jetzo dergleichen thun wolte / ſolches bey andern eine groſſe Ja- 
loufie erwecken doͤrffte / als auſſer dem man nicht ungeneigt ſeyn wuͤrde / ihme e ſol⸗ 
ches dermahlen zu hehaͤndigen / über dleſes aber fo haͤtte es mit denen Venetlanern eine 
gantz andere Bewandenuß / fintemahl fie von denenſelben gewiſſe Penſiones haͤiten / 
Auch ſonſt mit ihnen in getolſſen Tractaten ſtunden / dergleichen man ſich von Engel⸗ 
land nicht ruͤhmen koͤnte. Mo mit aber dieſer Herr Geſandte dem Vermuthen nach 
Eutrehen nicht gar wohl zufrieden geweſen ſeyn wirds Es gabe auch nicht weniger zwiſchen dem 
ee Kayf. wie auch Paͤbſtl. Hrn Geſandten und denen Hrn Schweizern ein und die an⸗ 
rentien dere Verdrießlichkeiten / indeme fo viel den Kayſerli. Miniſter Herrn Baron von 
Fred a. Oreuth betrifft / dleſer in Monath Octobris ohnerachtet der Graublndneriſche Sands 
fer Tag noch ro Tag laͤnger zu Baros zu halten relolviret worden / diefer jedennoch nicht 
und denen darauff erſchlenen / ſondern nur feinen Merin Secretarium mit dreyen Schreiben 


Auno 1733. 


Schweitze⸗ 


küchen dorthin geſandt / in deſſen erſten zwar derſelbe einen Bericht von ſeinen Verrichtungen 
Plͤudnern. zu Mayland in Abſicht der Capitalation gethan / in dem ꝛten aber Nahmens des 
ö Gouverneurs von Mayland ſehr geklaget / daß man einer gewiſſen Dame Marine 

genannt / und welche damahlen in Mayland geweſen ihre Sucher habe confiſciren 

und kein Recht wieder fahren laſſen / well fie Roͤmiſch⸗Catholtſch worden / ſo daß der 

Hr. Gouverneur auch daruber mit Repreſſalien gedrohet. Und endlich in dem zten 

Schrelben begehret er der Kayſerl. Hr. Geſandte einen Thell von den Eugadiniſchen 

Wald / und recommendirte annebenſt das Interelle des Abts von Diffeneis in dem 

Streit mit der Gemeinde von Waltenburg / mit dem Beyfuͤgen / folgends der 

Erb Bereinigung 3 Schiedsmaͤnner aus Tyrol mitzunehmen / worbey dann auch 

der Hr. Secretarius noch genugſam zu erkennen gegeben / daß wo man dieſem Hn. Abe 

ten keine Juſtiz thaͤte / dieſer Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt fein Recht abſſehen wuͤrde / 

welche dann in fo fern dieſelbe dieſer Sache wegen ein Hoff Gericht in dem Puͤndten 

Desglei⸗ haben ſolte (don gnugſam im Stand waͤren / dero Recht beſſer als der Abt auszu⸗ 

chen auch führen. So viel aber den Paͤbſtl. Nuncium Mr. Paſſionei anbelanget / fo kame die 
ben f fl. stoffchen demſelben und dem M giſtrat zu Lucerne ſich hervor gethane Strittigketten 
Nuneiv ſo weit / daß auch Ihro Paͤbſtl. Heiltgkeit demſelben eine Excommunications Bulle 

ae entgegen gedachten Magiltrat geſendet / wornaͤchſt aber nicht allein dieſelbe dem Hn. 

in Lacern . Nuncio bedeuten laſſen / daß zuforderiſt ſie von denen im Streit liegender b | 
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* it sich 


Abıme d | 
in ſo fern er ſie in den Bann thun ſolte / ſte ihn mit allen feinen Leuten zu Schiff brm⸗ 


gen und uͤber den See zu denen kleinen Cantons 1 15 wolte / als woſelbſt er dann 
A 


ndte repliciret / wie daß er willig 


7. 


zelt pen fonte / fordern auch hierauff der Hr. Ge 


und bereit ſeye abzureiſen / wann man wolte verſſchernd aber darbey / daß man Paͤbſtl. 
Sauen / für dte immun raten der Gelſtlichen in Schwelzerland zu ſorgen nicht un⸗ 
‚ serlaffen würde. Endlichen ſo hatte auch der Land⸗Vogt von Louys an die 13. Can⸗ 


tons der regierenden Oerther berichtet / daß einige Gemeine von feinen Unterthanen 
die Unkoſten zu bezahlen / die wegen Haltung der Quarantaine zu Louys um der 
‚Louylc: Marck mit den Itallaͤnern zu halten / waren verurſachet worden / ſich weiger⸗ 
ken / und zwar ſolches unter dem Vorwand? daß die Burger zu Louys weil fie allein 


dem Vortheil von dem Marck gezogen / ver folglich auch die Koſten zn bezahlen ſchul⸗ 


dig waren. Es haͤtten aber hierauff die regierende Oerter vor billig zu ſeyn geurthei⸗ 
let / daß das ganze Land die wegen der Quarantaine verurſachte Unkoſten bezahlen 
ſolle. Als nun der Land Vogd diefe Ordre vollziehen wollen hatte die Landſchafft 
Agnio ſich auff elne auffruͤhriſche Weiß widerſetzet; und obſchon er der dand⸗Vogt 
den Grafen von Ntva zu den Vornehmſten der Landſchafft abgeſchicket / inn ſie zum 


Gehorſam und willeger Bezahlung ihres Antheils zu bereden / derſelbe jedennoch an 


ſtatt des zu leiſtenden Gehorſams ſich mit genauer Noth von dem Procureur Quadrio 


zu dem Land ⸗Vogt rerici ren und fein Leben retten koͤnnen. Woruͤber die ſaͤmbtliche 


Schweitzer⸗Cantons fleißiglich del beriret / um deß falls (wie kuͤnfftig berichtet wer⸗ 
den ſoll) die noͤthige Meflures zu ergreifen. Ta | 


Man hoͤrte auch mit einigen in die Schwelz geſchriebenen Brleffen von Turin / = 


wie daß ſelbiger Hoff noch immer beſchaͤfftiget ſehe / die in denen neu erworbenen Lan⸗ 
den wohnende Vafallen zum gehörigen Gehor ſam und Leitung der Lehens Pflichten zu 
vermoͤgen / indeme gar viele in Montſerat ſich hierinnen wieder ſpenſtig erzeigten / als 
unter welchen der angeſehene Graff von Milleſimo der ſchwereſte iſt / als welcher 


durchaus nicht unter dem Lands Herrn ſtehen will / ſondern unmittelbar von Ihro 


Kayferl. Ma jeſt. und dem Heil. Kom Reich zu de pendiren vorgiebt. 


Sechſter Haupt⸗Titul. 
b 15 ER E. 2. n 8 . 9 
Von Koͤniglich⸗Frantzöſiſchen Geſchichten. 
Eynach wir unter unferer Ionen Autumnel Relation pag. 67. von dem ohn⸗ 
welt Ver allles zur plaiſir Ihro Maj. des Jungen Köntge in Franckretchh 
Ludovic, des XV auffgebaueten Fort Moptrevil und deſſen vorzunehmen 
den Luſt Belagerung bereits Meldung gethan auch anbey den fernern Er 
folg dem geneigten deſer zu communie iren uns vorgenommen / ſo hoͤrete man hier von / 
nachdeme zuvor daſſelbe mit nörhiger Beſazung und Ammunition verſehen / auch 
* ab 15 „ Won 
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2 C ˙A 
ATIONIS HISTORICE Cap. VI. von Koͤntgl Franzsſiſches 
Kane 1723: von dem darin commandirenden Commendanten Herrn Defclaves alles zu einer 
Ne guten Defenfion eingerichtet worden / folgenden Bericht / nemtih: N 
Die Luſt⸗ Den 18. Septembris 1722. kame der König ins Lager bey Porche⸗ Fontane 
et paſſirte zu Pferd vor der Fronte der 4. Bataillons feines Infanterle Regiments 
genannt und commandirte en Paſſant einige Sachen den 19. kieifen ſich die Truppen auf 
wird bel, das Gebuͤrg von Pieardie ſehen / kamen auch Nachmittags um 3. Uhr / in 3 Colo - 
e muen herunter in die Flaͤche / die r war componirt von der 1. Compagnie der Mo⸗ 
mes. ſquet. die andere von einem Detachement von 1000: Mann / nnd von 4. Compa- 
gnien Grenadiers des Koͤnigl. Regiments; die z. aber von 2. Compagnten Muſ⸗ 
quetters / ein Detaſchement von 150. Grenadters du Corps / formirten eine andere 
Eolomne zwiſchen das Dorff Vtroflee / an dem Weg nach Paris; die Cavallerte 
marſchirte in Schlacht Ordre / da imittlerwelle die Infanterie von verſckiedenen 
Poſten laͤngſt dem Geburg von Viroflee / und der Seite von Montrevil Peſſeſſtion 
nahme; nach dem der König / welcher / um dle verſchiedene Bewegung der Troup⸗ 
pen mit anzuſehen / gegenwärtig / die Poſten viſitiret / zogen einige Grenadters in das 
Dieorff Montrevil le grad / woſelbſt ſie Kundſchaffterhllten / daß der Kirch⸗Hoff ſel⸗ 
beigen Orts / mit einem Detachement von 130. Mann / von denen Trouppen aus 
der Feſtung / beſitzet ware / worauff dann 2 Compagnten Hrenadiers / ſolche zu at 
taqutres / dahin commandirt / welche denſelben auch nach einiger Meſiſtenz einnah⸗ 
men / Und wurde der nebſt 8 ſeiner Soldaten gefangen genommene Commendant 7 
vor Se. Maieft. gebracht; den 20 kame dieſer junge Monarch vor Montrevil / wo⸗ 
feibf! 600. Arbeiter / bedeckt von 500, Soldaten / und 2 Compagnlen Grenaviers / 
unter Commando des Herrn Creveceurs / Ma ſor General der Infanterte und Com» 
mendaut des zweyten Bataillons des Koͤnigs Regiments / 150 Ruthen von der Je 
ſtung die Trenſcheen / durch 2 Paralell Graben von 700 Ruthen oͤffneten; eine 
viertel Stunde hernach fielen die Belagerte / um die Arbeiter zu recognoſciren / her 
aus / wurden aber durch die Grenadiers repoufſtret; den a1 kam der Herr Dartiga⸗ 
lone / Major General der Infanterie und Commendaut der 3 Bataillon vom Regi⸗ 
ment ges Koͤnigs / mit 500 Soldaten, 2 Compagnien Grenadiers / und soo Are 
helter in die Approſchen / worauff gegen dem Graben der Baton des Könige und 
der Koͤnigin / wie auch gegen dem halben Mond von Orleans 3 Boyaux geöffnet 
wurden / und thellete man ſich lineks und rechts / um eine zweyte Parallele zu formi⸗ 
ren; gegen 5 Uhr thaͤten bie Belagerte 3 Ausfaͤlle die ꝛ erſte / ſo jeder von o Mann 
wurden ohne groſſe Muͤhe zurck getrieben! die dritte aber von 2 Con pagnien Gre⸗ | 
nadiers / drunge biß im Centro des Waffen Platzes / und fing an die Arbett zu rut⸗ 
niren / biß einige Piquets / ſecundiret von o Garbes du Corps ſie biß in den bedeckten 
Weg repouſſirten; den 22 kame der Major Beneral de Cade ville / Commendanten 
von 4 Batgill. des Königs, mit 600, Soldaten / 4 Compag. Grenad. und g' 
Plonniers / in die Approſchen da dann die angefangene Arbeit vollzogen / und 6 
Batt fur das Canonteren auffzuwerffen angefangen wurd en / der Koͤntg welcher zu 
Juß / beſahe die 2 Paralotten / blleb auch ſo lange allda biß die Sappe / welche er 
zu oͤffnen commandiret bare / avanelret ware / darauff ſetzte ſich Se. Mafeftär zu 
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Sefhthrn 
Pferd ( thaͤt eine Tour zuruck / um die Faſchinen / welche von der Cavallerle herzu 
gebracht wurde / ebenfalls in Augenſchein zu nehmen; den Abend thaten die Bela⸗ 
gerte wiederum einen Ausfall / wobey ſie unterſchiedliche gefangen bekommen, dann 
die Srenadlers welche beichäfftiger waren fie zurepouſſren / wurden von Jo. Gre⸗ 
hadlers aus der Feſtung / ſo ſich unter dle Glacis der Contreſcarpe verborgen gehabt / 
umgeben; den 23. begab ſich der Hr. Creveceur mit 500. Soldaten / 4 Compa⸗ 
gnien Grenadiers / und 320. Pionnlers / zum andern mahl in die Approſchen; wie 


Er 


er nun wahrgenommen daß die Belagerte einen kleinen Mond / 20. Ruthen vom 


e Sappe tleffer und vollkommener machen muͤſte / commandirte er ſolches / 
fleng auch an eine dritte Paralell ziehen zu laſſen; den Abend aber ließ er mit einigen 
Eanonen und einem Moͤrſer von der sten Batterie feuren; Die Belagerten wurffen 
etliche Bomben / chaten auch bey elnfallender Nacht einen furkeuſen Ausfall / wur 
den aber kraͤfftig repouſſiret; den 24. wurde die Sappe 3 Ruthen breit / biß an den 
z ten Graben / gegen über dem Eel des verdeckten Wegs, vorgeſetzet / auch an Er⸗ 
weiterung des aͤuſſerſten Thells der Sappe lincks und rechts / um einen Waffen⸗ 


Plas zu machen gearbeitet; den 25. wurde die Sappe mit aller Macht biß am Eck 


vENNALIs CONNUA To. 45, 


Anno 153 


derten Weg auf dem Eck des Königs Baſtlon / auffgeworffen / und man deß⸗ 


rd woſelbſt man ſich logirte / fortgebracht den 26 wurde einige 


Cavallerie detachiret / neinlich 2 Compagnien Mouſquetairs / und die Wacht von 
der Garde du Corps avancirt / um einen kleinen Schar můͤzel zu halten / aber zu ſel⸗ 
iger Zeit thaten die Belagerten einen Ausfall auff die Logimenter; den 27. naͤherte 


man ſich zu dem groffen Graben und den 22. wurdeein Con voy attaquſret / und den 


Abend ſiengen die M inlrer an lineker Selts des halben Monds von Orleans zu arbel⸗ 
tenz zwiſchen den 29. und 30. ließ man die Mine ſpringen / und emportirte den hal⸗ 

n Mond mit dem Degen in der Gauſt / um daſelöſt ein gogtment zu machen / und 
einen General Sturm zu thun. 1 | 2 5 
Nachdeme aber die Guarniſon in ermeldten Fort eine vigoreuſe Defenſion 


gelhan / ſteckte dieſelbe die weiſſe Fahnen aus, und begehrte zu capituliren. Als 


am Himmelfahrs⸗Tag unſerer Lieben Frauen mit 
cemmumielret / den 22, darauf den Cardinal du 
u | Bois 


— 


* 
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in der Nacht zwiſchen dem 30. Sept. und r. Ditob. da die Breſche groß gung war 


nung wird 
nervose bes 
ſchrieben. 
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"Anno 1323: Bois zum erſten Minſſter erklaͤret; der Tag zu ſolchem ſolenten Craͤnungs Ad, 


als der 2 5. October dleſes verwichenen 17 22. Jahres auch veſt geſtellet / und denn 
alle nur erſinnliche Anſtalt allenthalben auff das aller magnitig- foftbarı und praͤch⸗ 
kigſte besonders zu Kheling in der Cathedral Kirche vorgefehter worden; Mailen in 
dem Ende der Marquis de Dreux Königlich. Groß Eereimenten Meſer“ um in 
Sr. Majeſtaͤt Nahmen die Prinzen vom Gebluͤth / damit ſich dieſelben an dem ao⸗ 
minirren Croͤnungs Tag unfehlbar an beſtimmten Ort mit ihren kurzen Maͤnteln / 
wie im Parlament gebraͤuchlich einfinden / und daben die Altgebohrne weltliche 
Hertzogen und Pairs von Franck reich præ fentiren moͤcht n / wie ingleichen die fänttis 
che Ritter des H. Geiſtes Orden darzu einzuladen / nach wenigen Tagen darauf von 
Verlailles abgereißt; welchem die verwittibte Herzogin von Orleans des Hertzog Re⸗ 
genten Frau Mutter kurtz hernach gefolget / und ihrem Weg von St. Cloud über 
Parts J Villers. Cotererg einem dem Herzog Regerren zuſtand gen Ort“ (weſelbſt 
er auch im durchpaſſiren naher Rheims / den jungen Regenten mit verſchiedenen duſt⸗ 
barketten / al worzu allſchon ungemeine Præparatorien gemacht worden / diwertiret /) 
nacher Commerey um von dar die Herzogin von Lothringen ihre Frau Tochter und 
funge Hertzogliche Prinzen / vor welche fie verſchiedentliche vortreffliche Præſente, 
und beſonders von Sr. Koͤntal. Hoheit dem Lothring'ſchen Erb Prinzen einen De⸗ 
gen / deſſen Gefaͤß von pur gediehenen Gold mit Diamanten reichlich befere mit ge⸗ 
nommen abzuholen und ſaͤmtlich Hohe Herrſchafften darauff nacher Rheims zu fuͤh⸗ 
ren veranſtaltet gehabt / als woſelbſt ſie auch am 18. Octobr. Vormlttags gegen ellff 
Uhr gluͤcklich / friſch und geſund mit ihrer Suite angekonmen. 
Anngleichem ſahe man auch die Bagage Sr. Koͤntglichen Hohelt des Herzogs 
Regenten von Paris gegen Rheims den ro. dito dahin abgehen / daſelbſt alltaͤglich 
ein und andere vornehme Herren und Grafen anlangten / alſo daß die ganze St 3 
von Frembden allſchon von allerhand Standes Perſonen wimmelte und angefuͤlet 
eweſen. 5 „„ e 
0 Den Hennen ben Tora h fich derſelbe ſchon eine ungemein koſtba⸗ 
re Liberen / in der Abſicht die Croͤnungs⸗Ceremonten mit anzusehen / verfereigen Taf 
ſen / wurde jedoch die Beywohnung aus unbekandten Urſachen abgeſchlagen / wie 
auch der Ritter von Or jeans, der bereits nach Rheims verrelſen wollen wider jeder⸗ 
manns Vermuthen davon difpenfirst. So haben auch dle Aebtiſſin von Chelles 
nebſt der Princeſſin von Cha ralois die Solennitæten mit anzuſchauen / nicht erhalten 
konnen. Wie man dann keine Caroſſe, Bagags noch eintge Perſohn / anſſer der 
Printzen von Gebluͤth und derjenigen dle ihre gewohnliche Bedienungen und Ehren⸗ 
Stellen bey der Croͤnungs Function betreten und haben / und die ſo euprelle deßwe⸗ 
gen ausgetheilte Billets auſweiſen koͤnnen in die Stadt hinein gelaſſen welches glaub⸗ 
lich um aller beſorglichen Unordnung vorzubeugen alſo veranſtaltet worden; Dahero 
eine unzahlbare Menge Perſonen / ſo mit ſchweren Unkoſten ſothane ungemelne Solen⸗ 
nitaͤt mit anzuſchauen / aus Curioſitaͤt dahin verreiſet ſind / wie dann verſichert 
worden / daß ſich allein über etliche ooo. Engellaͤnder / und elne groſſe Menge Nor 
mandiſcher Edelleute / die alle auff denen Tluͤſſen Seine / Alle in Ah ih an 1 


bey de heim ene Lager / worinnen ſich die 
en Truppen befunden auſſer etliche Detachementer von der Fran⸗ 
lger⸗ und Leib Garde / welche zur Auffwartung der Köntglichen In⸗ 
es zuruͤck verblieben / wurde von dem Hertzog von Villeroy der es 

ret / ſehr oſſt beſuchet / und waren alle Offieiers und Soldaten / 
anz neu und beſonders die Herren Officiers recht koſtbar bee 
olches jedermann mir groſſem Vergnuͤgen angeſehen. | 
und Pairs des Koͤnigreichs / hatte man / wie ſchon gedacht / 
ey der / wie lin Parlament gebräuchlich mit kurzen Maͤnteln erſchei⸗ 
Kirche zu Rheims eine beſondere Banck einzuneh⸗ 


am Croͤnungs Tag 
einen Seit mit den 


11 nuͤſen. Ind ſagt man vor gewiß / daß ſich bey etlich 1000, ſtraffbahre 
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52 RELATIONIS'E FISTORICA.. C. VI. ben Röntafid grant zſiſchen 


Aono 1743 Ubelthaͤter zu Rheims in die Gefaͤngnüſſe /in. Hoffnung die allgemeine Freyheit am 
Tag des Koͤntgs Erönung von demſelben nach alter Gewohnhelt zu erhalten freu 
willig eingeſtellet haben. 

Wie nun alſo alles da und dorten benoͤthigter Orten beſtmoͤglichſt Beraten | 
und der junge Koͤnig Sonnabends den 17 Oetob vom Hertzog von Chartres, dem. Her⸗ 
509 von Bourbon, dem Grafen von Clermond, dem Printzen von Conti, und dem 
= Hertzog von Charoſt feinem Gouverneur begleitet / von Verfailles abgefahren / auf dem 
Schloß Mouete zu Mittag geſpelſet / und dito gegen Abend zu Paris in dem Koönt⸗ 
glichen Pallaſt der Tuitlerie angekommen / und allda von Herde g Regenten empfan⸗ 
gen und compliment iret worden iſt / haben Se. Majeſtaͤt des Sonntags den 18. 
darauf / als bey derſelben vorhero die vorn hinſte Herren vom Hof / und alle anwe⸗ 
ſende Miniſters der fremden Potenzen gleichfalls ihre Complimenten abgelegt / die 
Heil. Meß in Dero Capellen angehoͤret / um 10 Uhr das Mittagmahl zu ſich ger 
nommen / und nach 1 Uhr des Nachmittags / unter dem Freuden Geſchrey einer 
unzehlbaren Menge Z Volcks und allerhand Standes. Per ſonen / ſo ſich vor dem Pal⸗ ö 
laſt / um die Ehre Se. Majeſtaͤt zu ſehen befunden / mit dem Hertzog Regenten / 
dem Hertzog von Chartres, Bourbon, dem Grafen von Cle mond, und dem Her⸗ a 
508 von Charolt,, die alle beyſammen in dem Königlichen Wagen geſeſſen, allmaͤh⸗ 
lich gegen Mheme erhoben / immittelſt Se. Eminenz der Hr. Cardinal du Bois, 
ſichgleicher Se fe auf den Weg begeben / zuvorber aber annoch bey allen andern 
Herren Cardinaͤlen / welche in Paris zugegen waren / die Vilnen abgelegt / und be⸗ 
ſonders dem Hrn. Cardinal von Noailles daß weilen der Zuſtand ſeines Kirchen | 
Spiels ſich von Paris ſeit bevorſtehender Koͤnigl. Croͤnung nach Rheims zu verfuͤgen 
ſolche Abweſenheit micht wen zulleſſe / es demſelben zu Paris zu verbleiben / belieben 
wuͤrde / hedentet wlewohlen viele / daß es vielmehr darum / indem e. Sminentz fich mie 
den andern Herren Praͤlaten noch nicht allerdings wegen der Paͤbſtlichen Conſtunti⸗ 
on conformiret / alleinig geſchehen ſeye / gaͤnzlich dafür hielten, und di wellen der 
Hof wegen des Biſchoff von Langres, annoch anhaltenden Unpaͤßlichkeit beſorget / 
daß er der kund ion wohl nicht beywohnen koͤnnen werde / als iſt der alte Biſchoff 
von Frejus Röntglicher Præceptor, deſſen Stelle in allem Fall zu begleiten / darzu er⸗ 
nennet worden / und glaubte man nicht, daß über funffzehen Französiche Biſchölfe 
dieſem Croͤnungs⸗Actu erſtgedachter Urſache halber beywohnen wuͤ den. 
Abends den 1 8. ſeynd Se. Majeſtaͤt zu vorhergedachtem Val ers Coteretz arti⸗ 
viret / und unterm Donnern einer dreyfachen Loßbrennung zwoͤlff Canonen und hun⸗ 
dert Petarden in dem Pallaſt des Herzogs Regenten abgeſttegen / von demſelben aufs 
praͤchtigſte des Abends tractiret / und mit einem ſchoͤnen Kunſt Feuer divertiret wor⸗ 
den: Montags den 19. dito nahm der junge Monarch das Nachtlager zu Soiffons, 
allda denſelben der Graff d' Eureux als Gouverneur von der Inſel von Franckreich 
bewillkommet und magnifig tractiret / und ſich / nach einem gehaltenen Raſt⸗Tag 
Bo und in deſſen Gegenwart angeſtelltem groſſem Rath / ſo etliche Stund lang gedauret 
. Mittwochs den 2 r. dito nacher Fienes erhoben / an welchem Ort der ſelbe gleichfalls 
| mitt allen nur rl ar Bezeugungen unter “am ungemelnen EL 55 3 
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ner grofen Anzahl noch anderer von 6 Pferden beſpannten Caroſſen worinnen ſo 


RE „ dem Biſchof von Beauv als, und den Anne va 3 
abt / des jungen Monarchens erwartet / Be 
np! ret / und der hoͤchſten Ehren Beteugung in das | 
3 e Deum Laudamus unter einer lieblichen Inftrumenral- e 
continuitlichen Donnern der Canonen angeſtimmet / und 
in eben dieſer Begleitung in dem Ertz Blſchoͤffſchen Pallaſt / 9 
koſtbaren Tapezereyen behangen mit den rare | 
ritäten / alles aus denen Koͤntglichen Luſt⸗ i 
cn 1 worden 1 und . 
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auf den Haͤuptern / ebenmaͤß ig einer neben dem andern: Noch ſahe man zwo andere 


des Groß⸗ Wieifkers von Maltha / der ton, Slegel⸗ Bewahrer mt feiner Mute 
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Anno ya. fünfftens auf die benden zur Rechten / und ſechſtens auf die Lenden zur line n 


Seit flieffen und rropffen laſſen. Nach dieſer geendigten Salbung wurden von dem 
Erz Biſchoff zugleich der Ring und die Handſchuhe auch getveyhet; bey dieler vor- 


geweſten Function brachte der Biſchoff von Laon die hell. Ampel herbey / der Biſchoff 
von Langres den Scepter / der Biſchoff von Beauvais den Koͤnigl. Mantel / der 
Biſchoff von Noyon den Degen / der Biſchoff von Soillon verrichtete das Diaco- 


nat bey der H. Meß / und der Biſchoff von Amiens vertrat die Stelle eines Unter 


Diaconi. Die andern geiſtliche Amts Verrichtungen geſchahen durch die Biſchoͤſſe 


von Rennes, von Courtance, von Rhodes, von St. Paul, von Agdes, von Lyon, 
von Lucan, und vom Biſchoff von dar las, wobey der Weyh⸗Biſchoff von Angers, 
die Anſprach und die Serwon gethan. Der Hertzog Regent krug die Crone / der 
Hertzog von Bourbon die erſte und vornehmſte Kirchen Fahne / und der Prinz von 
Conti, dle zweyte / der Graff von Touloſe die Spornen⸗ der Herzog von Chartres 
den Koͤniglichen Degen / der Hertzog von Villeroy die Kriegs Standarte / und der 


Hertzog von Somwery hielte den Schweiff des Königlichen Mantels. 
Vor die vornehmſte Praͤlaten und andere hohe Standes Perſonen / hat man 


nach threm Rang und Ordnung viele erhoͤhete Geruͤſte gebauet / die aller koſtbarſte 


Heiligthüͤmer / ſo dicſer Kirch zur Verwahrung anvertrauet⸗ als die Statua des H. 

Ludovici, welche Ludwig der XIII. am Tag ſeiner Croͤnung in die Kirche verehret 
des dr. Rewigii von Silber reich uber guͤldet 100. Marck ſchwer / nebſt des St. Mar cou 
ſelner / die man am 15. Octobr. erſt von Corbeni nach Rheims abgefuͤhret / ausge ⸗ 
ſtellet / und war dle ganze Kirche über das von oben biß unten mit den alle koſtbarſſen 

der Cron zuſtaͤndigen Tapezereyen behangen / und die Capelle mit anderen ſehr reichen 
Zierrathen ausgezleret; nebſt dleſem allem wieſe man annsch verſchledentliche andere 
mit Diamanten und anderen koſtbaren Steinen beſetzte Kirchen⸗ Ornamente. 


Als Se. Majeſtaͤt ſo ſort nach der Salbung aus der Kirch unſern Lleben Frau⸗ 


en ſamt der ganzen Hoffſtatt und Suits um die Mitta zst Stunde ſich in demErz⸗Bi⸗ 


ſchoͤffuchem Mallaſt wieder eingefunden / und immittelſt alles zu einem magnifiquen 


Fellin veranſtaltet geweſen / ſo wurde gegen Abend zur Taffel geblaſen / woben der neu⸗ 
gecroͤnte König von Franckreich an einer beſondern zu oberſt des Saals auf Art elnes 
Throns von 3. biß 4 Staaffeln hoch erhoͤheten Taffel mit der Koͤnigtichen Cron auf 
dem Haupt allein geſeſſen und geſpeiſet / und von denen vornehmſten Olficiers bedle⸗ 
net worden iſt: Die zweyte Taffel ſtunde zur rechten Hand dieſer Erhabenen etwas 
niedriger / daran die s geiſtliche Pairs von Franckreich mit ihren aufgeſesten Biſchoffs⸗ 
Hüten oder Infeln in einer Reyhe je einer neben dem andern / und gegen ihnen uͤber 


die 3 Biſchoſfe / welche die Croͤnung verrichtet / geſeſſen: An ver; zten Taffel zur 


lincken Hand befanden ſich die s weltliche Pairs von Franckreich mit ihren Cronen 


Taffeln diſſelts der Koͤniglichen / die eine zur rechten und die andere zur lincken Hand 
placiret; an der rechten ſpeiſete der Paͤbſt iche Nuncius „die Aögeſandte von Spe | 
nien / Sardinen der Herren General- Staaten der vereinigten Niederlanden u 


— 
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in zſte Unordnung abgelauffen / und verrichtet worden / alſo daß man an dem jungen 


J 
Ds 


fen / 
nz 


ja ungemein freundlich und frötich darbey erzelget / man rechnet / daß ſich die Unko⸗ 


ſten dleſer vorgeweſten H. Salbung auf viele Mill ionen Thaler belauffen haben. 


n tem Kleid angethan / fisend auf 
einem Apffel grauen Schimmel / welchen man an der Hand gefuͤhret / und von eilte ö 
ns Hoſſs umgeben. 8. Der Hertzog Regent und uͤbrige Printzen 

m Koͤniglichen Geblůt / je einer nach dem andern / deren jeder einen Edelmann zu 
. gehen hatte / dann tens dle noch reſtirende vornehmſte Herren des 
Hoffs zu Pferd / nebſt hundert Schwelzer⸗Garde zu Fuß / und der Leibwache zu 
Pferd fo dle Cavalcade beſchloſſen s und kehreten nach verrichtetem H. Ainpt der 


Meß und angehoͤrten Gottesdlenſt in erſt beſchriebener Ordnung weder zuruͤck in den 


Gebrauch die Ordens⸗Ritter vom Hell. Geiſt inſtalliret / und zu eben der Zeit zwey 

neue Cavalliers, nemlich den Herzog von Chartres und den Grafen von Charelois 

in dieſem Orden allergnaͤdigſt auf und angenommen. Ehe wir aber hier welter 
fortfahren / fo wollen wir nur dieſes noch von ermeldtem Ritter Orden melden / 
neſmlich daß deſſen Urheber Heinrich der III. Koͤnlg in Franckrejch und Pohlen gewe / 
ſen / welcher ſolchen am erſten Pfingſt⸗Tag / weilen derſelbe dem Koͤntg ſonderlich 
glücklich gefallen / dann er auf das Pfing ‚Ber Anno 155 1. gebohren / Ando 1573. 
zum Koͤnig in Pohlen erwehlet / und auf? bſterben König Carl des IX. Anno 1577. 
den Frans ſiſchen Thron beſtiegen / angeordnet 55 geſtifftet. Ihr ee 5 
A > a Ordens 


N 
— „ 
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einer Velper anfangen zu feyren / und des andern Tages darauf in einem 
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Ordens deſt it der Neue Jahrs Tag / da dle Nitker des Abends vorhero folches t 
langen mit 


Sold und Silber / um und um von guldenen Lilien und Zweiffels Knoten bordirten 


ſchwarz Sammeten Mantel / der durchaus mit güldenen Slammen befaͤet / auf def 
fen lincken Seit ein Sibern achtſpiigtes Creutz mit einer Taube geſticket / und über 
dem Mantel eine kurtze Schaube von grünem Silber⸗Stuͤck mit ſubernen Tauben / 
derer beeden Stück Unter futter aus Oranien farbenen Atlas beſtehet / zu ſehen / in 
der Auguſtiner⸗Kirch zu Paris / (wiewohl der verſtorbene lezlere König nach Gefal⸗ 
len damit diſponiret) erſcheinen. Das Wammeſt hat gleiche Farbe / die Hoſen 
ſeynd aufgeſchuͤrtzt / und tragen ſie eine ſchwarze Sammet⸗ mit welſſen Federn gester> 
te Muͤtze auf den Haupt: Die Ordens⸗Kette ſtellete anfänglich guͤldene und geatzte 
Flammen Lilien nebſt drey guͤldenen weiß emaillirten in einander geflochtenen Buch⸗ 


fſtaben / nemlich das Latelniſche kl. und das Grtechiſche K. vermuthlich Koͤnig Heln⸗ 


richs und deſſen Gemahlin Nahmen vor / welchen hernachmahls König Heinrich 
der IV. folgender Geſtalt geaͤndert / alſo daß die Ordens⸗Kette jego aus verſchledentli⸗ 
chen Sieges⸗Zeichen roth ewailirten Lilien / und dem darzwiſchen ſtehend⸗gecroͤnt⸗ 
flammenden Buchſtaben E. nebſt einem unten geſteſten Oval / worauf der Erz 
Engel Michael / ſo den Drachen unter ſich tritt / gebildet / daran wiederum ein 


achteckieht weiſſes Creuß / deſſer jede Spitze mit einer Perle und einer abwaͤrts fie 


genden Taube / zwiſchen vier guͤldenen Lilten hangend / orniret iſtt. 7 
Den 27. dito hatte dleſer junge Monarch die Königliche Haus⸗Truppen / wel ⸗ 
che Zeit der Croͤnung unter denen Canonen der Stadt Rheims geſtanden / bey 8000 
Mann / die Revue pafliren / und fein bekeits ihm marttaliſch eingepraͤgtes Gemuͤth / 
und ſeine allſchon ihm zlemiich imprimirte Krlegs Wiſſenſchafften / in verſchiedenen 
gemachten Erercitien mercklich von ſich verfpührenlaffens und dann den 29. Oobr. 
darauf das Werck der Liebe / mit Aufflegung feiner Hand verſchedentlich kroͤpfftgten 
krancken armen Leute / zum erſtenmahl nach alter Gewohnheit ſelner Vorfahren / der 
Koͤnige von Franckrelch / ausgeuͤbet. Es beſtehen aber die Ceremorten wegen Pils 
kung der Krspff in folgenden / nemlich: Man ſtellet dle preßhaffte Perſonen in zwen 
Reyhen / und laͤſſet zwwiſchen denenſelben fo viel Raum / daß 4. Perſonen neben ein⸗ 
ander fuͤglich hindurch gehen koͤnnen: So bald nun der ‚König erſcheinet / fallen die 
gebrechliche auf die Knle / und heben ihre Haͤnde mit andächrigen Gebaͤrden in die. Ho⸗ 


he; hinter thnen befinden ſich viele Aertzte / welche fie gemeintglich bey den Haaren 


ergreiffen / und gegen dem König lellcken / der feinen Arm allmaͤh lig ausſtrecket / und 
mit der Hand eines jeden Kopff anruͤhret / mit Ausſprechung folgender Worte: 
Le Roy te touche, Dieu tegutriſſè, in nomine Patris, Fıliı & Spiritus Sancti, 
Amen; Zu Teutſch! Der König ruͤhre dich an / Gott heile dich im 
Nahmen des Vatters / des Sohnes / und des Heiligen Geiſtes / 
Amen. Da dieſes geſchehen / treten die Königliche Almoſen Geber herbey / laſ⸗ 
ſen je einen nach dem andern / wlederum aus dem Zimmer hinaus und geben einem 
jeden zum Andencken / eine gewwiſſe hierzu gepraͤgte Gedaͤchtnuß⸗ Verehrung; wobey 
inen dem Konig die Haͤnde zu waſchen / etwas Waſſer gereichet wird / und alſo der 

En e 1 , gantze 


— 


würdig / und ſchreiben ſolche die mehriſt Frangoͤſiſche Scribenten heutiges Tages dein 
‚festen Franz ſiſchen Capetingiſchen Haupt; Stamm alleine zu / wiewohl unlaug⸗ 
bar / daß Clodovzus I. bereits in Anno 498. nachdem er das Heydenthum verlaſſen / 
und den Chrlſtlichen Glauben angenommen / die Krafft Kroͤpffe zu heilen / uͤberkom 
men haben ſolle: Ob aber gleich die kroͤpfftgte Pertonen ihre Beſchwerungen nicht al⸗ 
ſobald / auch nicht alle verltehren / fo geſchicht es doch in wenig Wochen bey ein und dem 
andern wie dann Anno 1654. der datmahls geſalbte Koͤnig 3000. und Anno 1660. 
dergleichen Preßhafften geholffen haben ſolle: einige vermeynen / daß dieſe Eur von 
der Alteration, weilen geringe Perſonen von einer Koͤniglichen Hand angeruͤhret 
werden / entſtehe: andere beruffen fich auf die Impreſſion und das beſondere Vertrau⸗ 
en / welches ſich die Patlenten hierbey eindrucken: noch andere wollen muthmaſſen / 
daß man vorher / ehe die Cur vorgenommen wird / eine kraͤfftige Salbe oder Artzeney 
gebrauche: will geſchwelgen / daß Ihrer viele fothane Wuͤrckung der Superftition 
und Mißbrauch der H. Schrifft beylegen / angeſehen der Koͤntg ſich der Worte wie 
allhie bey denen darbey brauchenden Ceremoniel angereget worden / bedfener dann 
ungeachtet das H. Wort G Ottes vor und an ſich ſelbſten ſehr hoch zu achten / ſo hats 


Ott der HErr uns ſterblichen Menſchen jedoch nicht zur Cur des Leibes / ſondern 


der Seelen aus Gnaden gegeben und geſchenckt: Wie dann die Könige von Engel, 


land von Eduardo III. ms Jahr Chriſtt ro Jo. eben diefes Vorrecht die Kroͤpffe zu 
beiten gehabt und biß auf die Regterung Wölhelmi II. der es nicht mehr wegen des 


mit unterlauffenden Aberglaubens der Worte G Ottes in dem ex Marco cap. XI, 


v. 18. der Königliche Capellan vorhero ſprechen muͤſen: Auf die Krancken 
werden fie die Haͤnde legen / ſo wird es beſſer mit ihnen werden: zu 


krachte ren vor nünlich erachtet / fortgeerbet und getrieben haben. ii 1 
Hiernaͤchſt nun auch der Verzeugnuß der Printzen vom Königlichen Gebluͤt. 


der Cardmäle / Erz⸗Viſchffe / Biſchoffe / Staats⸗ Miniſtern / Marſchallen von 


Franckreich / und andere Hohe Bediente mehr / welche dem Hoff von Verlailles ges 
folget / und meiſtentheils Ihre Aembter bey der Salbung verſehen haben / zu geden⸗ 
cken / ſo waren es dieſe: Der Hertzog von Orleans, Regent des Koͤntgs / der Her⸗ 
#05 von Chartres, der Herzog von Boucbon, der Graf von Charalois, der Graf 


von Jermond, der Prlintz von Conti, die Marſchaͤlle von Villars, von Eſtrés, 


von Uxelles, von Theſſe, von Tallard, von Marignon, von Bezoon, ven 
Montesquiov. . 5 e | | 


I 


© Der Päsftliche Nuntius, der Abgeſandte von Sardinien / der Ambaſſadeur 


von Spanten / und der Geſandte von Holland / wiewohl dieſe beede letztere / als Be⸗ 


vollmaͤchtigte bey dem Congreſs zu Cambray ſich bey denen Solennita tet allerdingg 


ineognito aufgeführer haben / obſchon der Herr Geſandte von Holland Herr Hopp 
von dem Maglſtrat zu Rheims / mit dem gewöhnt chen Wein regaliret worden iſt. 
Weiters der Groß, Allmoſen⸗ Pfleger / der Groß Stall meiſter / der Capitain über 
die 100. Schweiter⸗Guarde zu Fuß / der L Groß⸗Marſchall von Franck⸗ 


Aan, dais CONTINUATIO. „„ 
ze Acdus dalntt fein Ende gewinnet. Dieſe Heilung der Kroͤpffe iſt ſehr merck Anne 17 
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Ams 1223. reich / der Groß Ceremonten Meiſter / der Groß-Prevot, oder Koͤnie cher Ober⸗ 
Richter / den Hertzog von Brilac, der Hertzog von Tremes, und Hertzog von Ge- 
vres, der Herzog von Vıllstoy, der Hertzog von Retz. der Hertzog von Chaul ne, 
der Hertzog von Grammont, der Hertzog von Louvigny, der Prins von Rohan, 
der Marquis von Anſeny, der Herr von Mortemare, der Herr von Arragnan, der 
Herr von Canillae, und der Oberſte der Granadierer. Ferners Se Eminenz 
der Cardinal von Rohan, der Cardinal von Polignae, der Cardinal von Gevre, 
der Cardinal von Bilſi, und der Cardinal du Bois. Dann die Siegel⸗Verwah⸗ 
rer / der Hr. von Veillerie, der Hr. von Msuvepas , der Hr. von Blanc, der Ger 
neral⸗Auffſeher der Staats und Gerichts Buͤcher. Mehr die Erz und die Bi⸗ 
ſchoͤfft: als der Erz⸗Biſchoff von Rheims der Biſchoff von Rheims der Bl. 
ſchoff Herzog von Laon, der Biſchoff und Graf von Beauvois, der Biſchoff und 
Graf von Chalons, der Biſchoff und Graf von Noyon, der Erz, Biſchoff von 
Thonlouſe, der Erz⸗Biſchoff von Alby, der Biſchoff von Merz, der Biſchoff 
von Soiſſons, der Erg: Biſchoſf von Bourdeaux, der Biſchoff von Amiens, der Bi⸗ 
ſchoff von Senlis, der Biſchoff von Contance, der Biſchoff von Angers, der Ble 
ſchoff von Verdun, der Biſchoff von Ciſteron, der Biſchoff du buy, der Biſchoff 
von Avranches, der Hiſcheff von Troyes, der Biſchoff von Blois, der Biſchoff von 
Sk. Papoul, der Bischoff von Nevers, der Blſchoff von Leictoure, der Biſchoff con 
er Rennes, der Biſchoff von St. Omer, der Biſchoff von Chartres, der Mat quis de la 
EN Salle, der Marquis Chatillon , der Graf von Matignon, der Graf von Medavi, 
1 2 der Marquis von Goybriant, der Marquis von Nesle, der Abt von Pompone der 
r Graf von Beauvau, der Marquis d' Alegre, Graf von Ellin, der Groß Prior, 
N 5 die Prinzen von Kourakin, von Louvigni, der Marquis Ctoiſſy der Hr. von 
f | 11 von Autefort und Boifhn , der Chevalier von Barca oſſe, Bruder des Königs von 
W 5 Portugal, der Graf von Lorges, der Printz von Ligne; der Abt von Sd Simon, 
* der Here von Belifle , der Her: von Bignen, der ere von Defort der Graff von 
‚Luc, der Herz von Argenſon, der Herz von Ammelor, der Fer: von Harley, 
und der Her: von Armenonville. Die Herzen der Wittſchrifften der Her: von 
Herbigny, der Here von Peletier, der Her: Bernard / der Her: Grandville, und 
Es der Her: von Vatan, der Hertzog von Charolt, der Herz ven Sommery, der Herz 
1 von Vuttement, der Printz von Turrene „der Printz von Guile, der Herz von 
Alreys, der Her: von Pezé, der Her: von Taully, der Here von Haye, der Her: 
von Orry, Oberſter Richter von Soiflons, der Printz von Moentauban, der Prinz 
| vĩꝛĩion Conſtantin, der Graf von Medaillan , der Printz von Livio und der Pin 
ö von Pons. Die Intoducteuts, oder Einfuͤhrer der Geſandten; der Her: von 
ni. Saintot, der Her: von Raymond, der Herr von Fontasgneux Suppliquen Meiſter / 
1 5 der Her: von Thaloner , der Her? von Owbrevals der Hel: von Ovannille, und 
Mi der Commiſſions. Schreiber. Die Koͤnigliche Secretar i, der Her: Perrin, der 
Her? Poiſſon, der Her: Noblet, der Her: Carpot, der Herd le Non, der Abt von 
Brancas, und der Abt von Premanx, iind leutens der Herz Cavin, Poſt⸗Reutter 


den Herꝛn Geiſtlichen. | 1 


— 


. 


bien. VERNALISCONTINUATIO, 


Statuen und fiunreichen Uberſchrifften ꝛc. und beſonders von dem Erſteren 
agen bey dem kesle. Thor durch welches Se. Könfgl: Maj eingelogen / 


vorſtelend zu ſchen geweſen / mlt diefer Ubsrfehriffe aus dem 
ee bi isse ei | 
* Affulſit populo, gratior it dies 
. Et ſoles melius nitent. 
ne war es voruns ein gantz neues Fruͤh⸗ ahr / die Tage ſeynd die 
Allerſchonſten / und der Himmel klaͤrer als zuvor. Zweß Statuen ums 
und die andere zeigte den Reſt der Triumph. Zeichen des Cxlars mit dem Frantzoͤſſchen 
= ern bedeckt / mit dieſer Anrede an den Ring: En : 
Tru cdecus omne meum, tu ieee, 
zu teutſch Von meinen alten koſtbahren Monumenten / welche dem 


m 


veteres referam titulos, quid Cxlaris Arcus? 


triumphirenden Calar annoch in friſchen Gedaͤchtnuß bey mir ſchwe⸗ 
ben / will ich nicht viel Rů 


desle Fluſſes ein fleines Waſſer / welches in nachfolgenden Diſticho daß es nicht ge⸗ 
Enger / als der groͤſte Fluß / ſich zu ſeyn ſchaͤße / indeme der Koͤniz es mit Ube fah⸗ 


1 jam defluo Vidula Nimphis, . 4 
Littore dum przlens ſtas Ladoice , ne 5 
Zu Teutſch: Nein einiger Wunſch gienge dahin Euch an meinem Ufer 
u ſeh en / weilen aus meiner Cilterne ohne euch das Waſſer mit Wühe 


ſeeligen Ankunfft darff ich mich wohl unterſtehen mich zu vergleichen 
denen Nymphen von der Seine. 1 1 eee . 
Der zweyte Triumph Bogen repræſentirte die Ruckkehr der guldenen Jahres⸗ 
Zelt / mit der gewohnlichen Uberſchrifft: Redeunt Saturnia Regna „das ganze Koͤ⸗ 
nigkeich durch die Obele porgeſtellet / der Staͤdte Sinnbilder ein Gott des Fluſſes 
denjenigen der Fluͤſſe: die Ceres, denjentgen des Feldes; und den Faunum , denje⸗ 
migen der Wälder und Berge mit folgenden Worten: Ludovico XV. Regnante , 
Pacem Domini ſuſcipient mon:es ubertate cam pi replebuntur, Aumina landes: 
gaudebunt Civitates Tetræ, & exaltatione colles accingentur. Bey Regie⸗ 


Ludwig des XV. werden die Berge des HErrn Frieden genieſ⸗ 


Bas 


. 


RR Der 


. 
ewellen auch bereite von denen Trtumph⸗Boͤgen aufgerichteten Ehren Anno 1783. 


worden. So iſt zu wiſſen / daß oben auf dieſem Triummph⸗Bogen 
das Franzoͤſiſche Wappen und die Freude des Volcks in Gegenwart 


dieſen Triumph Bogen / die eine hielte in der Hand eine Cron und Zepter / 


ch ohngefehr alſo lautend: Alsbalden ihr vor unſern Augen erſchie⸗ 


) nicht : hmens machen: dann Ludwig kommt 
59 in dieſe Gegenden / Ludwig iſt mein Cælar mein Triumph / mein | 
mund Ehre. Auf der andern Setren fahe man die Waifr-Cörrin des 


loſſen: Nein Prinz / ihr kommt dahin / und mit Euerer glück 


fen / die Selderüberflößig erfüllee die Flöſſefrolocken / die Sad. 
bie 


x er 
ag 
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5 Der junge 


Konig in 


Frauckzeich 


Ludovicus 
XV. bes 
ſchwoͤrt 
Das Edict 


wider die! 
Duellen. 


werden moͤge. 
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16 7 der Erde Freude / und die Hügel: mit Froͤhlichkeit ne unge. i 
en ſeyn 
Freytags den 30. Ogober giengen Se. Majeſtät wiederutn nach allen vorbey 
geweſenen Solennitaͤten von Rheims ab; und haben ſich zu Villers Cotrets elllch Ta: 
ge aufgehalten / woſelbſt der Herzog Regent verſch edene Luſtbarkelten angeſtellet / 
und dteſelbe auf das aller magnifſqueſte tractlret; und dieſen neugectoͤnten Monar⸗ 
chen mit allen erfinnlichen Chren⸗Bezelgungen bewirthet: Wie dann unter andern 
die Marſchallin a’ Eſtrẽe, der Hoffmeiſterin Stelle vom Schloß betreten und die 
Schluͤffel dem König præſentiret / die Merquiſin von Sabran und die von Cour- 
tenvau glelchfalls die Bauren⸗ Weiber dleſer Gegend gefuͤhret / ſelblge vor den jungen 
Monarchen in ſauberer Kleidung geſtellet / welcher unter fie einige kleine Præſente 
austheilen / ihnen nebſt ihren Männern und Kindern Eſſen und Trincken reichen / 
und alle darauf vor ihm nach Landes Art / unter einer anmuchigen Muſique fangen 
laſſen: Nemliche hohe Bewirchung hat auch der Hertzog von Bourbon zu Chan- 
tilly dem Koͤnig erzeiget / von dannen Se. Majeſtaͤt ſich wiederum nach Pariß in dle 
Täuillerie, und von dar nach Verfailles tthoben. 
Nach dieſer nun fo gluͤcklich ſichgeendigten Croͤnung feiner Königlichen Maj. 

Lu. lovici XV. und darauff auch wuͤrcklich beſchehener Rerurnirumng derſelben zu Das 
ris / nur noch mit wenigen Worten / des von denen Koͤntgen in Franckreich wegen 
der Duelle abſonderlich und nach dem gewohnlichen Eyd bey der Salbung zu Rheims 
abzulegen pflegenden inſonder heit aber anjezo verſchaͤrfften Special-Eydes e we⸗ 
niges zu gedencken⸗ ſo ware ſolcher ohngeſehk folgenden Inhalts: e | 


Ju dfefem Ende ſchwoͤhren Wir undge loben auff Unfere Sa und Königliches i 
„Wort vors kibafftige / keine Perſon ausgenommen / es fiye auch über wel⸗ 
„che Sache oder Confideration es wolle / von der Schaͤrffe der durch Unfern Groß⸗ 
„Vatter Ludwig dem XIV. in denen Jahren 1651. 1659. und 1679. gegebenen 
„Edicte, daß von Uns keines wegs einige Gnad oder Perdon denenfenigen fol zuge⸗ 
»geffanden oder gegeben werden / diefes in gemeld. Miſſethaten der Duellen oder 7 
vor abgeredeter Rencontres befinden; daß Wir nicht anſehen wollen die Vorbitte 
einiges Printzen oder Herrn / der etwa vor dle angemeldte Miſſethaten [I uldige ſpre⸗ 
„chen wolle; Bezeugen auch / daß weder in Anſehung einiger Vermaͤhlung von 
„Prinzen oder Printzeſſinnen von unſerm Blute / noch wegen Geburthen / die waͤh⸗ | 
»rend Unſerer Regierung beſchehen moͤchten / noch wegen einiger andern Conſide. 
„tation, wie general oder particular dieſelbe auch ſeyn moͤchte / wir mit Unſerm 
Wiſſen nicht zulaſſen wollen / daß einige ober gemeldten Declarationen oder Edi⸗ 


»cten zuwiderlauffenden Verordnungen ausgefertiget werden / damit ein ſo Chyiſt / 


vllches / rechtmaͤßtges und nothwendiges Seen a beſchirmet und hal 1 

So wahr c. N 

Was num übrigens fo wohl unter Groſſen als Kleinen vor ungemelne Freu⸗ 

VBezeugungen und frolockendes Jauchtzen hin und wieder beſchehen ſeyn möchte LH 
1 nicht allein der geneigte see, von ſelbſten na Ken fondern w . 
wo en 


0 8 Ben 
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wolen auch denſalken fager noch mehrere in dieſem engen Nau etwa nicht begriſfe Anno 1725, 
ne Parcieu ara haben möchte denfelben auffons in Amo 1723. zu Sranckjüurs und 

Lali gedruckte und fo betitulce , bey Herrn Friedrich Wilhelm Sörkern Buchhaͤnd⸗ 

kanzu Franckfurt am Mayn dahler zu verkauffen findende Franzoſiſches Croͤnungs⸗ 
Ceremoniel , wie daſſelbe bey Croͤnung Koͤntgs Ludovici XV. den 25. October 


1722. bellzogen worden / geliebter Kürze halber verwelſen / anbey aber nur 


je AN tet) 
* 


oele Lat iniſche Verſe auff dieſe Salbung gemacht / und ſolche Ihro Koͤnigl. Maj. Jeſuiten 


n Chriſtum tauffend vorgeſtellt / mit der Umſchrifft: Tantus puncto creſcit ho- theilen 


** 
0s. 
08 
2 * 


Welcke / woran eine Hand erſchelnet mit einem bloffen Schuwerdt / mit der Umnſckrißft: 
Hoftis quisquis eris pareat. Das iſt: Welcher Feind es auch ſey / muß gehorchen. 
Auf den zten der Koͤntgl. antel auf einem blauen Felde / mit denen Worten: 
Panditur omnibus. Das iſt: Es ſtehet allen offen. Auf dem 4ten ein Tiſch mit 
einem Teppich / weicher mit Sjlten beſaͤet iſt / bedeckt / unter einem Himmel / und 
liegt in der Mitten ein Ring mit der Umſchrifft: Amatem ſpondet & Fidem, Das 
iſt: Er verſpricht Siebe und Treue. Auf dem ten ein Scepter in der Hand / von der 
Gerechtigkeit auf einem weiſſen Felde / mit der Deviſe: Felix Concordia, Das iſt: 
Die gluͤckliche Eintracht. etens, die Konigl. Crone auf ein em mit Sitten beſtrenten 
Klelde / mit der De viſe: Plus Decarus Geftamen habet. Das iſt: Im Tragen 
ſt ſie ſchoͤner. 7. Der Konigl. Thron mit dem Himmel / und der Umſchrifft: 
N. rg Oracula fundet. Das iſt: Wie viele Oracula wird er nicht 
0 „ BR e e a | 
DOchließlichen noch etwas von dieſes jungen Koͤntgs erlangten Majorennitaͤt zu Der König 
edencken / ſo kame Dienſtags den 16. Febr. Morgens frühe umb 7. Uhr der Herzog 5 8 
on Orleans vor Ihro Königl. Maj. Bett / und machte Deroſelben nachdeme r 

le Adminiftration des Reichs übergeben hatte folgendes Compliment. Sire; Ich 

abe eine geraume Zeit mit groſſem Verlangen auf dieſen Tag gewar⸗ 

et um Ihnen in gutem Zuſtand und guter Geſundheit die Regie⸗ 
ung Ihres Reichs zu uͤbergeben; wogegen dann zwar der Konig fehr ver⸗ 
nüͤgt ſich bezelget allein auff dieſen An ſpruch ſehr wenig geantwortet. | 
Wirr wollen alſo hlermit dieſe Koͤnegliche Franzoͤſtſche Zeſchſhte biß aufs kuͤnff⸗ 
ze verſpahren / dabingegen aber inder Ordnung wetter fortfahren zu handlen. 


Siebender Haupt Titu. 
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dieles melden / twiedie Herren Jeſulten des Collegii von Clermont nicht allein ar. 


pra entiret / ſondern auch einige desfalls verfertigte Medailles ausgegeben als neinlech e er 
uf dem erſten wird ein Altar mit einem offenen Kelch und St. Johannes unſern von Versen 


Das iſt⸗ Eine e e Augenblick. Auf dem aten iſt eine e = 


Anne 1723. 
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ons- Patent 
wegen des 
Geueral⸗ 
Ober⸗ 
Kriegs⸗ 
und Do⸗ 
mainen⸗ 
Dixec torſi. 


Diredtorium zu Berlin etabliret / folgendes Notifications-Parent btkandt machen. 1 


Ur Friederich Wilhelm / von G Ottes Gnaden / Königin Preuſſen sc ic. 
Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen; Nachdem Wir aus beſondern darzu 
bewegenden Urſachen in Gnaden vor gut gefunden / Unſere bißhertge beyde Collegta 
des General Commtſſartats und General⸗Jinantz, Directoril gaͤntzlich aufzuheben / 
dagegen aber ein beſonderes General⸗Ober⸗Finantz Krleges⸗ und Domainen⸗Dire⸗ 


ctortum anzuordnen / welches unter Unſerem eigenen hoͤchſten Praͤſſdio alle zu dem 


vorhin gedachten beyden Collegtis gehörig geweſene Sachen wahrnehmen / und da⸗ 
bey nach der von Uns erthellten allergnaͤdigſten Inſtruciton dergeſtalt verfahren ſoll / 
daß Unſere und Unſerer ſaͤmtlichen getreuen Unterthanen Wohlfahrt und Beſtes in 
Unſerm Königreich und ſaͤmtlichen Landen rechtmaͤſſig befoͤrder t, die Zahl und Nah ⸗ 


rung Unſerer Unterthanen moͤglichſt vermehret / die Commercla mehr und mehr em 


por und in flortſanten Zuſtand gebracht, die hin und wieder noch vorhandene oͤde und 
wuͤſte Plaͤgze / auch wuͤſte Stellen in Staͤdten bebauet / die wuͤſte Hufen und Höfe 


aufm platten Lande beſetzet / die Manufacturen von allerhand Gattungen von Wol⸗ 


len / Annen / Eiſen / Leder / Holtz ꝛc. und andere Waaren verbeſſert / auch neue 


Manufacturers in Unſern Landen angeſetet / Woll und Flachs Spinnereyen in 


Staͤdten und Doͤrffern angerichtet / der Debte der in Unſern Landen fabrielrten 
Wagren beſt⸗moͤglichſt befoͤrdert / die annoch bewachſende cultivabele Aecker und 
Wleſen / Luͤcher und Bruͤcher geraͤumet und uhrbar gemachet / gute Policey einge ⸗ 


flͤhret / und darüber mit Nachdruck gehalten / die præ gravationes und disproponir- 


te Beſchwehrungen der Unterthanen bey den publiquen Laſtern gehoben / bey den 
Ver pachtungen Unſerer Domainen Treu und Glaube feſt mithin alles dasjenige / 


was zu der von G Ott Uns anvertrauten Lande und Unterthanen Conſer vatlon und 


Wohlfart nicht gereichen kan / als hoͤchſtſchaͤdlich uͤberall abgeſtellet werden moͤge. 


meldet / und voriderfelbigen in ein oder andern Stuͤck keine reichliche Hüuͤfffe erlan⸗ 
gen koͤnten / fo dann und nicht eher / indem Wir die Inſtantien nicht confundir⸗ 


Als haben Wir ſolches und diefe Unſere bey Etablirung Diefes General⸗Ober⸗ 
Rinang- Krieges und Domalnen Direcrorit führende allergnaͤdigſte Intention allen 


in Unſerm Koͤnigreich und Landen befindlichen Unfern hohen und niedern Kriegs und 


Cloll⸗Bedlenten / denen von der Ritterſchafft und Staͤdten / auch allen Unſern 
Paͤchtern und Unterthanen auch ſonſt jedermaͤnniglich / welche ſich in Unſern Landen 


niederlaſſen / und zur Erreichung obiger Unſerer allergnaͤdtgſten Intention etwas bey⸗ 


tragen koͤnnen und wollen / hierdurch und mittelſt dieſes Unſers Patents bekannt mas 
chen wollen um ſich nicht nur in allen vorgedachten Sachen / wenn fie vorhero bey 
der in jeder Provintz neu zu etablirenden Krieges und Domainen⸗Cammer fi) ge⸗ 


5 


willen wollen / doch unſerm General Ober- Stnang Kriegs und Domalnen⸗ N re 
f 5 | | in TER Ve 
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etorlo anzugeben /_unddafelbft die nörkige Aſſſtenz und prompte Remedirung zit ge Aus 112 


waͤrtigen ; Falls ihnen aber auch von deinſelbtgen wider Verhoffen in billigen Din 
en nicht geholffen werden ſolte / alsdann und nicht eher haben fie ſich bey Unſerer 
bechſten erſen immediare ſchrifftlich oder mündlich alleruntetthaͤnigſt zu melden / da 
Wir ſodann die Sachen gruͤndlich und ungeraͤumt unterſuchen laſſen / und einen jeden 
der Billigkeit hach beſcheiden werden. Solte aber jemand einige practleabele Vor: 


Bill 


Er 
aa 


oder ſonſt etwas Unferer vorangeführren allergnaͤdigſten Intentton gemaͤß / Uns und 
Unſerm Lande zum Beſten anzuweiſen wiſſen / oder in Unſern Landen ſelbſten etwas 
dem Publics nuͤgliches auf ſeine Koſten enerepreniren wollen / demſelbtzen ſoll frey 
Then“ ſich immediate bey unſerm General⸗Ober⸗ Finanz Krlegs⸗ und Domatnen⸗ 
Directorio ſchrifftlich oder muͤndlich zu melden / da Wir dann, wann der Vorſchlag 
praeticabel befunden werden ſolte / nicht ermangeſn werden / den Proponenten billig⸗ 
maͤſſig zu remuneriren / oder ſonſt auf feine Beförderung nach feinen Mertten bee 
dacht zu ſeyn. Wie Uns dann auch zum allergnaͤdigſten Gefallen gereichen wird / 
wann die Kauff mannſchafften in Unſeru hiefigen Reſidentzlen und groſſen Staͤdten zu 
Koͤnigsberg / Stettin / Magdeburg / Halle/ Weſel / Minden / Colberg / x. 
monatlich einen Tag zuſammen kommen / und dasfenige / wodurch ihre Handlung 
berbeſſert oder eine Handlung angerichtet werden koͤnte / vernünfftig uͤberlegen / und 
dann von Zeit zu Zeit davon Unſerer in jeder Provinz befindlichen Krieges und Dos 
mainen⸗Cammer eine deutliche Propoſttlon einſchicken werden; Woranffelbige Cams 
‚mer / term die vorgeſchlagene Verbeſſerung des Tommeren practtcabel und Unſerer 
lergnaͤdigſten Intention gemaͤß befunden werden ſolte / davon an Unſer General⸗ 
Ober⸗Flnanz Krieges und Domamen⸗ Directorkum zu berichten hat / welches nach 


iſchehener anderwelttgen nähern Examination darzu alle noͤthige Verfuͤgung zu 
machen / auch Uns davon vorhero allerunterthaͤnigſten Vortrag zu thun nicht erman⸗ 
geln wird; Sintemalen Uns nichts llebers iſt / als Unſerer Lande und Leute Wohl - 
ſeyn und Nahrung beſt⸗moͤglichſt zu befoͤrdern / und dadurch zugleich die darauf ge⸗ 


\ 


gründete Beveſtigung Unſer Crone und Armee zu verſichern. : 

BZulekund deſſen haben Wir diefes Unſer 1 mit Unſerer hohenhaͤndtgen 
Unter ſchrifft vollenzogen / und durch oͤffentlichen Druck zu jedermanns Wiſſenſchafft 
bringen zu laſſen in Gnaden befohlen. So geſchehen und gegeben zu Berlin / den 


2aten Jan 1723. . 
V Sr. Wilhelm. 
SD» Grumbkow E B v. Creuß. J. A v. Kraut. 


hläge zur Verbeſſerung der Commerclen / Anuſchtung neuer Manufacturen zu thun 


ſolches noch mehr Dero Unterthanen zu erkennen / wann nemlich Ihro Majeſtaͤt den Auch wießd 


Febr. 1723. aum Abſchen der hin und wieder unter lledetlichen Kauffleuren tin a 
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(Sb. und zu Auſtechthalkuns derer ſehr vorrrägfihen Commerce ein ehr 
Ba aquet otierers Edict hin und wieder publieiren laſſen; nemlich 2 1 
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M35, Friedrich Wilhelm / von G Ders Gnaden / Koͤntg in Preuſſen ꝛc ie. 
Uhrkunden hiermit / und thun zu wiſſen daß / ob Wir wohl verhoffet es 
wurde Unſer am 14. Juni 1715. wider die Bang uerottlerer ausgegangenes Ediet⸗ 
die dem gemeinen Weſen hoͤchſt⸗ſchaͤdllche Jalllments verhittet / und der hieruͤber vor⸗ 
gehenden Bofheit geſteuret haben / Wir doch hoͤchſt mißfaͤllig erfahren / daß Unſe⸗ 
rer heilſamſten Intentlon und Kor gfaͤlt zuwider / ſolches Land ⸗ verderbliche Ubel con⸗ 
tin et und verſchledene Banquerotten von ansehnlichen Summen gemachet / dax 
durch der Credit geſchwaͤchet / das Commercium geſtoͤhret / und viele von Unſeren 
getreuen Unterthanen an den Ihrigen verfürger / auch wohl gar an dem Bettelſtab 
gebracht werden. Um nun dieſem Unwesen mit mehrerm Ernſt und Nachdruck zu 
begegnen; So ſetzen und ordnen Wir hiermit / das erſtlich in Unſerem Königreich / 
Chur und uͤbrigen Landen alle Gerichte Beambte / Obrigkeiten und Magiſtraͤte / 

fo über den Panquerotten zu erkennen haben bey Vermeidung hoͤchſter Ungnade und 
andern ſchweren unausbleiblichen Straffen / nicht nur über obgedachten Unſerem 
Eotet und deſſen hlernaͤchſt folgenden Erklarung auch Erwelterung mit allem Ernſt 
Sorgfalt genau halten / und in vorkommenden Fallen darnach ohne einziges Anſehen 
der Perſonen / auch ohne Verſtattung eintger Umſchweiffe zu verfahren / ſondern 
auch genaue Obſicht zu halten haben damit wenn ein begruͤndeter Verdacht eines 
obſeyenden Falliments ſich hervor thut ſo fort ex Officio inqulriret und allem beſorglt⸗ 
chen weitern Unheil vorgebogen werde. Daferne ꝛ) die Gerichte Obrigkelten und 
andere Gerſchts⸗Perſonen hierin fännafg ſeyn / oder gar mit denen Banquerottierern 
colludiren wiirden ſtehet denen Creditorlbus / wann fie darunter leiden? frey / an 
denen / ſo hieran ſchuldig ſeyn nach Amettung Unſers Ediers vom ra. umi 171 
5. 6 ſich zu halten und von ihnen Satis fact'on zu ſuchen / Unſerm Fiſeo aber lleget 

in ſolchen E aͤumniß⸗oder Collaffone-Fällen ob / wie im gedachten Edieto 6.7. vorge⸗ 


ſchrfeben / fein Amt zu thun. 3) Diejenige / ſo des Vermoͤgens ſeyn / Ihre Glaͤu . 
bigere zu befrledigen / einen Abfall hres Derimögens ſimalt en und zu ſolchem En⸗ 


de ihre Baarſckafften / ausſtehende Schulden / oder Effecten verbergen / oder auſſer 
Londes / zum Berrua der Hlaͤublger ſchaffen wollen Wir ohne einige Onade mit 


dem Strange vom Feben zum Tode gebracht wiſſen / dabey dennoch denen Creditorl⸗ 


bus unbenommen was dergeftalt von Handen gebrächt fo gut fie kön nen⸗ auf 
zuſuchen ur d ſich daran zu erholen / won ihnen die Gerichte jedes Orchs in Unteren 
Landen ungeſaͤunit rechiltche Halfte leiſten ſollen an Auswärtige aber wollen Wir 


then! wann deßhalb bey Uns getemende Aufuchung geſchiehet nut Vorſchrelben 


an die Hand gehen laſſen. 4) Mir gleicher Straſfe des Stranges ſollen auch die | 
beleget werden / die zuvor des Vermoͤgens nicht ſeyn / ihre Scheuden zu tilgen / aber 


denoch von ihren Geldern / oter Effecten was an die Seite bringen oßhaffelg f 
verheelen und dadurch ihre Treditores zu verkuͤrzen und elnen ſchaͤndlichen Profftt 


zn machen ſuchen. 5) Well auch vielfältig verſpuͤhret worden / daß ſolche Ba 


guerot⸗ 


N 7 5 e * 1 ae en 


I 
. J 


ro 


u mSüneburgifchen Geſchichten VERNALIS CONTINUIA Ifo. 
gquerottierers Boßheit und diebtſche Gemuͤther vielmahls fo weit gehen / daß / wann ade ,, 
90 e Bang uerott bereits vor Augen ſehen ſie noch andern deu / 
ten das Ihrige / mit Verſchweigung ihres ſchlechten Zuſtandes berrüglich abborgen / | 
oder auch su ſolcher Zeit von andern fo von Ihrem Sallemenr nicht informiret ſeyn / und 4 
den nachmahligen Banquerottlrer vor einem ehrlichen Mann halten / Gelder anneh⸗ 
men / und auf eine oder andere Art ſolche Creditores / oder Depoſitarlos an dem Ih⸗ 
Atzen verkürtzen; Soll ſolches dieblſche Unternehmen ebenmaͤßig mit dem Strange . 
klaluͤnffelghin geſtrafft werden. 6.) Wann auch ein offenbahrer Banquerotelrer / ehe f 
deſſen Falliment kund wird / verſtirbet / und ich dann finden ſolte / daß er auf vor⸗ 
beſchriebene oder andere betruͤgliche Weiſe ſeine Creditores muthwillig in Unglück ge⸗ 
ſtuͤrzet / und dadurch den Slang / oder doch Lelbes⸗Straffe / wenn er bey Leben 
blieben / zu erwarten gehabt haͤtte: So ſoll deſſen Coͤrper durch den Schar ffrichter 
gauf dem Schind Anger begraben / kelnegweges aber einer ehrlichen Beſtattung ger 
wuürdiget werden. 7) Obwohl in Unſerm offtbeſagten Edicto S. 14. verſehen / daß 
in gewiſſen Faͤllen der Kauff⸗und Handels ⸗Leute Frauen Ihres Eingebrachten, bey ent⸗ 
ftehenden Banquekotten threr Männer verluſtig ſeyn ſolen; So finden Wir doch / 
daß dadurch denen hierunter vorgehenden Betruͤgereyen und Colluſtonen noch nicht 
gnugſam abgeholffen ſeyt. Wir ordnen und ſetzen daher hiermit / daß bey ſolchen 
Banquerotten der Kauff und Handels. Leute / derſelben Frauen von ihrem Einge⸗ . 9 


5 brach ten eher nichts zu ſordern befugt ſeyn ſollen / biß die Sreditores ihre Befrledi K 
gung erhalten / als welche allerſeits / ſie mogen Hypothequen / Wechſel oder Oblt⸗ 1 
gatlones / oder andere Verſicherung haben, wann ſie nur / daß die Schuld richttglfß⁊ ink 
diocetren koͤnnen / ſolchen Frauen vorgehen ſolen / und wollen Wir in ſo weit den a. 4 

gezogenen §. 24. hlerinit geaͤndert und aufgehoben haben. Im uͤbrigen laſſen Wir es Ber 1 


| ale ben erwehntem Edielo vom 14 Junit a7 ff. bewenden / und wollen / wle i 
5 n allergnadigſt doch ernftlich befohlen / daruͤber / auch ſo weit es hier durch geaͤn⸗ 1 
dert oder erlaͤutert / uͤber dieſer Unſerer Declaration / bey Vermetdung Unſerer Uns | „ 

\ 
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guade und verordneten Straffen mit allem Nachdruck gehalten wiſſen. Wornach N 

ale hohe und niedere Gerichte in Unſerm Köntgreichr Chur und andern Sandn! : 
Verweſere / Beambte / Maglſtraͤte und alle andere Gericht haltere / auch ſonſten 35 
maͤnntglich / k ſonderheit das Offte um Fiſel / ſich allerunterthaͤnigſt und genau un 0 
Achten, und hleruͤber mit Ernſt und gebuͤßrendem Nachdruck auch zu allen Zeiten ve⸗ BR 
tglich zu halten hat. Uh kundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrifft und 
aufgedruckten Koͤntglichen Juſtegel. Seben Berlin / den 4 Febr. 17 . 4 
uv Friedrich Wilhelm. V 


A 255 0 8.9. Ev. Mletho . 1 
Uubrtzens o kame auch bey dieſenn allen ein noch anderes ſehr geſchaͤrſſtes Ediät en, 
entgegen das Durchgehen derer Soldaten unterm 29. Jenuarii 1723. des Inhalts andere e 
dium Vorſchein / daß weder Unter⸗Officler / Grenadier / Muſquetter / Meuter 1 2 
oder Dragoner / es mag ein feicher ſich ausgeben entweder vor beurlaubet / oder vor tung der 0 


Dtdonanzen fo wenig in einiger Stadt als in den Doͤrffern auf dem platten Lande Del teur. 4 
beoſſuet werden ſoll/ wann er nicht einen rechten gien und gültigen Paß von ſelemm 9 
Em. VVV 


* 
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Officirer vorzeigen kan / ſondern dergleichen wegen Deſertion verdaͤchtige und mit 
gültigen Paͤſſen nicht verſehene Soldaten / wie ſchon mehr befohlen / nicht weniger 

diejen gen / welche Inhalts Edicti vom 2 Auguftt vorigen Jahr bey Paſſirung der 
Staͤdte / Flecken und Dörffer ihrer Paͤſſe der Obrigkeit / Edelmann / Schulzen 


und Prediger / oder Kuͤſter nicht vorzeigen / ſofort arreſtiret / und an das naͤchſte Re⸗ 


giment oder Garniſon geltefert: von dieſer aber weiter fort an das Regiment / dem er 
angehoͤret / welches die da vor verwandte Unkoſten bezahlen wird / geſchickt werden ſol⸗ 
len. Wann ein Soldat von einem Regiment oder Compagnle deſertiret / und ſol⸗ 
ches von dem Officter auf dem Lande und in den Staͤdten kund gemacht wird; So 
ſollen Burger und Bauren ſofort aufſizen / die Sturm Glocken laͤuten / die Paͤſſe 
beſetzen / und den Deſerteur welter aufſuchen: Wann ſie ihn finden und wieder be, 
kommen / ſoll aus der Aceiſe / welche dem Ort am naͤchſten iſt / den Bauren, Buͤr⸗ 
gern und Beamten / die den Deferreur ertappet und abgeliefert haben / zwoͤlff Reichs 


Thaler bezahlet werden / welche hernach dem Regtment durch unſere General _ 


und wird 
See 
Gefecht zu 
Dreßden 
gehalten. 


Kriegs. Cafe wieder abgezogen werden ſollen. Im Gal aber der Beamte / die Edele 
leute / Buͤrger oder Bauren nicht fo fort alles mögliche thun und anwenden / um den 
Deſerteur zur gefaͤnglichen Hafft zu bringen; So ſollen diejenigen, welche daran 
manqulret / folgendergeſtalt beſtraffet werden: Das Dorff / welches feiner Schule 
digkelt deßfalls nicht nachgelebet / ſoll ein hundert Reichsthaler / die Stadt aber / fo 
ihr De voir negligtret / zwey hundert Reichsthaler Straffe zur Poͤnal⸗Caſſe erlegen; 
Iſt es ein arm Dorff / ſo dieſes Geld nicht aufbringen kan / fo ſollen die zwey erſten 
Wauren aus demſelben auff zwey Monathe in die Karre geſchicket / aus einer derglets 
chen armen Stad aber acht der vornehmſten Buͤrger gleichfalls zwey Monathe lang 
mit der Karren geſtraffet werden; Wer aber einen Deſertent durchhllfft / hat den Gal⸗ 
en verwuͤrcket / und ſoll derſelbe ſogleich / nachdem er des Verbrochenen überführen 
ohne Unſere Confirmation daruͤber zu erwarten / aufgehaͤnget werden ꝛc. ; 
Hiͤeernaͤchſt wan des Churfl. Saͤchſiſch. Hofes auch etwas zn gedencken / fo 
wurde medio Septemhris bey dem bey der Pulver Muͤhl zu Dreßden vorgenommenen 
Probe Schteffen der neuen Artigleriſten folgendes Luſt Gefecht gehalten / nemlich: 
Es muſten vorhero die zu Dreßden in Garntſon liegende 2 Regimenter / nebſt denen 
Cadets / auf dem bey vorgedachter Muͤhle fich befindlichen groſſen Terram auf einan⸗ 


der loß gehen; das Chur⸗Pringtſche Regiment halte ſich hinter dleſer Pulv rmuͤhle 


uber der Weiſer it poſtiret / der Koͤntgin Regiment aber ſtuud / nebſt denen Cadets F 
auf Hayntberg / um 16 Uhr ward das Stgnum zum Anmarſch / durch einen Cano⸗ 
nen Schuß gegeben / darauf dieſe als feindliche vom Haͤynerberg herunter gegen dle 


Pnlvertnuͤhle / und jene, Chur Prin zliche / nemlich dleſen entgegen / über dte 


Welſertz Brucke gegangen / und unter continutrlichen Jeuer derer Canonen und 


Flimen / gegen einander fo nahe avanciret / daß ber Feind einige Ce nons bey jener 


Metirade wegnehmen / und 2 Plutons zu Kriegsgefangenen annehmen laſſen. Die 
Chur⸗ Printzlſche retirirten ſich in einen Garten / defendleten ſich aus ſelbigen / wurf⸗ 
fen die Wetſeriz Brucken ab / und verwehreten alſo dem Jeind das Nachſetzen / der 
ſich alsdann auch zuruck zoge / und ward nach z facher Salve / dleſer an, 


* 


n Luͤneburgiſchen Seſchichten. | | | 
ein Ende gemacht; Ihro Hoheit der Koͤnigl. Printz find nicht darbey erſchienen. Bey Auso : 
obiger Actlon find dieſe Fatalta vorgangen maſſen ein Feuerwercker nebſt 2 Canonſers 
ſich mit Pulver ſehr verbrandt ein Ober⸗Officter durch einen Flinten⸗Schuß im 
Geſicht getroffen wo den; ein Mousquetirer aber ſich / durch Aufhaltung einer Ca- 
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non Kugel die Hand ſehr beſchaͤdiget. 95 Nur | 
Hiernaͤchſt nun weiter auf die Luͤneburgiſche Sefchichte zu kommen / ſo gabe es 


an den Churfuͤrſtl. Hanns verlſchen Hof verſchledene Bewegungen / indeme eines 


Theils die daſige Churfuͤrſtl. Regierung wegen eines mit einen daſelbſt ſchon lange 


— in Dienſten geweſenen ſichern Secrerarii ſich zugetragenen unvermuthlichen 
Streichs in große Beſtürtzung gerathen / andern theils aber auch man mit der Mecklen⸗ 
burgiſchen Executions Sache noch fehr viel zu ſchaffen hatte / und nun der Ordnung zu ⸗ 
folge das erſtere zu berichten / ſo erhielte man durch die offentliche Gazerten in ſpecis 
die Kayſerl. R. Poſt Zeitung lub dato den Eten Octobris folgende ausführliche Hin 
fände; als welche man hiermit zu communiciren nicht unterlaſſen wollen; nemlich: 
Es hatten Ihre Koͤnigl. Majeſt. von Groß⸗Brittannien ſchon zu der Zelt / wie De ‚Un 
alten Be⸗ 
babe / daß Ihro Majeſt. ihme auch die wichtigſten und Dero Reglerung angehende en am 


Hanndͤve⸗ 
rıfchen Hof 


* 


Ste noch Churfuͤrſt waren / einen geheimen Secretarlum / welcher die Onade ge 


Sachen vertrant: und nachdem Se. Majeſtaͤt zum Koͤnig von Groß⸗Brittannten 


erklaͤret worden / lieſſen Ste dieſen Secretartum zwar in Teutſchland zurück / ent⸗ 


ſagte Ih. Koͤnigl. Majeſtaͤt alle von Dero Churfl. Regierung und andern hohen Mi⸗ 


niſtris nacher Sonden ablauffende Briefe / fo von Koͤntgl. Hoff zu Londen nacher 


Hannover ſpedirt worden an ihne addreſſiren laſſen. Wann nun ſolcher Geſtalt 


dleſer Secretarius die ſchoͤnſte Gelegenheit gehabt / die vertrauteſten Gehelmnuͤſſe / 


und andere hoͤchft importante Sachen / ohne Muͤh zu entdecken / als daß er / wie⸗ 
wohl zum hoͤchſten Nachtheil feines Hohen Princlpalen / ſich derſelben bedlenet / aller⸗ 
maſſen er Gelegenheit gefunden / mit dem Praͤtendenten eine geheime Correfpondeng 
zu unterhalten / da er dann nicht unterlaſſen / die von dem Koͤnigl. Hoff zu Londen s 
oder von der Regierung zu Hannover durch ſeine Hände gegangene Brieffe kuͤnſtlich 


zu eroͤffnen / und deren Innhalt nacher Rom zu berichten. Die Sache aber deſto 
geheimer zu tractiren / hat er einen gewiſſen Italtaͤniſchen Spion bey ſich gehabt, 
welcher die von dem Secretarlo an den Praͤtendenten geſchriebene Brießfe nicht gleich 
zu Hannover / fondern entweder zu Hamburg oder anderwerts auf die Poſt geltefert / 
damit wann ja einer dieſer Brieff par Hazart ſolte aufgefangen werden / doch der Au⸗ 
thor derſelben verdeckt bleiben moͤchte. Anbetreffend aber die Entderkung des gantzen 


Weſens / ſo dieſer Secretarius über 3 Jahr lang getrieben / als hat man bereits von 
geraumer Zeit her zu Hannover einen Verdacht auf ihne geworffen / weilen er um 
oͤfftern die abgehende Poſten über gewöhnliche Zelt aufgehalten, biß endlich ein von 
Rom thme zu zugekommener Bricht jemanden in die Hände gerathen / welchen er bey 


75 elner Compagnie / oder ſonſten auf dem Weg aus dem Schubſack verlohren; 


nachdem er nein bey feiner Zuruͤckkunfft zu Hauß den Verluſt gemercket / hat er ſich | 
guch ſelbigen Augenbhick/nsbft dem obermeldzen Italiaͤner aus dem Staub gemacht / 
TT ee 
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wird be⸗ 
zogen ihm aber keines Wegs das auf ihn geſente gute Vertrauen / ſintemahl hoͤchſtbe richtet 
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und obſchon man ihm etliche Courirs nachſeten laſſen / iſt er do h etliche Poſt Starte 
ones voraus geweſen / und alſo glücklich nacher Itallen entkommen / deſſen nacher 
Hannover zuruͤck geſchriebene Brleffe aber find von denen Tyrollſchen / Graͤmzen da⸗ 
tiert geweſen. Wle nun ein ſicherer zu Londen ſich befindender Mimiſter berichtet / foß 
le dieſer Zufall / ſo durch einen Expreſſen von Hannover nach dem Groß Brittan. 
nifchen Hoff überbrache worden / nicht allein Se. Koͤntgl. Majeſtaͤt / ſondern auch 
Dero ganzes Miniſterlum in die groͤſte Conſternatton geſetzet haben; ſonſten aber haͤt⸗ 
te dieſer Secretarlus eine Frau mit 6 Kindern zuruck gelaſſen. FEN 


Sodann aber endlich die Mecklenburgiſche Executions⸗Sach belangend / ſo 
hatten zwar Ih. Kayſ. Majeftaͤt der Aller gnaͤdigſten Zuverſicht gelebet / es wuͤrden 
Sr.⸗Hochfl. Durchl. denen an dieſelbe in Betrachtung Ders Im petrantiſchen Edel⸗ 

leut an dieſelbe oͤffters ergangenen fo wohlmeynenden Dehortatorlis und Paritoriis 


eln beſſeres Onuͤgen geleiſtet haben / allein es zeigte ſich dieſes im Gegenthell gang an 
ders indeme dleſer Hertzog von Mecklenburg allen dieſen beſchehenen allergnaͤdigſten 
Kaͤyſerl. Befehlen / nicht allein gaͤntzlich zuwider gelebet / ſondern auch fo gar ſolgen⸗ 


Und will 


von M 
lendurg 


den Senf 
Ve rord⸗ 
nungen 


nach nicht 


des Manifeſt (wovon ex parte Commifhonis Cælareæ ein Exemplar an den Kayſerl. 
Engliſchen und Wolffenbuͤttel. Hoff abgeſendet worden) Anfangs Februarii diſtri- 


5 


30 ge buiren laſſen: nemlih: | | ;, 


58. G Ottes Gnaden Wir Carl Seopold | regierender Herzog zu Mecklenburg / | 
Fuͤrſt zu Wenden / Schwerin / der Lande Roſtock und Stargard Herr / ꝛc. 
Was geſtalt unſere Edelleute und zugleich wuͤrcklich wahre Unterthanen / bevorab der 


Ba Mb ans denenſelben zuſammen geflochtene ſogenannte Engeriſche Aus ſehuß / unſerer nach 


tiren / fd 
dern laͤſt 


vielmehr 


ein ſcharf⸗ 


fes Sdiet 


diſtribui⸗ 
ren. 


7 85 


Kayſtrl. Wahl Capitulation unverbruͤchlich beſtaͤugten Reichs⸗Grund⸗Geſetzen / 
gleich andern des Roͤmtſchen Reichs ußhralten Chur zund Fuͤrſtl. Haͤuſern lediglich eine 
gerichteten Regterungs Führung ſichs aufs boßhafftigſte widerſetzet / von uns mit 
Auffſagung des ſchuldigen Gehorſams ausgetreten und anfferhalb Landes einen unzu⸗ 


denen durch den Weſtphaͤliſchen allgemeinen Friedens Schluſſe / und beſchworne 


laͤſſtgen / und durch beregte Reichs Grund ⸗Geſaͤtze inſonderhett die hoͤchſt verpoente 


Conſtitution des Land Irkedens aͤnſſeriſt verbotenen Anhang geſtifftet / von dort⸗ 
aus durch aufruͤhriſche Schelfften und Herumfchiefungen ihre MNieglieder zu gleich ⸗ 


maͤſſiger Reſiſtenee boͤßlich verſellet, ja gar enter vermaledeyten Anſchuldtgungen / 


uns zum oͤffentlichen Reichs Feind zu machen getrachtet / endlich durch heiloſe Pra⸗ 
ctlquen und falſ ke Aufflagen eine frembde milttairiſche Macht in unſere Lande hinein 
gezogen / und uns bißher in die groͤſte Noth und Bedraͤngniß geſetzet / alſo nebſt uͤbri⸗ 
gen peinlichen Verbrechen / durch ſolche auf unſere eigene Per ſon, und Herumkeh ⸗ 
rung des Staats unmittelbar angezlelte und loßgedrungene Machinatores wider uns, 
als ihren angebohrnen Landes Fuͤrſten / das abſcheuliche Crimen perduellionis that 
lich begangen haben / ſolches iſt eine Landes⸗ und Reichs kündige Sache / und bedarff 
feiner weiterer Anfuͤhrung. Wenn nun dieſe ertminelleſte Verbrecher in der Wurh 
ihres boͤſen Weſens nicht allein für ſich / gleich muͤſten fie Pflicht⸗ und Herren loß / 


f hals ſtarrig verharren und fortfahren / ſondern auch übrige unſere Unterchanen und 


„ ine, 
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is küneburgiſchen Geſchüchteu. VERNALIS CONTINUATO, 22 
Leute von threr Treue und Obliegenhelt gegen uns ab⸗ und ſelbtge mit in ihr auffrůß⸗ Anno 177% 
uiſches Garn zu ziehen / alle Kraͤffte und Raͤncke verſuchen / dergleichen noch neulch 

von ihnen damit ve meſſentlich unternommen / und an den Tag geleget worden / daß 

fie mit boßhaffter Fortſetzung vorberegter erimtnelleſten Dellerorum unſeres aus bewe⸗ 
genden Liffachen von Guͤſtrau nach Schwerin verlegtes Hof und Land⸗Gerlchte für 
competent nicht erkennen / allen und jeden Landes, Eingeſeſſenen auf elne hoͤchſt dete⸗ 
ſtable Weiſe vorgeſchrleben Wir aber aus Landes vaͤktterlicher Meinung und Vor⸗ 
ſorge billigſt abkehren und abwenden / daß dieſes anſteckende Ubel nicht welter einrelſ⸗ 

fen uud um ſich greifen’ noch unſern annoch getreuen rechtſchaffenen Unterthanen 

eine gleiche Beſtraffung / welche die erlminelle Miſſethaͤter und Verfuͤhrer doch zulegt 

(wo anderſt die ſo theuer erworbene hoch hellſame Relchs⸗Grund Geſetze noch beſtehen ⸗ 

und nicht übern Hauffen gehen ſollen / deßfalls zu Ih. Kayſ. Majeſtaͤt wir des beſtaͤn · 
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digen allerunterthaͤnigſten Vertrauens find) nach Verdienſt treffen / und unfern ſo 4 0 
wol in Crimimallbus / als ſonſt zuſtaͤndigen uhralten Landes⸗Fuͤrſt und Obrigkeltl⸗ A 


chen Regalten der Effect bleben muß / zugezogen werden möge. Ditſemnach befeh⸗ 
len und gebieten wir allen und jeden unſern Unterthanen in unſern Herzog und Sir 
ſtenthuͤmern und Landen int nachdruͤcklichem Ernſt / uns als Ihren augebohrnen 
regterenden Landes Fuͤrſten / mit beſtaͤndiger Pflicht und Treue anzuhangen / kei⸗ 
nen empoͤr chen und verfuͤhriſchen Auſtellumgen und Einſchlaͤgen dagegen Gehoͤr und 
Raum zu geben 7 wentger denenſelben auf einigerley Welſe zu folgen und nachzukom 
men / auch inſonderhelt die wider unſere Krafft Landes Fürſtl. Terrktorlal⸗ Superio⸗ 
rleaͤt nach Schwerin verlegtes Hof und Land Gerichte / graͤuſſerle Meuterey und ab⸗ 
kehrliche Unternehmungen / ſich im geringſten irren zu laſſen / ſondern ihre Rechts⸗ 
befugte Klagen und Appellatlones daſelbſt Ordnungs⸗maͤßlg einzubringen und fortzu⸗ 
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ſezen. Geſtalt wir denn hierbey unſere Gefechte Willens⸗Meynung dahin declart⸗ 9 

ren | daß wldrigenfalls diejenigen / fo dleſer unſerer Landes Juͤrſt⸗und vaͤtterlichen 1 
Verwarnung ohngeachtet an ſelchen verboſten Anſchlaͤgen und Handlungen nur auf ss 
einige Weiſe ermaßlihen Theil genommen / denenſelben beygepflichtet oder fi 


damtt vermenget gleiche Einſicht / Ahndung und Straffe / als die Urheber und 
Haupt⸗ Verbrecher ſelbſt / zu gewarten haben ſolen. Damit nun niemand dißfalls 
einige Unwiffenheit / Ausflucht oder Verantwortung ſtatthaffter maſſen kunfftighen N 
fluͤrwenden koͤnne / haben wir dieſes Mamfeſt und Ediet durch oͤfentlichen Druck pie a 9 
blleiren / und dabey an ſaͤmmtliche umſere fo wohl Magiſtr ate und Berichte / als . 
Beamte Befehl ergehen laſſen / daſſelbe in denen Städten für denen Rachhaͤulern / 
und Gerichts Stuben / auf dem kande aber fuͤr denen Amts⸗ Schulten und Krug⸗ 
haͤuſern / zur Affirton und Anſchlagung zu befor dern. Uhrkundlich unter unſerer el 
genfaͤndlgen Unterſchrifft und vorgedruckten Buͤrſtl. Inſtegel. Segeben Danzig 


* 


den 20 Janu nit 17235 i I A u 
TTT BR Carl Leopold reglerender 
e me Hertzog zu Mecklenburg. 


Wie und welcher (zeſtalten nun dteſes knaltzuharten cerminss verfafteMa nifelt. 
1 von Ih. Kayſ und Eathol Königl. Maj werde guffgenommen werden / daſſelbe wol / 
n wir in der Folge der Zeit erwarte s. 


Achter 


Achter Haupt Titul. 


Bon Sei fh Holten 
GSeſchichten 5 . 


ch en 


e Felag des in Unfern von Anno 17 20. biß 1721. geführten Relationen 
enthaltenen Friedens ⸗Articuln das Hertzogthum Vor⸗Pommern und das 


Fürſtenthum Rügen der Cron Schweden anwwleder abgetreten worden / ſo ſahe nan 
König. 8 Ihro Könige Maſeſtuͤt in 
Maſeſtat Schweden Friedrich den Erſten folgenden Extract, nemlich: So 


Die Ihre von den daſelbſt beſchehenen Huldigungs⸗Solennitaͤten 
Frlederich Dieſe Huldigung nahme den 10. 21. Oetob. 1722. durch Se. Hochgraͤff. 
des Erf Excellentz den Hochverordneten On. Gouverneur Hz. Grafen und Reichs Rath Jo⸗ 


beſchehene 


Huldi⸗ hann Auguſt von Meyerfeld und der ſaͤmbtl. Koͤntgl. Regterung mit ganz beſondern 
n Vergnügen den Anfang / und iſt nichts unterlaſſen worden was obſetten der Land⸗ 
e gluͤckſeelig alle und jede Landes⸗Einwohner unter der Beherrſchung Ih. Koͤnigl. 
dern und. Majeſt. und des Reiches Schwedenſich an fchäsen hä. Die Vorboten nun war 
u ren die Haupt⸗Thore der Stadt Stralſund durch dle Inventlon des Hn. Ob. Lieut. 
Je ird Li mit Portalen gezieret / und darauf Ih. Koͤnigl. Majeſt Nahmen F. R. mit der 


keſchrieben. Koͤntgl. Schwed Crone und an benden Seiten mit Loͤwen umfaſſet / zu ſehen waren / 
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Achdeme zwiſchen Schweden Daͤnnemarck / Preuſſen und Moſcan vor ei⸗ 
I ngen Fahren ein ewiger und unverbruͤchlicher Frieden wieder hergeſtellet un? 


in dem Her⸗ Stände dargethan und bezelget werden koͤnte / wobey auch angezeiget wurde wie 


darauf folgende Inſcriptionen bemerckt ſtunden: Als am Francken Thor. Non 


Portz, FRIDERICE, tibi ſed pedora facra. Zu teueſch: O Friederich nicht die 


Thore, ſondern das Hertz widme ich dir. Am Kneſper⸗Thor. Ex vütute tua Ro- 


bur, Friderice Decusque. Zu teutſch: O Frlederich aus der Tugend kommt her 
deine Staͤrcke und Zierde. Am Tribſeer⸗Thor. Extolli dignum cognata ſidera ad 
nomen. Zu teutſch: Ich erhebe den würdigen Nahm, 
Wegen der Solenttaͤten ware es folgender maſſen angeordnet. Des Morgends um 5 
Uhr wurde das erſte Signal mit Laͤutung aller Glocken gegeben und um 7 Uhr zum 
zweytenmahl. Hierauf folgten die Verſammlungen. 1. Die zum Reglerungs⸗ 
Collegio in des Hn. General Gouverneurs Pallaſt. 2. Die Mitterſchafft in des 
Apotheckers Ackers Haufe gegen über Sr. Hochgraͤfl. Excell Auffenthalt. 3. Die 
Deputirte der Staͤdte in g Perſonen beſtehend aus jeder Stadt / als ein Burger⸗ 
meiſter / ein Raths Herr / und drey aus der Burgerſchafft / jeden Orths / in de⸗ 


en zu dem verwandten Geſtlrn s 


nen Zimmern / wo das Koͤnigl. Regterungs⸗Colleglum feine Seſſtones hält: Zwar 


waren auch einige Deputirte aus der Gelſtlichkett unter der Direction des On. Gen. 


Superint. von Krakewitz zugegen weil aber der Clerus zum Corpere derer Land⸗ 


Stände nicht gehoͤret / wurden fie vorlaͤuffig nach Sr. Hochgraͤfl. Cxcelleng Pallaſt 
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gefordert: Selbtgen hielte der Hr. Regierungs⸗Nath Cochenhanſen einen er 
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N i Helſteinlſchen Schütte. JjJjͥͤ . m 
der Hr. Gen. Superint hielte darauf die Antwort / und hernach thaten beſagte De: Aue es 
platte ſtatt eines ſolennen Eydes an des Hu. Gen. Statthalters Excell. einen Hands 
ſchlag. Nachdem dieſe abgetreten / geſchahe eln gleiches von einigen Deß des 
Stralſ. Miniſterit unter dem Superintend. On. D. Greg Langemack: Dleſem 
nechſt nahm die Proceſſion ihren Anfang: und zwar hatte jeder Reg. Rath einen 
Land⸗Nach nach S. Excell. Pallaſt genommen / auch die Baade⸗Straſſe worin dle 
verſaml· Oerter gelegen / welche durch das Rathhauß nach der Haupt⸗Kirche gehet 
war an beeden Seiten mit einer Battalllon Infanterte fliegenden Fahnen“ auch 

Ober und Unter⸗Gewehr befent: hledurch gieng nun die Proeeſſton wie folget: 

1. Die Depnt. der Burgerſchafften. 2. Die Dep. des Magiſtrats in Städten. 

Beede Corps hatten ihren beſondern Fuͤhrer: Die Burgerſchafft / den Burgerwort⸗ 

halter der Stadt Stralſund Carl Chrifttan Carift ain: Die Magiſt. Perſonen aber 

den Protonot. der Stadt Stralſ. Joh. Joach. Tieleke. 3. Folgte die Nitterſchafft 
welche nach dem Alphabet aufgeruffen waren / daß die unter denen letzten Buchflaben 

von W. an voran giengen / und biß A. continulrten. Dieſes anſehnl. Corpus / wel⸗ 

ches die anweſende Hu: Grafen und Freyherꝛen beſchloſſen / ward von dem dand Mar⸗ 
ſchalck dem juͤngern Hn. Morttz Ulrich von Putbns gefuͤhret. 4) Folgten die Hn. 

von dem Reg. Coll. 5) Dies Land Raͤthe affocire waren. 6) Cine kleine Di⸗ 
ſtance davon Se. Hochgr. Excel an beyden Seiten mit 6. Unter Officiren umge⸗ 


= — 


ben / welchen Se. Excell. Hofſtaat folgte. Unter einer vollſtaͤndigen Vocal⸗ und In⸗ i 


\ \ 
» I 
ee een 


ſtirumental Mufie geſchahe der Eintritt in die Haupt⸗Kirche St. Nicolai. Als nim 
jedes Corpus ſich in denen ihnen angewieſenen Geſtuͤhlen / als die Ritterſchafft an der „ 
rechten / und die von denen Staͤdten an der andern Selten / wie auch der Clerus ’ 
vorhero im innernnern Chor fich verfügen / wurde Se. Hochgraͤfl. Exeell von dem 4 
Meg. Collegto und den nz Land Raͤthen in dem mit rothem Tuch gezlerten Rachſtuhl j 
geſuͤhret. Darauf ward der Gottesdlenſt verrichtet mie denen Geſaͤngen; Zeuch 1 
ein zu deinen ꝛc. Und: Komm Hell. Geiſt HErre G Ort / auch einer Predigt vos | 1 
On. Gen. Superind. von Krackewiß / uͤber den Tert r Tim 2.0.1.2. So ermah h 


ne ich nun ꝛc. Nach der Predigt ein auf dieſem Huldigungs Actum in ſpecle einge⸗ - 9 
richtetes Gebaͤt verleſen / und darauf von der Cantzel der Seegen geſprochen; den⸗ 
nachſt erhuben ſich Se. Hockgraͤfl. En der Hr. Gen. nebſt dem Hochpreßl Regie⸗ 1 
rungs Coll. und denen 3 Land⸗Raͤthen begleitet / nach dem Altar auf einem ettoas | 
erhoͤheten und mit rothen Tuch bekleldeten Plat: An beyden Seiten ſtunden die uͤbri⸗ 
ge Herren des Hochpreißl. Regterungs⸗Collegtt. Die Rtkerſchafft trat aus ihren 5 1 
Stühlen / unter Anführung des obbemeldten Land⸗Marſchals. Die von denen 
Sttaͤdlen aber blieben in ihren Stühlen aufrecht ſtehend. Hterauf hielte Se. Excell. 1 
die Huldigungs Rede / und geſchahe darauf die Anwort von dem Land Marſchall 7 
nomine beeder Corpora von Staͤnden: Demnaͤchſt folgte ins beſondere die Beleh⸗ \ 
nung der Ritterfchaffe / und als ſelbige den von dem Hn. Reg. Rath von Cochem: 
haufen ! welcher die Vices eines Canzlers bey dem ganzen Werck verwaltete / ihnen 
öffentlich vorgeleſenen Lehn Eyd mit Hand und Mund abgeſtattet / wurden 
fur wüͤrcklichen Inveſtitur / erſtlich die u und Freyherꝛn / hernach die uͤbrtge 
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74 RELATIONIS HIS T ONCE Cap. VIII. von Schwed. Dhaͤniſch 
der Ritterſchafft durch den Hn. Reg. Rath Engelbrecht / als Lehn. Secret nach dem 


Allphab. aufgeruffen / und jedes Geſchlecht ſein Erb und Lehn / vermittelſt Angreif: 


fung des Huts / welchen Se. Eye, der Gen Gouv. nom. Ih. Koͤn. Maj von 
Schweden in der Hand hielte. Hierauf verfügte ſich die Ruterſchafft wieder in ihre 
Stuͤhle / die Deput. der Städte aber heraus / und zwaren erſtlich die Magiſtrats⸗ 
Perſonen leiſteten den ihnen vorgeleſenen Huldtgungs⸗Eyd / giengen darauf wieder in 
ihre Stuͤhle und die Deput. der Burgerſchafften thaten ein gleiches. Hierauf nun 
wurde von geſamten Ständen und allen Anwrſenden unter Anfuͤhrung der Königl. 
Regterung in der Kirchen: Vivat Frledrich der Erſte / der Schweden / Gothen und 
Wenden König / ausgeruffen: Nachdem nun Se Eye. nebſt Koͤn. Reg. Colleg. 
und 3 Land Raͤchen ihr Geſtuͤhl wieder betreten / ward der Gottesdlenſt mit dem Ger 
fange: HErr GDtt dich loben wir / unter Abſeurung aller Canonen auf denen Waͤl⸗ 
len und der Muſqueterie der auf dem alten Marckte rangirten Guarntſon beſchloſſen ; 
Auch geſchahe der Ausgang unter aber mahllger Abfeurung der Canonen und Muſque⸗ 


ten / aus der Kirchen eben ſo wie beym Eintritt nach dem Gaſtmahl⸗Hauſe die 


Braͤuer⸗Compagnie benannt / troſeſbſt alles durch den Hn. ertifications Obriſt 
Looß / ruͤhmlichſt und zu jedermanns Vergnuͤgen / in 4 Zimmern angeordnet war 


auch die Muſieg nebſt den am Gaſthauſe gepflantzten Canonen ſich oͤffters hoͤren lieſſen / 


und daurete die ſes Feſtin biß in die Nacht auch war in Sr. Hochgraͤfl. Excel. Pallaſt 
ein Bal angeſtellt Hierauf folgen nun die Illuminatlones: Ind zwar erſtlich ſahe man 
am Gaſthauſe an denen Fenſtern: N. 1. Das Hertzogl. Pommeriſche Wapen 
in vollkommener Croͤſſe. 2. Fides Publica, Der Koͤnig in ſeinen Koͤnigl. Mantel 
an einem Tiſche ſtehend / darauf Eron und S cepter lagen / für ihn lag eine Manns⸗ 
Perſon auf einem Knie / und reichte mit der rechten Hand ein brennendes Hertz dem 


RBoͤnige / wobey die Unterſchrifft: Unſre Herten / Blut und Leben / feyn dir Frie⸗ 


der ich geg! ben. ER Magni Regis Decus Regium „ Das Koͤnigl. Schwediſche 5 
Reichs⸗Wapen / wie es anjetzo vermehret mit dem Heſſen Caſſeliſch Sandaräf Wa⸗ 

pen in allerley Farben. 4. Pelitiæ Gentis. Die Koͤnigin in vollen Koͤnigl Habit / 
über welche von zwey Engeln ein Lorbeer⸗Cranz gehalten ward / in deſſen Mitte dieſe 

Worte ſtunden: Te Solam. det. Dich allein / herunter waͤrts war zu ſchen ein 
Altar / an welchen geſchrieben fund der Königen E ymb. In Deo Spes mea, d. 1. 
(auf GOtt ſteht meine Hoffnung) nebſt folgender Unterſchriſft: Dich allein du Nor: 
dens Sonne / nennen wir auch unſre Wonne. Nimm . Das Fürſtl. Rügtanf. Wapen. 
6 Votum Publicum : Ein Tiſch: worauf eine Bibel lag / tiber dieſe ſtund ein ge⸗ 
harniſchter Arm mit einem bloſſen Degen / auf deſſen Spise eine Crone zu ſehen mit 
der Unterſchrifft: GOttes Ehre / und reine Lehr / ſchuͤtze Fredrich mehr und mehr. 

7. Ein gedoppeltes Cornu Copiæ, in deſſen Mitte des Mercuri Caducoum, der 

Friedens Stab zu ſehen war / welchen unten zwo Haͤnde hielten nebſt Unterſchrifft: 
Fried und Heil auf allen Seiten / ſey die Frucht von unſern Zeiten. Ulber die 3 groß 
Wapen folgende Schrifft etwas von einander ſtehend / als: Über das erſte Diyin 
quondam, das ate nung Deo Dante, 3e conjuncta filialiter, Heiſt 17 


Bröllfteinifchen Geſchichten. VERNALIS CONTINUATIO. 77 
hoͤchſtvorgnuͤgt wieder verbunden und verelniget worden. 2. In Se. Hochgraͤfl. 
Exc. Pallaſt repraͤſenttrten die brennenden Flammen einen geharntſchten Reuter auf 
dem Pferde / den Kopff in einem offenen Helm ſteckend / und in der rechten Hand ei⸗ 


nen Spteß oder Lanze fuͤhrend. Auf des Pferdes Deck aber der Buchſtab F. unter 


einer Crone mir der Beyſchrifft: Erboͤthig wenns noͤthig. It. Eine Saͤule mit 


Laubwerck um flochten / auf welchen eine Hand aus denen Wolcken ein Hertz ſetzte 


darbey das Wort: Tandem. Endlich muß sum Stande kommen / was mit 
G Ott wird vorgenommen. It. Ein Palm Baum / in welchen ein fein gekleideter 
Mann einen eckt. Zettul hienge / darinnen die Worte: Treuer Herr / Treuer 
Knecht. 3. An dem Hauſe / wo ſich die Nitterſchafft verſammlete / waren zwo 
Etage illuminiret. 1. In der enter ſten 7. Illum. und zwar jeder Rahm 4 Ehlen 
hoch und 3 Ehlen breit. 1. J. J. Koͤn. Koͤn. Maj. Maj. des Königs und der Koͤnt⸗ 


gin Nahme / mit einem groſſen und breiten Zug in einander geſchlungen / und Iß. 


Maj des Koͤnigs Name mit Silber⸗Farb / Ihro Maj der Konigin Name mit der 
Schwediſch. Farb diſtingulret / der Hrund Himmel blau mit vielen kleinen verguͤl⸗ 
deten Cronen nebſt der Deviſe: Nomen utrumque Sacrum condunt nunc pectote 
Giyphi. Die hold en Namen / fo wir Pommern heiltg ſchaͤten / well die vereylte 
Hand der treuen Bruſt einaͤtzen. 2. Eine groſſe Saͤule mit freudigen lebhafften Have 
zen / um die Saͤnle mit Baͤndern von der Schwedischen blaugelben Farbe gewun⸗ 
den. An der einen Seite der Saͤulen / hingen Helm und Schilde mit einer Kette 
angeſchloſſen / an der andern Seite ruhige Feld Abel. Unten am Fuß der Saͤulen 


worinnen die 3 Schwedtſch Cronen zu ſehen waren / zur Seiten fund fo gende In⸗ 


ſerlption: Optimo Regi Friderico l. Suec rum G stharum Vandalorumque Regi. 
Quietis, Libertatis, legam Iuſtauratoti, Laudum , felicitarum, Votorum 
Perpetu tas. Huldreichſter FRI E De IcH / dir haben wir zu dancken / 
Nuß / Freyhett / und zugleich die edle Ordn. Schrancken / die Saͤul ſo dir gebuͤhrt / 
muß nicht beſtehn auf Ertzen / vielmehr aus un ſern dir ſtets tleff gebundnen Hertzen / 
dle beſter Koͤnig dir / nach deiner Wuͤrdigkeit verſprechen heut des Ruhmes Un⸗ 


vergaͤnglichteit. Oben auf der Spitze ſtund die Gerechtipkett / in einer Hand das 


Obrigkeitl. Schwerdt / in der andern die Anno 1720. feſtgeſtellte Privilegia haltend / 
mit der Inleription: Optimus Dudum optime Partorum Aſſertor. Gerechtigkeit 
dle beſte Belchürzrin / deſſen was laͤngſt mit Recht erworben. 3. Ihrs Maj. der 
König und Koͤnigin fisend auf einen Frledens⸗Wagen / in ihren beyden gefaltenen 
Handen ein Oelzweig haltend. Der Wagen ward von denen Schildhaltern des 
Fuͤrſtl Pommeriſch. Wapens (zween wilden Maͤnnern mit grün Laub umguͤrtet) 
durch einen mit Palmen nnd Dornen bewachſenen Weg an dle Thuͤr des geoͤffneten 
Friedens Tempels gezogen. Unter den Fuͤſſen der beeden wilden Maͤnner 
Hund die Deviſe. Dulce Onus Fidei Decus. Das iſt der Pommern 
ſuͤſe Frohn / und ein durch Treu verdienter Lohn. 4. Der von Fe⸗ 
dern entbloͤſte / jedoch ſich wieder . Pommeriſche Greiff deſſen 
r 8 NZ. | einer 
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ſch⸗Daͤhniſch⸗ 

einer Fluͤgel das cedirte Vor⸗Pommern bedeutend / niederſanck / der ander Fluͤgel 
aber ſtund. Gegen uͤber lag geruhlg der Schwed Loͤwe / welcher den Greiff freund⸗ 
lich anblickte. Uber des Greiffen Kopff / ben Loͤwen ehrerbtetig anſchauend ſtund 
die Debiſe: Latior Imperii Comes honore Tui. Des Loͤwens Herr chen iſt in lau⸗ 
ter Gut verhuͤllett des Greiffen Bloſſe wird durch neuen Muth erfuͤllet. J. Ein 
groſſer vom Blitz berüͤhrter Eich⸗Baum deſſen Aeſte ver dorret / doch einige Spitzen 


der Aeſten wieder zu gruͤnen anflengen. Oben gegen uͤber praͤſentirte ſich eine More. 


gen⸗Demmerung: grade gegen über dem Loͤw ſtund die Deviſe: Tandem Quereus 
ad ufta virebit, Die Eiche von Donner⸗Strahl beruͤhrt / wird bald mit Aeſten 
ſeyn gezleret. 6. Das Furſtl. Vor⸗Pommeriſche Wolg. Wapen / ein Brett oder 


Schachſpiel / die Scheiben mit Schwed: gelb blauer Farbe bezeichnet / nebſt der Der 


vlſe: Aulpiciis FRIDERICI mutato formæ Ludi. Nun hat FRI DEC RIC OS 
gerechte Hand / die Art des Spiels gantz umgewandt. Oben gegen uͤber eine Hand 
aus den Wolcken / und eine Wagſchaale haltend / in elner Schale die Devlſe: Ju. 
ftior Victor erit. Zu teutſch: Der Gerechteſte der Gluͤcklichſte. In der zten em 
Palmzweig / mit Beyſchriffn: Vincentis premium, Des Stegers Lohn oder der 


lliebſte Zewinn. 7 Ihr. Ih. Maß. Maj Königs und Koͤnigin Nahme in einander 


wie bey der erſten Jlumma fon. Darunter folgender Wunſch mit groſſen guͤldenen 
Buchſtaben im weſſſen Grund. Serva Tuum fecli Decus in delebile noſtri. Ter- 
tarum Dominum quem (ua Cura facit. Per Regni Nomen, quod Te tibi carius 
ipſo eſt, per nunquam ſurdos in Tua vots Deos; perque Thori Sacram quæ pat 
Tibi folafreperta, Et cui Majeſtas non oneroſa Tus & Tu quoque, conveniens 
in gentinupta marito, Accipe non dura Sopplicis aure preces, Ita Dilapßs inter- 
nova gaudia curis IK pplici ore ac mente pretatut de votus S mper. Nobilium Or- 


do. Nuffs kuͤrtzeſte kan dieſer Wunſch zu teutſch uͤberſetzt werden. Laß uns theu⸗ 


reſter Koͤntg von dir und deiner Cron unendlich ſeyn beher rſcht. Wir bitten darum 
um deines freyen R ichs willen / welches du höher als dich ſe bſt ſckaͤge. GOTT 
wird dein und der Delnigen zu ihm für dich abgeſchiekte Wuͤnſche nimmer unerhoͤrt 
laſſen. Wir bitten um beſtaͤndige Beherrſchunz von wegen demes uns fo gnaͤdig ger 
weſenen Ehe⸗Gemahls/ welche allein dir wuͤrdtg befunden worden / welcher dein 
Herxſchen keine daſt / ſondern Luſt iſt / und du hochgeſtebteſte Koͤntgin / der du auch 
fo wůrdiglich ver maͤhlet biſt ver nimm mitt gürlgem Ohr das Betten deiner dich fuß⸗ 
faͤllig mit auflehenden Unterthanen. Dieſes wuͤnſchet von Hertzen Grund die ſtets 
getreue Vor Pommeriſche Ruͤg. Ritterſchafft. In der oberſten Etage ; kleinere Il⸗ 


luminattones. r. Der Schwed. naͤchtl. Horizont vorgeſtellet durch ein in der Milte 
ſtehenden helleuchtenden Vollmond mit ſtrahlinden Sternen umgeben. 2. Das 


Hergogl. Pommertſche Wapen mit 8 Felder. z. Das Kenigl. Schwed. Wapen / 
nebſt Bruſt Schild / worin der Hochfuͤrſtl. Heſſiſche zoͤwe. . Das Fuͤrſtl Nuͤg. 
Wapen mit ſeinen eigentlichen Farben und Decorationen eder Zlerath. F. Ein ge 
ſtirnter Himmel unter dem Koͤnigl. Schwed. Wapen etwas erhoben / die Beyſchrifft: 
EN Decus extolli eognata ad ſidera Dignon. Zu teutſch: Zur Zlerath / erhebe dich 
. - N | 72: wuͤrdig 
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Trautvetter / welches mehr einer geſtirnten Pyramide als Gehaͤnrde aͤhnlich / auch 

die wohl inventirte Deviſen noch angenehmer machten! als: 1. Im oberſten Mor 
den Fenſter eine Sonne mit von ſichwerffenden Strahlen darunter. 2. Ihro Koͤ⸗ | 
nigl Majeſtaͤt des Koͤnigs geſchlungener Nahme 2. drey Cronen. 3. Der Koͤnl⸗ | 
gin geſchlungener Nahme / und darunter überall Lichter / ferner vor den Oberſten 9 
z Leuchten / und zwar in der erſten Leuchte. 1. Fenſter ein Holtzhauer mit einem \ 
Stiel ohne Beil vor einem Baum ſtehend mit Unterſchrifft: Vellem fi Pollen. 2 


Unten aber / wenn du nicht file und ich nicht kan. Hierunter ein Holtzhauer 
mit auffgeſtecktem Beil vor einen Baum mit der Unterſchrifft: Poſſem H vellem. 
So bleibt das Werck wohl ungethan. Im gten Fenſter obenwerts eine Gluck⸗Hen⸗ 
ne auff und unter ſich mit Kuͤchlein nebſt der Deviſe oben: Nutrit & perfert. Unten; 
Die alſo ihr Volck ernehrt. 4. Eine Gluckhenne hinter ſich Kuͤchleln herlockend⸗ 
nebſt Uberſchrifft: Allicit & ducit. Unten man wie Landes Mutter ehrt. . Ein 
Ameiſen⸗Hauffen. woruͤber fund: Aus Muͤh und Fleiß. Unten Was wir er wor⸗ / 
ben und erronuen. 6. Ein Weyrauch⸗Jaß mit Uberſchrifft: Der Götter Preiß. — — 
Unterſchrifft aber: Soll unſern Herrn und König brennen. In der zweyten Luchte 1 

im 1. Genfer ein Hirt auf einem Stab lehnend und Schaafe weydend nebſt Ober⸗ b 
ſchrifft: egit Cregem. Hlerunter: Wo der König ſelbſten weydet / niemand Br 
Noth und Schaden leidet. 2. Ein umgeſchlagener Baum bey dem ein andrer her: en 
aus grůnet oben: Non deficit alter. Unten: Was GOtt hat weggenommen / IF 


2 Far 
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heute wieder kommen. 3. Eine Crone auf einen Tiſch mit Uberſchrifft: Ornat & 
Onerat. Unten: Rundes Sold bey deinem Schein / Schleußt du lauter Sorgen i 
ein. 4. Eine Nacht- Eule auf eine durchbrochene Welt Kugel nebſt Uberſchrifft⸗ dl 
provide Unten: alles wohl erwogen, hat niemand betrogen. d. Eine Hand mle 1 
dem Stepter aus der Wolcken über Stadt und Land nebſt Uberſchrifft: Juber & . ! 
proh:bet. Unten: Dhngebieren und gerhieten/find wir lauter wilde Seythen. 6. Ein 0 


85 bloſſer Degen durch ein zugeſchlagen Buch ſteckend / woruͤber Vagina non datur pul- 
cChrior. Unten: Diß iſt was Bellonen ziert Wenn ein Soldat auch was fiudirt⸗ 


In der ren Luchte. 1. Ein brennend Licht auf einem Leuchter mit der Unterſcheifft: d 

\ Leuchten. Unten: Wo Herrſchafft wit ein Licht erſcheinet und erleuchtet. 2. Mes h 
gen über Land und Stadt / nebſt Unterſchrifft: Feuchten. Unten: Und nur die N b 
0 N} 


fromme Schaar mit Gut und Wohl befeuchtet. 2. Eine Hand aus den Woleken | 
mit einem Stab / Schlangen Brür verjadend / nebſt der Überfchrtffe: Scheuchten. 1 
Unten aber: Da wird der Boͤſe Hauff wie Schlangen Brut verſcheuchtet. 4. Pier —— 
nen / Honig aus Blumen ſaugend / woruͤber ſtund: Arbeitſamkelt. Unten: Wo 9 
jeder das ſeine verrichtet. J. Bienen geſammletes Honig in einem Korb tragend | 
nebſt Uberſchrifft: In Swigkeit; Unten: Eintraͤchtigen Frieden erdichtet. . In = 
elner Schůͤſſel aus gebrachtes Honig / woruͤber: Gibt gute Bene. Unten: Wird g j 
reichliche Beute geſchichte . Jolget das Rathhauß / welches nach dem Marckt zu e 


. grofe Senfter hat / wovon die 4 Raupen fluminiret waren / wis folge: 2 Die 
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„ ATIONIS BISTGRICA. Cap. VIII. von Schw ed ſch Daͤl niſch⸗ 
Aa 1725. Stadt Stralſund / unter dem Bilde etner Frauens⸗Perſon vor einem Altar / wor⸗ 
über der Nahme Jeho vah⸗ kniend / und die rechte Hand zum Eydſchwur auf die 
lincke Bruſt legend / und mit der andern das zu ihren Fuͤſſen ſtehende Stadt⸗Wapen 
haltend / nebſt Beyſchrifft Oben: Jatans teſtatur Deum. Der Himmel zeuge ſelbſt 
| das Stralſund Eyd und Treu / Zaft heilig / un verruͤckt und unzerbruͤchlich ſey. 
2. Ein Compaß / deſſen Magnet⸗Nadel nach dem am Himmel ſtehenden Pole 
Stern ſich wendet. Cum Lemmate, oder mit Beyſchrifft unten. Nelcia Deflecti. 
Dein Stralſund haͤngt fo feſt dir feinen Polſtern an / daß groſſer Friedrich / es kein 
Schick fal trennen kan. 3. Ein Baum / deſſen mehreſte und groͤſte Aeſte abgehanen 
waren / doch hin und wieder neue Zwelge ſchoß + und von oben üͤberſtrahlenden Son: 
ne beſtrahlet worden / nebſt Beyſchrifft! Irerum Letiſſima ereſcet. Zu teutſch: 
Es waͤchſet alles wieder froͤllch. 4. Ein im Hafen liegend Schiff / Bellen Seegel 
aufgebunden / der groͤſte Maſt aber mit einem Oel Crantz umgeben war / cum Lem⸗ 
mate. Unten: Ponti poſt Turia Secura quiefeir. Des Meeres vortg Wuth 
wird jetzt mit Luſt verhoͤhnt / da mich mit ſuͤſer Ruh der Frtedens⸗ Hafen croͤnt. 
Die beeden Ecken ſahe man an jeden Fenſter 3 Pyram den / wovon die 
mittlere etwas groͤſſer und zwar die mittlere Oſtwaͤrts ſtanden in einem 
Crantz von Palmzwelgen die Worte: Vivat Pridericus Primus Rex 
Sueciæ. Und unten die 3 Schpwediſche Cronen auf denen Neben Pyramiden 
4 aber: Pius, Juſtus, Sortis, Fehx, Vi&or, Pater etriæ, Zu teutſch: Got⸗ 
f tedfuͤrchtig / Gerecht / Tapffer / Gluͤcklich / ein Sieger und Vatter des Landes. 
Weſtwaͤrts auf der mittlern Pyramide im Palm Crantze: Vivat Ulica Eleonora 
- Regina Sueciz, Unten wieder? Schwediſche Cronen / und auf denen Neben Py⸗ 
ramiden: Pia, Sancta, Magnanima, Indulgens, Glorioſa, Mater Populi. 
Zu keutſch: Fromm / Heilig / Großmuͤtheg Milde / Ruhm windig / die Mut⸗ 
ter des Volcks. Folgt das ſogen annte Gewand Haus / wo dle Kauffmannſchafft 
ſich verſammlet / woſelbſt man 4. Taffel illumintret ſahe 1. Mars den Degen in 
die Schelde ſteckend / und bey ihm der Irtede mit einem Lorbeer⸗Crautz auf dem 
ö Haupte / auch in der Rechten einen Oelzweig aufwaͤrts haltend nebſt Uberſchrifft? 
ub Aufpiciis Friderici I. Zu teuiſch: Unter der gluͤcklichen Reglerung Frtederichs 
des Erſten. Unten aber Ceflat Martis O>us revirefcent Pacis amores. Zu 
teutſch: Hoͤret auf das Kriegs⸗Weſen / die Liebe des Friedens aber blühen wieder. 
2. Ein Polar Stern / unter welchem das Wort Felicitas. Zu keutſch: Gluͤck ſee⸗ 
ligkeit. Hierunter aber in einem Zirckel / deſſen Spitzen aufwaͤrts ſtunden. Pro 
Regno Sueciæ, Votum Stralſundiæ. Zi t. Zum Beſten des Reichs Schweden / 
iſt Stralſunds Wunſch. 3. Drey Kronen worunter das Wapen von Stralſund 
nemlich ein Strahl / von denen 3 Kronen fpielten 3 El trahlen auf die Zweige des 
Wapens. Uber die 3 Kronen war geſchrteben: Veſtro Spiendore. Zut. Von en , 
ren fang. Unter dem Wapen: Replendi. Zur. Erfülle mich. 4. Oben das 
Koͤnigreich Schweden / unten die Stadt Stralſund / in der Mitten die Oſt See 
nebſt Beyſchrifft von der Stadt aufwärts: Nobis ut veſtris. Zu t. Uns wie euc0h 
Ferner am Garten des Zeughauſes in einer kuͤnſtlich gemachten Machine e 


A 
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Ehlen hoch / und 1 3. Ehlen breit. 1. Ein Polar Stern / wobey die Deviſe Anne 123 


Oritur & Lucet. Es gehet auf und ſcheinet von fern / ein neu Polar und heller 


Stern. 2. Des Königs Nahme / nebſt zwo Pyramtden / worunter / Regnat, Vivat. 


Vivat, Felieiter, Weil Friederich reglert / ſo weiß / wie er ſoll / So lebe er im / 
merdar gluͤcklich und wohl. z. Eine Feuer Kugel / nebſt Beyſchrifft: In pu- 
pblica Commoda fulger. Wie dieſe Kugel leucht zu allem einen Nutzen / 
So müfle Frlederich auch den Feinde immer trugen. 4. Zur Rechten 


ein Loͤwe / die Crone und den Namen ſeſt haltend. Nebſt VBeyſchrifft: 


Hæc non dimitto. Ich laſſe nicht den König und die Waffen / Es muß mich dann 
der blaſſe Todt hinraffen. J. Zur lincken ebenfalls ein Loͤwe die Kron und Nahme 


ſeſthaltend / und Beyſchrifft: Hoc nunquam Defero, Ich halt und laß nicht die⸗ 


ſe Kron / ſo lang ich bin ein Martis Sohn. 6. Über den Loͤuen unter dem War 


pen zur Rechten mit Schwerdt und Scepter die Deviſe: Clementia aut Foro, 
Hllfft Gnade nicht / für den Degen / biß ſich meine Feinde niederlegen. 7. Zur 


lincken uͤber den Löwen der Reichs⸗Apffel nebſt Deviſe: Regnum pacißici Regis. 
DIE iſt des groſſen Friedrichs Reich / dem keiner iſt an Frieden gleich. 8. Uber dfe 
Krone die Devlſe: Videre Regem in Diademate. Schaut unſern Friedrich allhter 
in einer Kron damit von oben GOtt ihn eroͤhnet und fein Sohn / 9. Licht Ku, 
geln nebſt Dediſe: Pro Gaudio ſplendent. GOtt Lob / daß ich mich kan von neu⸗ 
en / nun über meinen Koͤntg freuen. ro. Gantz unten die Deviſe Nune Par riæ fa- 


lus erit. Nun wird dem Vatterland ſein uͤberall gerathen / da es dem Koͤnig tren 
mit allen feinen Thaten. In dem Putbuſchen Haufe waren 5 Jenſter illumintrer 


als 1. Ih. Koͤn. Maj. von Schweden in Kin. Schmuck mit Kron und Scepter 
auffm Thron zween vor den Thron kntenden Maͤnnern die Landſchafft repraͤſentirend / 
die denen Pommerſchen Land: Ständen verſicherte Privil. uͤbergebend / mit Beyſchrifft: 

Plenisſino Forum Pomeranorum & Rugianorum Lætitia. Die vollkommeſte 


Freude der getreuen Pommertt und Nugianer. 2. Das Koͤnigl. Schwedlſche Wa⸗ 


pen mit ihren Farben / und z. Hochfl. Heſſiſche Wapen. Decer:tion oder Zieras 
then. 4. Hochfl. Pommerſche Blacon oder Thron. J. Hochfl. Ruglaniſch Wa⸗ 
pen maßtg vorgeſtellet. In dem Hauſe: Ih. Koͤn. Maj. die Königin’ welcher 
ein Adel. Pommer ſch Fraͤulein niederfniend / und in der Hand ein angezuͤndet Wey⸗ 
rauch Faß haltend / wegen verrichteten Adelſchen Igfr. Kloſter Danck abffartere 
nebſt Beyſchrifft: Lieb reichſte Koͤnigin / Ste wird ſchon gnaͤdigſt kennen / die Opf⸗ 
fer / ſo ſie ſelbſt durch uld hat angezuͤndt / Ihr ſoll ein Weyrauch ſtets in untern 
Herzen brennen / So lang biß dieſe Welt / durch Feur und Rauch verſchwindt. 
In Hn. Iten Kauffmann und Brauer⸗Altermanns⸗Hauſe. 1. Die Stadt 
Stralſund darüber eine hellſcheinende Sonnen nbſt Uberſchrifft: Salus Civium. 
Unten: Die Handlung / Stadt und Laͤnder haͤlt / dann alles liegt wann dieſe faͤlt. 
2. Der König auf einen Thron / welchen ein Kauffmann Handl. Certifttartones 
und Brreffſchafften uͤberreicht / mit Beyſchrifft: Regis Clementia. Zu feutſch: 


Des Königs Huld. Unten: Dir Rae den JC H find wir verhafft/ beſchige 


unſre 


rn 
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dern das Waren der Stadt haltend / und Neid / Falſchhelt und Furten vor ſich 
herjagend / nebſt Bey lun 

bluͤhe. Dieweil ihr falſch mit Hertz und Munde / ſo geht und packt euch fuͤr die 

| Hunde. Des Kauffmanns Hr. Dinnees Hauß / auf dem alten Marckt. 1. Ein 
Greiff / auf einem Sammett Kuͤſſen / wobey Roſen geſtreuet lagem / und der Löw. 

| ſtehend / über den Grelff eine Erone habend / nebſt Beyſchrifft: Tutela Fortis. 
Zu teutſch: Ein ſtarcker Schutz So lange Pommern wird der Loͤw beſchůten / 

| kan es gang ſtill auf Sammet und Roſen ſizen. 2. Eine Pyramide worin ein Ephen 

ö geſchlungen nebſt Beyſchrifft: Te ſtante vereto- Zu tentſch: So lang du ſtehſt 
werd ich gruͤnen. Wel FRE Den IcH nech bluͤht und ſteht / es Stralſund 

| 5 nach Vergnuͤgen geht. 3. Ein Bienen. König mit andern Bienen umgeben. 
1 | Amor & Veneratio, Zu keutſch: Liebe und Ehrerbletigkeit. Dem der fo loͤblich uns 
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reglert / auch billig Lieb und Ehr gebuͤht. 4. Ein Adler beym Ungewitter feine Jun⸗ 


1 2 gen über die Wolcken tragend : Portat extra Tonittuo. Zu teutſch: Er trägt weg 
5 aAuſſerhalb das Ungetoltter. Durch ſeln treues Sorgen / wir vor Unglück ſind ge 
* borgen. J. Eine Wieſe wordurch ein Strom floß. Facit Omnia L.æta. Zu tent ſch 
. Er macht alles froͤlch. Von dir wird uus zu Thel Gluͤcke Wachsthum / Krafft 
1 und Hell, 6. Ein Altar worauf ein Hertz das Goͤttlich Aug anſehend. Regi Sa- 
4% crum. Zu teulfch: Das Heilige dem Koͤnige. Auff ein treues Hertz und Sinn / 
Mi . ſtllaͤget G Ott die Augen hin. 7. Ein Schiff bey contratren Wind vom Steuer⸗ 
15 mann gefuͤhrt. In Contraria ducet. Zu teutſch: Er führe bey Wiedrigkett. 
=; | Wenn gleich mir Wind und Wellen wiederſtehen / Werd ich doch durch den Steur⸗ 


Uſque ſequar. Zu teutſch: Biß daß ich folgen werde. Wir folgen deinen Schein 
biß in das Grab hinein. Aus dem Hauſe des Koͤn. Poſt⸗Dir. Hr. Sanders in der 
Breit⸗Schmied⸗Straſſe brandte. 1. Des Kriegs geſchlungener Name im Lor⸗ 
beer⸗Krantz / worauff aus allen 4. Ecken zugeruffen ward: VIVAI, Unten: 
Friedericus Rex Suecie. 2. Der Koͤntgin geſchlungener Nahm auf gleiche Art mit 
15 Unterſ. Ulrice Eleonore Regina Sueciæ. 3. Ein Altar / mit zwo brennende Her⸗ 
| ben. Auf jeder Seite zwo knlenden Perſonen mit aufgerlchteten Haͤnden / in der einen 


Keichs⸗ zu kommen / fo wurde den 26. Januar Und. ıften Februarti 1723. zu Stockholm 


. ne durch einem Herold mit 9. Trompeter und 2 Paucker auff allen Maͤrck ten und Straſ⸗ 
fen gewoͤhnlicher Maaſſen der Reiche; Tag publicirt / und den? Febr. darauf geſchahe 
auff daſigen Ritterhauß die Waßl eines Land⸗Mar ſchalls / worbey dann der Land Hoͤff⸗ 


h | ſell das der Todt nicht brechen / was heut Hertz und Hand verſprechen. | 
i ; 
j 


ſchrifft: Floreat Commereium. Zu teutſch: Die Handlung 


a | mann ſicher gehen. 8. Eine Sonnen-Dlune nach der Sonnen ſich wendend. 
N 
| 
! 
| 


% kA TiO ts HISTORICA Coy v. bon Schwaſſch, Din 
unſre Kauffmannſchefft. 3. Ein Greif / in einer Klauen kin Schmerd inder an, 


die forderſt selgend auff den Eyd / in der andern ein Hertz zun Opfer praͤſentirend / 
dar! ber ſtand: Amor Fides que Zu teutſch: Liebe und Treue: Unten: Drum 


Von dleſem nun auff andere des Koͤnigreichs Schweden weitere A ngelegenhetten a 


m; | IN? - 2 x \ > 
1 | dinge“ reutz an die verſammlete Ritterſchafft eine vortreffliche Anrede gehalten und ver ⸗ 


folglich die Wahl auff dom Praͤſidenten des Koͤn. Staats⸗Contolrs Heren Baron 


von Lagerberg ausgefallen / als worguff dann er nicht allein von dieſer Charge 


Poſſeſſion 
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die jettermeldlen Stände in Broceffton ſich nach dem Nr Hanf zu wuͤrcklicher Er 
oͤffnung des Reichs · Tags ſich erhoben / und verfolglich der neuerwaͤhlte Land⸗Mar⸗ 
ſchall Her: Baron von Lagerberg folgende Anrede get hann: 5 
SGSGroßmaͤchtigſter / Alergnaͤdigſter Kong 
| W. Kön. Majeſtaͤt getreue Unterthanen von der Ritterſchafft und Adel ver⸗ 
gnuͤgen / freuen und ergetzen ſich von ihrem ganzen Heizen! Ew. Koͤn. Maj. 


D ro und unſer allen Allergnaͤdtgſter Koͤntg und Ober / Herꝛ / auff dem Koͤnigl. 


| Thron bey hohem Wohlſeyn / auch im Frieden zu ſehen und vorzufinden. Geſund⸗ 
er heit und Friede ſeynd / nechſt GOttes Hell. Wort / wohl die allergroͤſſeſten Gnaden⸗ 
Gaben des allwaltenden G Ottes / woruͤber ein Menſch hier auff der Erden ſich zu 
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Poſſeſſton genommen / ſondern auch vor Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt Selbſten den Mars Aus 1513. 
ſchalls Stab erhalten. Desgleichen fo wurden auch fo gleich an Ihro Koͤuigl. Maj. 

einige Deputirte von allen Staͤnden nach Hoff geſandt Ihro Könige. Maj. zu con 
plimentiren / und daß die Stände nunmehro beyſammen wären, denenſelben kund zu 
© 97 Als nun der ate Febr. erſchienen / fo verfuͤgten ſich ſo wohl Ihro Koͤnigl. 
Maj. Maj als auch die Saͤmtl. Staͤnde in die Cathedral Kirch / von dannen aber 


und wre; 
lich exoͤff⸗ 
nel. 


Worker 
der Herr 
Boron vor 
Zagerberg 


eine ſchoͤne 


Anrede 
thus. 


erfreuen hat. Auſſer der Geſundhelt iſt ja ein Menſ h ohnmaͤchtig und ungeſchickt / 
feinen Beruff und Amt zu GOttes Ehren / feiner Obrigkeit / ſeines Vaterlandes / 
fein und ſeines Naͤchſten Nutzen gebuͤhrlich ausrichten zu koͤnnen. Der Friede aber 


it annoch von groſſer Wichtigkeit und Nutzen / denn die Geſundheit kan nicht ohne 


den Frieden / feinen vollkommenen Fortgang und Wirckung haben: well Unfriede 


mit der Unruhe zuweilen umhaͤlſet zu werden pfleget / daß man nicht zu allen Zelten 


aller Sinnen Beruhigung haben kan. So noͤthig als nun diefe 2 himmliſche Gas 


ben / Geſundhelt und Friede auch vor einen ieden Menſchen ſeyn / ſo noͤthig und 


faſt noͤthiger ſeyn ſelbe vor ein Reich und Regierung. Es find nun bald 26. Jahr 8 


verfloſſen / daß die Reichs Stände die Gnade und Freude von 8 Ott nicht gehabt / 
im Frieden thren Reichs Tag halten zu koͤnnen: Zumahlen ſelther der Zeit Unfriede 


und Krleg mit allen deren beyfolgenden verderblichen Plagen / Peſtilentz / Feiter und 
Brand / Hunger / Kranckheiren und andern mannigfaltigen Zorn⸗Zelchen des groſ⸗ 


ſen G Ottes / uͤber von uns wohl verdienten Suͤnden⸗Straffen / unſer liebes Vat⸗ 
tterland geplaget / abgemattet / ausgepreſſet und ausgemergelt haben: Es iſt vor el⸗ 


was mehr als einem Jahr / daß der grek GOtt uns mit dem edlen Irleden geſegnet / 
ſo etwas verbindet umd erhaͤlt / das Volck und Land wuͤnſchet nach Aſſiſtentz und 


Hülffe / und verlanget / nach der Hand und mit der Zelt zu Ihrem vorigen Heyl und 
Vermoͤgen kommen zu koͤnnen. Ew. Koͤnigi. Majeffaͤt haben fo wohl von Anfang 
Dero Königlichen Regterung / als auch durch dero gnaͤdigen Convocirung zu dieſer 
allgemeinen Zuſammenkunfft der Reichs⸗Staͤnden / allen kund gemachet / Ew. 


Art zu des ganzen Reichs / unſers lieben Vaterlandes / Nutzen / Erhaltung! 
Wohlfahrt und Gluck ſeligkett gelangen koͤnnen / zu beſtimmen. Ew. Koͤn. Mafeſt. 
ben auch in der denen Reichs Ständen vorgeleſen gnaͤdigen Propoſition daſſelbe fer 


nuer wlederholet und befräfftigers e Reichs⸗Staͤnde unterrichten 4 
> a g wa 


* 


a n. Maj. erſiunlichen und aͤuſſerſten Anforderung und Nutzen / alles / was auf al⸗ 
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Ksno 3743. was ſeither dem lezen Nelchs⸗Tag vorgelauffen iſt. So daß das erſte / vil das lez⸗ 
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te die Ritterſchafft und Adel verpflichtet / eine unterthaͤn ige Danckſagung abzulegen gen / 
vor alle gnaͤdige Erſinnung milder Borferge und groſſen Muͤhe / fo Sw. Kenigl. I 
jeſt. vor des ganzen Reichs / unſers lieben Vatterlandes Wohlfahrt / Aufkommen 
und Erhaltung gehabt und haben. Ew. Koͤn. Mah. haben ferner den Reichs / Staͤn⸗ 
den gnaͤdigſt anbefo len / mit ihrer unterthaͤnigſten Wohl meynung und Rath ein 
kommen zu mögen! welchergeſtalt dem Reich welter zu helffen und ſelbes zu conſervi⸗ 


ren ſtehe. In unterthaͤnigſter Folge dieſes fo gnaͤdigen Befehls / hat die Ritter 
ſchafft und Adel ſich eingefunden / umb mit der groͤſten Bergnuͤgung und Freude mit 

ihrer unterthaͤntgſten Meynung / auch Rath und That / Ew. Koͤntgl. Mejeft, in 
5 Unterthaͤnigkeit in einer ſo hohen angelegnen vor alem erforderlichen / und vor allen 


nuͤtlichen und noͤthigen Werek / an Hand zu geben / daß es moͤge einen wohl geſegne⸗ 


ten Fortgang haben / und daß unſere Waffen ſamt dem lieben Vatterlande / welches 


fo lange von Unfrieden und Krieg geplaget worden antzo rech maͤſſg den von Ott 


verliehenen auswärtigen Frieden genieſſen moͤgen / und in unveraͤnderlicher Eintgkelt 


Einmuͤthtgkeit / Liebe und Vorſorge fortzupflantzen / auch nach der Hand unſerm lle⸗ 
ben Vatterland aufjuhelffen / und ſelbes wieder zu dem vorigen Wohiſtand und Heyl 
zu bringen. Wor zu ein jeder redlicher Unterthan fo viel williger und ſchuldiger ſich 


finden laſſe / wie Erw. ‚Kon. Majeſt. als es bereits angeführer iſt auffs hoͤchffe erfor⸗ 
dern / zu des Landes und Volcks Woh ſtand und Erhaltung ſich ſo gaaͤdig erk aͤret. 
Dieſes Ew. Koͤnigl. Maj ſo gnaͤdtgen Vortrag und milde Vor ſorge muͤſſen jeßo un⸗ 


auffhoͤrlich auch in eines jeden redlichen Unterthanen Herren as von Hertzen 
wohlgeſegnet / und dabey nicht wenig die unterthaͤnliche Liebe vor Ew. Koͤn. Mafeſt. 


erblicket werden. Die Liebe eines rechten und wahrhaſſtigen Uutterthanen zu deſſen 


Obrigkeit / iſt wohl das theureſte Kletnod die edleſte Sache / der gefaͤllgſte Reich ⸗ 
hum / der groͤſſeſte Schatz / das ſtaͤrckſte Schloß und Beſtung 1 das alerheblichſte f 
Weſen / ſo eine Obrigkeit gemeſſen kan u 
Wann nun die Obrigkeit mehr auf ihre Macht Anſhen / Herrſchaſſt ) Ho 


heit / Ehre / als der Unterthanen Liebe / Erhallung / Wohlfahrt und Glückſelgg 
keit ſiehet, fo finden Sie vollkommen fuͤr eine Zeitlang das erſte / fo viel weniger FR 


aber verllehren das letzte / ſo mehr als kauſendmahl gröffer und der Obrtakeit nuͤtlicher 
iſt; wenn aber die Obrigkelt mehr auf das leßztere ficher/ fo erſaͤhret fe nicht nur 


aus der taglichen Zunehmung das Erſte. Wann die Obrigkelt der Unterthanen Pie: 


be vor ihre Macht / der Unterthanen Wehlfahrt vor ihr Anſehen / der Unterthanen 
Hertzen vor thre Herrſchafft / der Unterthanen innerliche Eintgkelt vor Ihre Hoheit! 
der Unterthanen Nutzen und Freude vor ihre Ehre haͤlt; ihre Macht zu Handhabung f 
des Geſetzes und Verordnung; ihr Anſehen zur Verthaͤdigune g der Gerechtigkelt , 
ihre Herrſchafft / wohl und memahls uͤbel zu thun / ihre Hohett / den Elenden und 
Medrüͤckten aufzuhelffen / ihre Ehre / den Unſchuldigigen zu vertreten brauchen. 
Wann bey der Obetgkeſt niemahlen Gotts fuͤrchtigkelt 7 Nechrferrigung/ 


ade 

und Guͤtigkeit mangelt / und bey den Unterthanen diebe / Gehorſam und Treue nis 
; mer fehler, ſo hat die ine Macht lhre rechte und wabthaffige > 
ehen 
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Anſehe: ihre Krafft / dle Herrſchafft hre Frucht die Hoheit ihre Zlerde / und die Anno 172% 
Ehre ihren veſten Grund. Wann die Obrigkelt auff dieſes unumſtoßliche under | 
ment ihren Thron beveſtiget / und thr Reich auf dieſe GOtt und Menſchen gefällige 
Grundveſten gruͤndet / als die rechte und untwiederſprechliche Macht / Author taͤt / 
Herrſchafft / Hoheit und! hre / ſo eine Obrigkeit zu ſich bringen / oder davon verſi⸗ 
chert ſeyn kan; Solche Obrigkeit kan hier in der Zeit von fo vielen tauſenden nuͤlt? 
chen Wuͤnſchen / Seufftzen / Erbauun en und Segnungen / ſo Ste Unterthanen 
m threm Reich hat) und nachmaßls eines ewigen Gerächeniß 7 fo nie verlo che 
verſichert ſeyn. Diefes it auch das rechte und wahrhafftige G Ok und allem Volck 
angenehm⸗ und beſiebtge Vereinigungs und Liebes Band / ſo die Obrigkelt und Un⸗ 
terthanen zuſammen bindet / allen Zwteſpalt zwiſchen der Obrigkeit und den Unter⸗ 
ftthanen / Gewum und Nutzen / verurthellet und ſtraffet; welches in Ewigkeit ſoun a 
abgeſondert iſt und ſeyn ſoll (wann es ſonſten einem Lande und Reiche wohlgehen ſolle) \ 
als das Haupt vom Leibe / die Waͤrme und Glanz von der Sonnen / und der Saffe 
vom Baum iſt; denn der Unterthanen Erhaltung iſt ja der Obrigkeit Zuwachs, der 
Unterthanen Vermoͤgen / der Obrigkeit Staͤrcke / der Unterthauen Wohlfahrt / der 


* q 4 ’ 2 
Obrigkeit ſicherer Gewinn. Der Obrigfeit Math und Rechtfertigung / der Unter⸗ 
chanen Liebe / der Obrtgkelt Meldheit and Süttgkett, der Unterrhanen Schilden, 

keit und Treue / gehören zu inizerlicher Erbauung und Beyſtand fo veſt zuſammen 
verbunden zu ſeyn / daß keine Macht / keine Kunst oder was es ſeyn möge / folr 

ches trennen koͤnne. Da kan ein Land und Reich ſich ruͤhmlich erfreuen / und genleſ⸗ 
fen dieſer zwey himtnliſchen Zaben / Geſundheit und Friede! Diefes Vereintg imgs⸗ 
unnd Liebes Band zwiſchen Obrigkeit und un e begreift alles Gutes in ſich⸗ 

„gibt Fortgang zu Vornehmung alles Guten! befoͤrdert alle gute Vorſchlaͤge / Rath 

und Anſ cz läge / und gbeihnen Krafft und Vermögen. Aber ich geſcche gerne all- 

In ſchwach zu ſeyn / die Krafft bieſes Bereinigungs und Liebes Band zweſchen Obrig ⸗ 

keit und Unterthanen vollkommlich beſchrelben zu koͤnnen; Vor einem Koͤnig / der 
dieſes alles breiterer verſtehet und nachdencket als einer es ſagen kan; vor elnem 
Staat / ſo dieſes alles beffer weiß und beſinnet / als ich reden kan. Derhalben iſt es 
blllich / daß ich aufhoͤre / und nur annoch darlege der Ritterſchafft und des Adels . 
herftzlich⸗ und inmtglichen Wunſch / daß G Ott der Allerhoͤchſte dieſes Vereinigungs⸗ 5 
und Liebes Band zwiſchen Ew. Koͤnigl. Maj. und Unterthanen durch ſeine Gnade 
geſegnen / ſtaͤrcken und befräfftigen wolle ( fo daß es täglich zunehmen / anwachſen 
und edle Früchte / fo Ew. Koͤngl. Majeſtaͤt und Unterthanen Vergnügen Freude, 
Nutzen / Erhaltung und Gluck ſeligkelt ſind⸗ bringen möge. Derſelbe Allwaltende 
Ot; geb auch / daß alle Mißhelllgkelt / Uneintgkelt und Eigennutz / ſo alles Gu⸗ 

tts und allen guten Rath berſtoͤbkren und verhindern; nicht eins zwiſchen denen Relchs⸗ 

97 Ständen genennet oder gehoͤret werden mögen. Aber an ſtatt deſſen bey uns Ein⸗ 

trrraͤchtig und Einigkelt / ſo i e verbeſſern / wohnen und be⸗ 

ſtaͤndig verbleſben mögen. Auch daß der Hebe Gir / fo ein HERR der ing 

kee itt“ felbe zwischen den Reichs Ständen ſtärcke und befräfftige, fo daß feld: mie 

nner licher Eintgkelt an Borforge auf fegen: Walk und Rath / daß Sw. En 

a , Majeſt. 
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Derfeibegroife SOLL gebe auch daß diger Reichs Tag in einer gefgnsren Sun 
de angefangen / einen glücklichen Fortgang gewinnen / und mit emem Schluß / fo 


vor dieſe heyden unzertrennlichen Sachen / den Koͤnig und die Ständen nürlih und 


heilſam ſich endlgen möge z So daß Beydes jenige und kuͤnfftige Schwedt ſche Mans 
ner und Unterthanen / jeno und hinfuͤhro davon Hell und Frieden haben moͤgen. 


Desgleis Endlich der Ordnung zufolge / und nachdeme bey der gleichfalls auff Seiten 


chen wird Ihro Königl. Majeſt. in Schweden zu Wißmar eingenommenen Huldigung / eine 5 


aus) un, Darauf ich Fundirse curieufe ß 
die Hulbi⸗ thaͤntgſten Ehren Ihrer Koͤntgl. Maj in Schweden in dien Wen: 


gung ein⸗ Rex venit! ecce COMES! jam cedent aſpera | me 
senemmen. Quis novus hic hominum eſt undique clamerr? |. amor, 
Jura dabit pieras, quid trit gens perfida ?: flida. 
= Inmocuosfickanspultälevabn s,, . | 
Lex animis vivet non æte aut mamor ee. woe. 
Aſtræa in terris jamseradien nnn 
Lzta quiespopulisan.nonmoriers? Bu 
Omnibus HC vivet dulce levamen. 8 


$ = 


überreichte, noch etwas weniges von. Koh. Däaͤnnemaͤrcklſchen Geſchichten zu bertch⸗ 


1 endecket gleichwohlen aber konten jedennoch Se. Hoͤchſtbeſagte Koͤn. Maß von 


Dinner Deroetgenen Minifier/ und forheuer verpflichtecen Diener“ ſich von allen hintere 


Derräthe, et ſehen / indeme am End verwichenen 172 21en Jahres folgende abſchenliche Con. 
ren glück (piration gegen Dero gecroͤntes Koͤnigl. Haupt und geſammtes Koͤntgreich / anne⸗ 


lichentde⸗ 
dit 


wehe von und fogenannse Stiffts Ampemann Paul Juel zu Copenhagen ſich nickt enersiher? 
e ! gu Anfange dieſes 1723. Jahres in einer gewiſſen Sachen / um darin deſto ehender 


welenen feiner Meynung nach zu reusbren / an den König in Daͤnnemarck zu ſchreiben / und 


in Goppen drinnen folgender ſtraſſbahrer Worte ſich zu bedlenen / und ſolche mit einflteffen us 


genom⸗ 
men. 


Ae 174; · Majeſt. und Unterthanen zum Vergnuͤgen / Freude und Nutzen fo! ee ee x 


5 4 ö — u 


und dahero gleichtoie auch wuͤrckl beſchehen Se. Koͤn. Maj annebehſt Dero ganzen Koͤn, Hoff 


Arreftiret/ 
“u 


nach aus- Herausbringung des darunter verborgenen böfen Vorhab. us / denſelben EN 
3 f ö e EN yon N N N 9 Re ak ä 
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> 


ese zu Arcchangel ſeither einigen Jahren erbanere Ruſſiſche Shifle / vor das erſte ſuchen fich 


Drontheim und Bergen Meiſter zu machen / und laͤngſt dem Strand ſo lang zu ſengen und zu 


brennen / bib ſich 
Paſſage durch den S f / u 1 28 
zü keſtitniren / bierbey berichtete man aus Daͤnnemarck noch weiter / daß wann ſol⸗ 


geſchehen / danach lie Haupt⸗Deſſein noch weiter dahin abgezielet geweſen zu ſeyn⸗ 


ent decken / zuerſt durch zwey Hieb die rechte Hand / nachgehends aber durch einen Henckers 
Streich der Kopff abgeſchlagen worden / von feiner geführten Correſpondentzen in befagten 


nhin und wieder ein von ihme an den Czaar von Moſcau geſchrieben ſeyn ſollender 


r 
7 1 
" . 


Welchesein 
von ihme 
an dem 


ſeyn ſollen⸗ 
der Brieff 
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ai hr. Dar ein Sn eine Ä— 
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Perſten. 


g6 .  RELATIONIS His TOA CA. C. N bon Pohln. 
Anno 1723. 


eich in ſich kaſſende Projedt in verbis: als zu deſſen Anfang nach Manier des Türckiſchen Hoſes 


chaulſch⸗Moſeots. 


ſolviren möchten / entweder mit mir zugleich / oder kurtz darauf ſich allda niede r zu 


au baſigen Orte feft zu ſetzen / und wann folglich aller dortigen Sachen Beſchaffenheit und 
abzuſlatten. Es konte diefe Entrepriſe gar gewiß dienen. 1. Zu E. K. M. groſſen Nahmens 
Ausbreitung. 2. Zu Dero hohen Intereſſe anſehnlichen Befbrderung. 2. Zu des faſt uner⸗ 
meßlichen Moſcowitiſchen Kayſerthums noch groͤſſeren Erweiterung / und abſonverlich 


fiſch⸗Fang anbetreffen kan / und ſo weiter ꝛc ꝛc. Soſte aber E K. M. in Gnaden gerugen / 
nun alſobald und ohne weitern Auſſſchub / in dieſen gegenwärtigen Jahre / ſich eines hegue⸗ 


4 


aſſen / nns 
wahrhaſſie Umſtände an E. K. M. Commercten⸗Collegium / einen unterthanigſten Rapport 


4. Zu E. K. M. See⸗ Macht / und Dero Flotte mächtigen Flohr / derer Malro⸗ | 
ſen und Schiffs⸗Bedienten nuͤtzlichen bung / fo wohl was die Navigation nebſt dem Wall⸗ 


men Havens von Gronland verſichern / und ſich Diefer oder einer etwanigen andern Nordiſchen 


Expedition / von noch mehren Gewichte und Lonſequence / meine Wenigkeit allergnadigſt ger 
brauchen wollen / fo hoffe / naͤchſt Göttl. Beyſtande / vermoͤgend zu fan’ E K. M. gar 
nützlich und treue alerunterthänigfte Dienſte lelſten zu konnen / nachdem ich die zu ſolchein 
Wercke noͤthige Stücke / nemlich die beſte Jahre / eine lange Erfahrung / kriſchen Muth und 
gute Leibes⸗Kräffte / durch GOttes Gnade Poßlderio / inſonderheit habe ich zulaͤngliche Kund⸗ 


ſchafft in alen Orten der Oeconomie derer Fiſchereyen oder Seglatien / derer mineraliſchen 


Repleren und Haltbarkeiten / wie auch in vielen andern Dingen / ſo zu eines Nordiſchen Lau⸗ 
des Außfkommen / Vevolckerung / Nahrung und Policen gehören mögen. E. K. Me werder 


ſolches alles aus beygehenden Documenten breiter in Gnaden vermercken / welche auch theils 


E. K. M. vor Augen lege / in was vor Charge ich bißhero geſtanden / und mit was vor Condui⸗ 


te ich ſolche bib gufs Ende verwaltet: Ich uͤberlaſſe ales des Allerhoͤchſten GOttes Vorſorge 


wie auch E. K. M. allergnädigſten Wohlgefalen / erwarte hierobakerunterthanigfle E K N. 
Neſolution / und wuͤnſche ſchlleßlichvon G Ott uichtshöhers als zu leben und zu ſterben. Als 
lerdurch lauchtigſter / Grotztmaͤchtigſter und unüber windlichſter allergnabigſter 5 9 5 Zn f f 
Coppenhagen / den 23. Jan. 1723. aerunterthanigſter und treugehor⸗ 
f ee SR 1 ſamſter Knecht 


1 


Paul Juel. 


Obwohlen man nun auch ferner auf die in unſerer letzen Aurumnat-Relation enthaltene _ 


Graff Rantzautſche Affaire zu kommen / wir von dieſer ein und das andere gerne melden wolten / 


fo iſi jedennoch ſolches por dieſes um doweniger ohnmoͤglich alſs mehr ohne des hierzu vor dieſes 

mahl zu eng fallenden Platzes zu gedencken / der fernere Verfolg und Ausgan dieſer Sachen 

borher erwartet werden muß / wo wir denn auch alles berichten zu können im Stand ſeyn wer⸗ 
den / und biß dahin dem geneigten Leſer zur Gedult verweiſen. N RN: 


N 5 — * 


Neundter Haupt⸗Tital. 
Von Pohlniſch⸗Litthaniſch⸗Moſcowitiſ 


diſchen Geſchichten. 


BL Jeweilen wir vermuthlich durch unfere letzlere Herbſi⸗Meß Relation fo wohl unterm 


macht haben werden / den fernern Verfolg derer feit einigen Jahren vorgefallenen 
ES remarquablen Perſianiſchen / injonderyeit aber die an denen Perſiſchen Grantzen ges 
machte Moſcowuiſche Progreffen zu hören / fo iſt nicht alein an dem ermeldten Ort bereits 


vorhin ein und andere Erwehnung geſchehen / ſondern man ſahe auch das nach angelangter 


Ruſſiſchen Armee in Perſien ein daſelbſt publieirt / und die Urſach der Inyafion in ged. Könige 


folgender Nah me im einem Zugigeſaſt war. 


y 
var 


Turckiſchen als Diffeitigen und gegenwärtigen Tul den geneigten Leſer begierig ger 


r 
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lige 


und gegen obge 


vi 


den 
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nen 


en 


AJIhfro Maſeſt. ſehr wünſchten / dieſe be zu ſtraſfen / und Uns damit Satisfaction zu geben; = ! 


Adennoch aber iſt ſolches wegen Dero Unnermoͤgens ſeithero verzogert worden / ſo daz noch biß 
dato nicht das geringste darinnen vorgegangen . . f 


Alldiewell nun Unſer Ruſſiſche Nation von dieſen Böſewichtern an Gütern und Ehre 


| en auffhalten / Unſere ayſerliche Aller gnädigſte Verſicherung, und iſt Unſer aufrichtiger / 9 
debe und ernte Wille / daß in odewehuen Provimzien fo wenig denen Einwohnern als denen 4 
W N LVÿÄů Frembden / 


„ 
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28 RELATI 
Westwegen Wir dann unfein Generaien/ Onfeietern und andern Lommandeurs“ fo wohl 
ben der Cavallerle / als bey der Infanterie / und überhaupt der gantzen Armee auffs ſchaͤrffſte 
verbothen / niemanden im allergeringſten zu beleidigen: und daß / wann jemand auch nut ei⸗ 
nes kleinen Unrechts uͤberfuͤhret wurde / hieraufſ prompte Straffe und Execution folgen ſolle 
Jedoch verſtehen wir folches unter der Bedingung / daß ihr / wie Freunden gebuͤhret in euren. 
Wohnungen und Provintzien verbleibet / euch vor Plinderungen eurer Güter nicht fürchtet 7 
von euch erfahren / nemlich / daß ihr euch zu dieſen uͤbelberathenen und ſchaͤdlichen Räubern 
ſchlagen / und ihnen heimlich oder öſſentlich mit Geld oder Proviant helffen woltet: Oder auch 
und Dörfern flüchten würdet / fo werden wir genörbiget werden / euch alle unt er die Zahl une 
ſerer Feinde zu rechnen / und euch ohne Barmhertzig keit mit Feuer und Schwerdt anzutaſten⸗ 

Blutbergieſſen aber werdet ihr ſelbſteinig und aheine ſchuldig ſeyn / und wird ſolches ben der 
andern Zukunfft des HErrn unſers GOttes von euch gefodert werden. Denen von Ser⸗ 
ten der glaͤntzenden Othmanniſchen Pforte in dieſen Provintzien / Kauff⸗Handels⸗ oder anderer 

Geſchaͤſſte wegen ſich auffhaltenden Leuten geben wir Aber die vormahls errichtelen Hohen 
Verabredungen / durch gegenwartigen unſern Kayſerlichen Beſehl / aufs neue / die veſte und 
ungezweiffelte Berſicherung / daß wann unſere Teouppen in ſelbige Gegenden rücken / ſie ſich 
nichts zu fürchten haben / ſondern ihrer Kauffmannſchafft und anderer Geſchaffte ſicher abwar⸗ 
ten können / woferne ſie ſich nur ruhig halten. Wir haben auch zu Erhaltung der Sicher 
heit Eurer Perſonen und Guͤter / unſern Generalen und andern Eommanden 8 ſcharffe Ordre 

gegeben / denen von Selten der gläntzenden Oihomaniſchen Pforte in dieſen Gegenden ſich be⸗ 
findenden Kauffleuten / woferne fie nur ruhig find / fo wenig an ihren Perſonen / als an ihren 


Waaren nicht denzallergeringſten Eintrag Schaden oder Uberlaſt zu thun: Nachdemmahlen 


zwiſchen unſern beyden hohen Höfen ein ewiger Friedens Tractarfefigefeget / unſere Meynung 
auch nicht anderſt iſt / als ſolchen ewigen Frieden feſt und unberbrüchlich (woferne es GOttes 
Wille iſt zu halten: Deſſen uns unſer Kapfert. Serge Zeugniß giebt. Wir zweifeln auch kei⸗ 
nesweges / es werde gleichfalls von Seiten der glantzenden Ufo idſcha 
ret / und das verſprochene Frafftig gehalten werden. Dieſer Urſache wegen haben wir 
obgeſetzten unſern öffentlichen Kayſerl. Befehl drucken laſſen / mit unſerer Kayſerl. eigenen 
Hand unterſchrieben / und euch felbigen / fo bald moglich / zuzuſenden und guszutheilen / be⸗ 
fohlen / Damit ihr euch nicht entſchuldigen koͤnnet / daß ihr ſelbigen nicht gehdret / oder nicht 
und wird davon wiſſet. Ihr moͤget alſo dieſem unſern Signet Glauben zustellen. Inzwiſchen lebet 
Soma” allezeit wohl. Aſtrachau den rs unit im Jahr nach der Eekurch Kiri der. |. 
lag egen Kaum ware nun dieſes Manifest von fiten Sk. Czaariſche Nafeſt in Poſcgu publicirt ge 
Derfien er⸗ worden / ſo erhielte man knetz darauf folgender Maſſen den glücklichen Fortgang der Ruſ⸗ 
zoehlet. ſiſchen Waffen: Nenmlich nachdeme nun die Moſcowitiſche Armee nach ein und andern ausge⸗ 
fſtandenen Stürmen zu Aſtracan: (wovon wir in letter Relation / ſowohl eine Beſchrelbung ger 
than, als auch ein Kupffer beygeden) angelangt / fo gienge den 18. Julii unter Göttlichem 
Geleite die gantze Moſeowittiſche Flotte von gedachten Aſttacan tn 274. Schiffen beſtehend in 
See nach dem Cafſpiſchen Meer ad / worunter 34. Laſt Schiffe und 240. andere 
Fahrzeug geweſen. Se. Czaariſche Majeſt. Hiernächſt aber haben dieſen Ihren Feldzug ſelbſten 
in einem an den Senat in Moſcau geſchriebenen Brieff folgender Maſſen beſchrieben nemlich 
den 19. iſt dieſe [Flotte biß an den Mund / oder Einfluß des Strohms Wolga ins Meer 
gekommen / allwo fie auch über Nacht geblieben. Den 20. iſtobbemeldte Flotte an die Gegend 
Eſchetyrebugra genannt / gelandet / alto man anckerte; Nachmittags unh 5, Ubr lieff ein 
Schiff ein / aus der Stadt Lerky / mit Briefſen / ſo von dem Aldigeren Schafkal an den Ter- 
fiſchen Sommendanten geſchrieben waren. Den 21 muſten wir / wegen des con rraiten 2 


Ftenbden {ofihDafeisa Senden. nig der gerimafls Schade noch Einteng gefehen, and 
niemand an ſie ſeibſt / oder an ihre Habſeligkeit / Flecken oder Hörtern die Hand legen foe: 


8 


auch deswegen nicht flüchtet / oder eure Mittel zerſtreuett. Selten wir aber ein und andes 
woferne ihr bieſe Unſere Kayſerl. Allergn Verſicherung nicht acht en / und aus euren Häuſern 


Ihr werdet ſo hann erwuͤrget / und alle eure Habſeligkeit ausgepluͤndert werden: An folchem 


rte dieſe Freundſchafft eultivi⸗ 


1 


4 Finnlaͤndiſck Geſchichten. VERNALIS CONTINUATIO. 
Nachmittags haben wir Ancker werffen laſſen bey dem Orth Gnilala patina. Den 23. um d 
Uhr waren wir im Marſch begriffen; weil aber des Morgens um 9. Uhr der Wind ſtaͤrcker wur⸗ 
de / muſten wir ſchrifftliche Ordre an den Major von der Guarde von Dmitreefmamonof ab⸗ 
fertigen laſſen / er ſolte / damit er mit den kleinen Fahrzeugen nicht in Gefahr geriethe / beſſer 
beym Strande weiter abwerts vom rechten Sinu / allwo die Laſt⸗Schiffe ſeglen / feinen Weg 
nehmen. Um Abend find wir an einem Orth / Suetkino genannt / angelandet / und baſelbſt 
uber Nacht geblieben / um obbeſagte kleine Fahrzeuge abzuwarten / von welchen wir anbrech⸗ 
enden Tags durch den N erhielten / daß ſie bey dein Strande giengen. 
Den 24 Nachdeme wir um 9 Uhr Vormittags auffgebrochen / kamen wir um hals 5. Uhr 
Nachmittags an die Stadt Terky und lieſſen die Schiffe vor dem Einfluß des Strohms Terkt 
vot Ancker liegen da uns denn die baſt⸗Schiffe zur linken Hand gegen der Inſul Sſchetſchen ge⸗ 
wahr wurden / ſo unter Commando des Capitains / Carl von Werden / geſtanden. Eben deſ⸗ 
ſelbigen Nachmittags haben wir einen Lieutenant / Adrien / Lapuchin / an den Schefkal mit 


benen in Turckiſcher Sprache gedruckten Manifeſten geſchickt / und ihm anbeſohlen / daß er ſel⸗ 


ber in der Stadt Tarku dem Schefkal / einem ſogenannten Haupte des Landes / uͤbergeben / die 
übrige aber mit denen ihm zugegebenen Tartarn und Cireaſſen / fo in 30. Per ſohnen beſtunden / 
ſowohl nach Derbent / als auch nach Schamacha und Baku uͤberſchicken ſolte. Den 26. Mor⸗ 
gens früh haben wir Nach richt erhalten von unſerm Brigadier Wirterani/ von dem / was er 
auff unfern Special. Befehl verrichtet hat / weswegen wir dann den Extract aus feiner Rela- 
tion hier haben anfügen laſſ e. | „ 
Nachdem obbemeldter Brigadier Witterani mit zwey unter ſich habenden Regimentern 
Capallerie und mit etlichen Donskiſchen Eofaquen den 23 hujus an den Flecken St Andre 
abgeſchickt worden / um zu rerognoſeiren / wie mächtig der Feind ware / fo preſentirten ſich bald 
bey dem Anmarſche unſerer Trorppen biß sooo. ſowohl Cavallerie als Infanterie / ſo gleich 
auf die Unſrige Feuer gaben; Weß wegen der Brigadier Wilteraui gezwungen worden / einige 
Compagnien abſteigen zu ſaſſen / welche nach einer gegebenen Salbe den Feind biß an den Fle⸗ 


cen trieben; Die uͤbrigen Oragoner und Cofgeen abet fliegen uber den Wall des Fleckens / 


ftelen dem Feinde in den Rüden / und hauſeten fo lange / biß ſie aus dem Flecken alles delogiret / 
und mehr als 300. auf dem Platzbor dem Schloß in die Pfanne gehauen / die übrigen retirir⸗ 
len ſich in ee wor in fie wegen der vielen Dorn⸗Hecken ſicher ſeyn konnten. Worauff 
der Brigadier Witterani! 
Haͤuſer dadurch in die Aſche geleg ert. . 
Deſſelben Tags / nemlich den 26 Nachmittags / liefen ſich die Transport: Schiffe ſehen / 
und um 3 Uhr gab der Admiral ein Signal, die Ancker zu heben / worauf die gantze Flotte nach 

der Bay inden Haben abſegelte. Nachdem dieſelbe um 10 Uhr ſolchen erreichet / wurden Die 


Ancker adermahl geworffen / und der Lieutenant Soymonoff muſte voraus / umb ſich zu er⸗ 


kundigen / wo man am beſten anlanden könne. Den z7. wurde dass nal, zum Abſegeln gege⸗ 
ben / und der ged. Lieut.rapportitte / wo am fuͤglichſten anzulanden waͤre ed och hatte man eben den 
beſten Orth darzu nicht erwehlet / indem ſolches nicht weit vom Mund Agrachani / allwo man 
nunmehro gluͤcklich angekommen / fuͤglich hätte geſchehen koͤnnen. Den 28. Morgens umb 6. 
Uhr ließ der Admiral das Zeichen zum Debarquement auf den Ufer geben / und venſelbigen 


Vormittag ruͤckte die gantze Infanterie ans Ufer ins Lager. Dieſe Anlandung war ſehr ſchwer / 


weil die Transport Schiffe o. Schritte vom Ufer nicht fortkommen konten; Zu Verfertigung 
der Bruͤcken aber / wegen Mangel des Holtzes / kein Mittel war / weswegen die Soldaten 
| umge und die Bagage auf ſich laden muſten Den z 1. hat man aneiner For⸗ 
treffe am Ufer / zu Bedeckung der Schiffe / angefangen zu bauen. Den 5 Auguſti / des Mor⸗ 


gens / nahim die gautze Infanterie aus dem Relrenchement ihren Marſch gegen Tarku; In dem 
heuen Retrenchement aber wurde eine Garniſon / beſtehend von zoo. regulirten Tronppen und 


1000 Coſacken / wobey die Krancken / wie auch die gantze Flolte / unter dem Commanko des 
oriſt⸗Lieutenanſs von Masloff liegen gelaſſen. Den 6 a die gedachte Infanterie zur Bier 
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2% 
biß s. Uhr Nachmittags vor Ancker liegen / und fegelten erſt um 7. Uhr ab. Den 22. ums zug Kane 


itterani die andern dem Feinde zugehörige Dörfler verwuͤſtet / und biß oo. 


Pas =, 


* 


Gold ausgelegtem Zaum ausgezeret / und ubordem in je 


lune eg. ſahrt beyn Fluß Sulafu/ ohngefehr um 5. 


innein eigenen Nahmen noch e. andere 


1 


Perſianiſche Pferde olkeriret. Den 7. hujus Morgeus um 7. Uhr / hal ſich die Avant Garde 
auff den zweyen Phramen angefangen überzuſetzen. Deſſeldgen Lags „un Mitkags⸗Zeit / enn 
ſtund ein gewaltiger Sturm / ſo daß / wegen Anlauffung des Ser Waſſers / man an vielen Dis 

ten das Lager veraͤndren muſte / der Sturm wahrele ohne Auffhoren big 11. uhr in die Nacht / 


> . 


Und nach Mitternacht eontinmete es noch viel heſftiger. Deſſelbigen Tages warden die Ora⸗ 


goner dem Strand hinunter betachtret / um zu ſehen / o 


ee 


zutreffen waren? deren 


= 


b allda nicht noch etliche Kahnen an⸗ 


ſie acht / wiewohl ſehr kleine fanden / aus welchen fr einen Prahm / 


und vermittelſt alter Rader / Tonnen und Binſen / noch 2 kleinere darzu praparirten. Den 


sum 


an / ſich gleichfalls uber zu ſetz n. 


Mittag kam die Avant⸗Garde gaͤntztich über / und nunmehr ſiengdas Cor 
Den 10 kam das Corps de Bataille gaͤntzlich ü 


s de Bakaille 
er / Und fien: 


0 


die Arrier⸗Garde gleichfalls an. Dleſe Uherſetzung war ſehr beſchwerlich; weil nur die Truß⸗ 
pen ſambt der Arktherte / Ammum ton Probiant und Bagage den Fluß auf ben Prahmen 


paßlkten / fo muſten die Diebe / a Camel / und hierzu be 
oder wo es ſeigte und Grund hat 


Hes ſeigte und E rund hats burchwaden. Den 1 Auguſti Ira { 
Battaiſte und Avant⸗Garde ihren borgeſet 


. > 780 
nöthigte Len 


2 


e ſchwimmen / 
as Corps de 


ten Marian. Die Abantgarde hatte der Bri⸗ 


gadier Mitterani mit der Helffte von Der Cavallerle / und den unter feinen Commando ehens 

0 | malldiret / die Nrriera-Gatde aber halte Ordre / den General Major 
Kropotoff mit der Caballekie / und der Cofackifchen Obriſten Apoſtel / der aus dem Retren⸗ 
cheiment nach dem Proviant dom mandiret war / zu erwarten. Nachdem gedachter Brigadier 
8 Wer ſtelt avanciret / kan er bey einen Bach / woruber mau auf zwenen Brücken paſſſren ma⸗ 


den Coſacken voran com 


ſte / und bon dar noch 


Brunnen durch seine eigen c 
darzu trübe Waſſer; Hieſelbſt hi 


und legte noch ı3 Werft 


den Tarkiſchen Gebirgen / Brunnen antt 


Lager nahmen: alſo itte die Armee faſt den gantzen Tag Manget an Waſſer / weil fie deſſen 


5 Werſten weiter an den 


ezuruͤck / allwo f 


Ort / alldo auff Ordre des Schefkals Lo 


©, 
ene deute gegraben waren. Man fand daſelbſt fchz wenig und noch 5 
elle er ohgeſehr 2 Stunden an / ceninnirte ferner en Marſch 
ie gleichfalls an den ſandigten Oerthern / ohnfern von 
affen/ und endlich 8 Werſten von Tarku ire RNachk⸗ 


2 


mik gar fparſam gendſſen hatte. Den 2 des Morgen Um 8 Uhr brachen ſie an 5 und da ſie 
bi 


ſich 8 Werſte bey Tarku genähert hatten / Fem.ihnen der gedache Scheftal fü 


entgegen- 


ſo bald fie aber bey Tarcku angekdenmmen 7’ rückten fie ins Lager. Deſer Ort liegt unter dem 


41. Grad 20. Minuten / eh | 
Drey Werſten oder Meiſenvon Jarku hat man ein; nent eine e gro welches ſich 
biß an das Caſpiſche Meer erſtrecket / gefünden. Den rs des Mol ens langte auch der General 


die Deelingtion det Breite des Compaſſes iſt 5 Grad 30 Minuten. 
in Fundament eine“ groſfen Stadt poelches ji 


SER 


Major Kropotoff mit ſeinen Commando an Unterdeſſen hafte man Brieſſe von den Derbenti⸗ 


ſchen Naip / d. i. Statt 


fie gbgelaſſene Maniſeſte mit groſſem Contenlein 

FC jagt. Maj ſich hoͤchſtens erfreuet hatten / mit 
bey ihnen eintreffen wurden / 

flalls von benen Derbentiſchen Einw 


te man ſie als Verraͤther 


halter und andern reg krenden Perſomn / des Inhalts: daß ſie Die an 


anſehen. Dieſen Nach 


ſalnbt feiner Arrtere⸗Garde ins gedachte Lager. Morgens Un wurde D 
Mal ſch von Tarku angerteilen / und da ſie au den Fluß Manaß kamen / welcher von Tarkt 


d 


nt auffgenomuen / ulld über die Ankunft Sr. 


Bille ihnen zu berichten“ wenn dieſelben 


en / damit ſiemit allem benbthigten ihre Dienite leiſten konnen / und 
ohnern Se. Eıaar. Maj ſich einige widerſetzen ſolten / wol⸗ 


mittag ſtieſſe auch der General Matuſchein 
Deu ı6 Morgens um e UL wurde der 
25 Wek⸗ 
1 5 


£ — 


N 


— 


Nach 
nicht zuwider waͤren; Jedoch hatten ſie den Loſacken / unter dem Vorwand der Nacht / nicht 


— 
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25 Werſtenentlegen / blieben fie daſelbſt die Nacht. Den 17 pafitten fie den Flus DBunne- 
kalſcheht / allwwo ſſe eine altvatteriſche ſteinerne Brücke fanden. Der Abgrund dieſes Fluſſes 


iſt von eiuer unermeßlichen Tieffe / und die paſſage der Brücken nicht breiter als vor einen Wa⸗ 


Apnpaen 


gen. In der Gegend hat man auch auff ben Gebürgen Fundamenta einer Stadt gefunden 


inſonderheit aber nach der Seite / allwo es das Meer abgeſpielet / konte man noch 27 Schritte 
deſſen Breite zehlen Deſſelbigen Tages kamen fein die Gegend Staroybupnak / allwo ſie die 
Nacht über ſtehen blieben. Den 18 Yugufi des Morgens festen ie ihren Marsch fort ⸗ 
en e Mamuth Gebieth beym Fluß Jutſchi / um ihr 


die die Nachricht mütbrachten / daß die Einwohner ſich erkläre / wie ſie Sr. Czaariſch. Mai 
verſtattet / ſich ihnen su nähern / ja ſelbſt aufetliche Feuer gegeben. Den 19 hat man reſolvi⸗ 


ret / den gantzen Dag ſtille zu liegen / umb die Pferde ausruhen zu laſſen. Unterdeſſen wurde 


ger daſelbſt zu nehmen; auch wurden ſelbigen Lags einige Coſacken auscommandiret 


deſſelben Tags fruͤhe ein Coſacken Jeſaul / oder Lientenant / Manfski genannt / als weicher 


* mit demſelben des Abends vorher Unterredung gehalten / und nebſt ihm noch andere drey von 


dem General⸗Admiral mit einem Schreiben an die Einwohner des Fleckens abgeſchtar / um ſie 


zu ermahnen / daß ſie jemanden / wegen Unterredung und Annehmung deter Ordres ihrer 


rück / und berichtete / daß dieſe Abgeſchickten ſeindlich empfangen worden waͤren / er aber ſich 
mit der Flucht ſalviren müſſen / dem man jedoch nicht völligen Glauben beymeſſen wolte. Um 


f 


Snake 


flacken astaquirte.? auch gegen unſere Dragoner zu avanciren anſteng / ſchickte man unſere Dra⸗ 
goner und Coſacken / wie auch die Avant⸗ Garde von der Infanterie demſelben entgegen / die 


* 


S 


 _ gernArterr waren; Weiß wegen Die von dem Feind bekommene Gefangene / weil fie alle vorneh⸗ 


* 
77 


I S 
—— 


Mann ſtarck waͤre / wiewohl man endlich in Erfahrung gebracht / daß er roodo Maun ſtarck 


ſich auch ſo gleich ſehen lieſſen. So bald der Feind die Unſcigen erblicket / nahm er die Flucht / 
worin die Coſacken fie verfolget / und ihrer viele nieder gemacht. Die regulirte Trouppen aber 
ſetzten immer nach / und fielen mit denen ſo zu Pferde waren / verſchiedene Scharmützel vor / 
fo / daß ſie den Feind biß zu feiner Wohnung ohngeſehr zo oder mehr Werſten verfolget ya⸗ 


ben; worauf / weil aichts wehr daſelbſt zu thun war / die Infanterie einhielte / nachdem fie 


ad nur 9 Werften gefoiget hatte; Die Cavallerte aber avaneirte dem Feind auff den 
Rücken an den Ort ſelbſt / welcher aus doo Häuſten beſtehet / also der Sultan reſidiret / und 
nachdem man das Beſte daraus auff die Seite gebracht / und denſelben eingeaͤſchert / blieb ſte 
auf dem Wahl⸗Platz ſtehen / allwo die Loſacken mit dem Feinde getroffen / und 60 Mann 


medergemacht und zo gefangen genommen hatten. Den Tag darauf“ ais den 20 des Mor⸗ 
gens / wurden noch andere 6 Doͤrffer ruiniret und in Brand geſtecket / ahwo man auch die drey 


von uns ausgeſchickte Coſacken gefunden / die auff die jaͤumerlichſte und barbariſchte Weiſe todt 


men Standes waren / hart befraget wurden / aus was Urſache man an unſern Coſacken ſolche 


Seits abſchicken mögen: Der mit dieſem Jeſaul geweſener Wegweiſer kam aus Tardu zu⸗ 


2 Uhr Nachmittags / da gedachter Sultan ſich feindlicher Weiſe praͤſentirte / und unſere Lo⸗ 


Torannen auegeübet hatte; Welche antworteien/ daß fie nichts davon wuͤſten ſendern der 
Sultan ſolches verübet hatte. Deſſelden Abens iſt unſere Cavaſterie und die Coſacken wieder 


zu uns geſtoſſen / und hat man von den Gefangenen vernommen / daß der Feind 5 a 600 


geideſen. Es ist zu verwundern / wie dieſe Barbaren gefochten haben / en Ordre wolte einer 
vor den andern nicht ſtehen / ſondern ſie nahmen die Flucht / en particulier aber fochten ſie de- _ 


ſperat, ſo / daß ſie ihre Waſſen abwarffen / und unter dem Prerext , als wenn ſie ſich ergeben 


woylten/ ſich ſeloſt das eben nahmen. Ein einiger Mann fiel mit dem Säbel in der Hand die 


N * 
2 
* 


nen / um die an deren Coſacken auff ſo eine Zarbariſche und in der gantzen Welt unerhoͤrte 


45 nde der aber durch Bajonette derer Dragoner bald zerſpieſſet wurde. Den 


2 


fe ausgeübte Tyranney und Todt zu rächen hingerichtet / einer aber davon der den übrigen 


7 


En 


„dis zachricht davon überbringen ſolte / iſt ohne Naſe und Ohren expediret worden / um die⸗ 
ſen beuten Schrecken einzu agen / und kamen an e daſelbſt das Nacht⸗ 
n 8 8 3 4 2 0 7 i 


1 21 Morgens marſchirte man weiter / und wurden ſelben Tags 21 Mann von denen Gefange⸗- 


Lager 
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Anno 1723. Lager zu halten. An dieſem Fluß / der uber s Ehlen tleff waren vor die Infanterie 2 Brüs 
cken gebauet / nemlich eine aus Faſchinen / die andere auff 2 Transport⸗Kahnen. Die Baga⸗ 
ſche und die Cavallerie marſchirten an dem Meer⸗Strande: weil der Mund von der See gaͤntz⸗ 
lich mit Sand beworffen worden / und das Waſſer unter dem Sand au ſtatt oberwaͤrts floß / 
Den 22 Morgens giengen wir üͤber dieſen Fluß / und kamen an die Gegend beym Fluß Dar⸗ 
bach. Deſſelden Tags erhielten wir auch von denen Bacuniſchen Einwohnern ein Schreiben / 
worinnen ſie meldeten; Wie fie es als eine Göttliche Gnade anſeheten / daß ihre Czaariſche 
Majeſt. nach dero / gegen ihren Schach hegender Freundſchafft ſich bie Mühe zu geben geruhen 
wolten / ihren Weg nach ihrer Provinz Schtevan zu nehmen wie fie ſolches aus denen von 
Ihro Czaariſch Maj uͤber ſchickten Maniſeſten mit Freuden erſehen hätten und wuͤrden nicht 
unterlaſſen / Ihro Majeſt. getreue Dienſte zu leiſten / und in allem zu gehorſamen; Ferner 
berichteten ſie7 daß ſſe albereits vor wey Jahren fich wider die gegen ihren Schach uͤbelgefin⸗ 
nete Woölcker defendiren müſſen / und wünfejten daher / daß die Ubelthäter auffs ſchleuntgſte 
uu gebuͤhrender Straſfe gezogen / fie aber Ihrer Czaariſch. Majeſt hoher Protection gewürdte 
get werden möchten. Den 3 langten wir an die Derbentiſche Gärten / und ruheten daſelbſt 
aus. Um 4 Uhr Nachmittags giengen wir gegen die Stadt Oerbent / da uns dann der Com⸗ 
mendant dieſer Stadt entgegen gekommen und an dem Thor Ihrer Czaariſch Maj. einen 
ſübernen Schlüfel von der Stadt / in Gegenwart ihrer Infanterie und Geiſtlichkeit / ihre 
Fahnen und einen Palmzweig / einem Schwerdt gletch in der Hand fuͤhrend / und einer groſ⸗ 
fen Menge Volcks praſentiret / und dieſe Stadt freywillig von den Einwohnern geöffnet wurde. 


Bey dem Einzug löſete nan dreymahl die Canonen von den Wällen: das erſte mahl bey Nähe⸗ 
rung der Stadt / das zwe mahl wie wir in bie Stadt hineinein kamen / und das britte 
mahl bey unſerem Auszug nach dem Lager / welcher jenſeits der Stadt / nahe an der See bey 


und zat den Gärten / aufgeſchlagen war Wir haben darin 238 eiſerne / wie auch eine anſebnliche 
Mofcau je- Quantitat Pulver und übrige Mumtion gefunden“ 
dennoch Deme ſehe nun wie bin wolle; ſo iſt jedennoch gewiß / daß Moſcau fals es dis feine gemachte 
diel zu be, Conquekten behaupten wolle noch gnugſam zu ſchaffen haben werde angeſehen erſt kurelich 
e noch die zuverkäſſtge Nachricht ergeben / wie daß der Haupl⸗Rebel Miriweyß ſich nicht allein 
machte nunmehro auch der Königlichen Haub ⸗und Reſidentz⸗Stadt Iſpahan bemächtiget und vor 
‚ »Conqueften den König in Perſten proclamiren laſſen ſondern auch mir feiner ſehr Zahlreichen Almere 
nicht wer dem in Derbent commandlrenden Ruſiſchen Commenbanten zum öſſtern durch Ssreifferenen 
a fatigivet die abgehende und ſehr ſchmahl ſich daſelbſten befindende nöthige Bietualten auch die 
gendthiget faßt hangerzuleiden gemüßigte Moſcowitiſche Beſatzung dermaſſen angſtiget / daß im Fall nicht 
ſehen will. in Zeiten dieſelbe damit hinlaͤnglichen verſehen / auch mit einigen Regimentern renforeitet wer⸗ 
Es wird den ſolte / die Moſcowiter die daſſge Gegend wohl gar zu quiktiren gemüftget werden doͤrſſen. 


) 


auch noch Indem dann nun Se. Czaariſche Majeſt. alles was ihnen dermahlen möglich geweſen vorgekeh⸗ 


75 Essar. det und fo dann wegen gleichfalls in Dero anden vorgefalienen wichtigen Dingen Ihre Retour 
tour in nacher Moſeau zu nehmen ſich reſolpiret / auch würcklich ſolche von gedachtem Derbent / über 
Moſcau ei⸗ deſſen Thore ſie die Worte: Nemini nĩſi lolo PE IROaperiuntem Portæ das iſt zu Teutſch: Nie⸗ 


ne Conſpi⸗ mand als dem Petro allein werden die Thor eröffnet / ſetzen laſſen vorgenommen / ſo hoͤrete man 
ratlon ent- wie daß den 29. December Ihro Czaariſche Majeſt. nebſt Der Gemahlin unter Loͤſung der 
e Stücken zu gedachtem Mofcau wieder glücklich angelander / und varauf einen prächtigen Ein⸗ 
hero eine“ Aung gehalten / es hatten aber kaum feine Czaariſche Maieft. bierwieder Dero Srangen mü grö 
Inquiſition ftem Frolocken und Freuden des Volcks (welches bey 4- Meil Weegs ſich in 2 Linen rangirek / 
angeſtellet und alſo faſt eine Allee formiret ) betreten / jo ware ſchon wieder Ihro Majeſt. die Regte⸗ 
als auch ra. rungs⸗Sorgs erſchtenen geſtalten/ nicht allein durch 9. der vornehmſten Herrn in Moſcau, 
. un eine gegen Ihro Czaariſche Majeſt. vorgehabte Conſpiration / umb dieſelbe durch vergiſſtung im 
das jus pri. Eſſen ( zu welchem Ende auch ſchon die preparite Schüſſel auf des Gaars Taffel geweſen / der⸗ 
mogenitiva ſelhe aber ob ſchon fie dieſeldige Speiß / worin das jenige Gifft gemefen / am liebteſten gegeſfen / 
in Mofcan jedennoch ſetzo zu allem Glück nicht verſuchen wollen) hinzurichten (pergeſtalken entdecket wor⸗ 
aufdehohen den / daß guch ſie Ihre Gompliees » wofern fie pardonnirei werden ſolten / i ene ee * 
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eotcferiret / und deswegen eine groſſe Inquifition (wobon ins künfſtig mehrers berichtet werden Anno 
ſoll) angeſtellet werden muſte; ſondern auch andern theils wie nach Ableiben Ihre jetzo nnd 
lebenden Czaariſchen Majeft / die succelon in Dero Landen anzuſtellen dieſem Hoff noch 

mehro zu Yang machen / als wannenhero dann auch ein Decret publiciret worden / Krafft 
deſeen das Erb Recht eines erſtgebohrnen Sohnes oder ſogenannte Jus ‚ptimogeniturz / nach 
dem Exempel der H. Schrifft wie nemlich Rebecca Iſaacs Weib ihrem jüngſten Sohn das Erb⸗ 
Recht auch zu wegen gebracht / und nach maßgebung des vorigen Saaren Johannes 1. Baßi⸗ 
lowitz / welcher feinen Söhnen das Erb⸗Recht / weilen fie dazu nicht tüchtig geweſen entzog / 
und ſeinem Enckel Demetrio gegeben / nach dieſem aber auch / dieſem es wieder genommen / 
und feinem Sohn Baſilo)wanovviiz gehen / aufgehoben und allein in Moſcau ſich niederge⸗ 
laſſenen Frembden bey Straff der Verkätherey / gleich auch ben allen Nationaliſten beſchehen / 
Aunter Verbindung eines wuͤrcklichen geſchwornen Eydes / nachzugeleben und hey fünfflig der 
ſchehenden veränderung der Succeſſion / demſelben ſich nicht zu wiederſetzen alles Ernſtes an⸗ 
enn, 8 BE | 


eee eff 
Von Groß⸗Britanniſchen Geſchichten. 
Ir haben in unſerer letzten Herbſt⸗Nelation unter dieſem Titul allbereits zwey in 
5 dieſem Groß Brittanniſchen Reich vorgefallene fatale Begebenheiten nemlich erſt⸗ 
J ch von dem bedaurenswüͤrdigen Ableiben des fo Tapſſer geweſen / und in vielen 
Feldzügen ſich fo Heldenmüthig er wieſenen Engliſchen Generals Hertzogs von 
Mardboroughs / ſo dann auch und zweytens auch von der in gedachtem Königreih angeſpon⸗ 
genen geweſenen abſcheulichen doch aber noch in Zeiten glücklich entdeckten Conſpirstion gemel⸗ 
det / umb nun deim geneigten Leſer den ferneren Erfolg / ſonderheitlichen von dem Erſten nen 
lich nach hoͤchſtpompeuſer Beerdigung des Hoͤchſtſeel Herrn Hertzogs / zu berichten / ſo ware Continuati- 
dieſes das merckwurdisſte / daß nachdeme dieſes verblichenen Herrn Hertzogs Durchl. Frau on wegen 12 
Gemahlin demjenigen welcher das ſchoͤnſte und zierlichſte Epiihaphium auff dieſen Helden ver⸗ des verſor⸗ 
fertigen wuͤrde ein Don gratuit von 860 Guines verſprochen / ſogleich hin und wieder viele 1 f 
gelehrte Männer zu Eroberung dieſes Pramii die Hand an die Feder gelegt / ſo daß in kurtzem Marlbo⸗ 
Hauffenweiß die S pecinina davon der Hochgebohrnen? rau Wittib behaͤndiget worden Die⸗ rough / und 
weilen aber nun ſolche alle anhero zuſetzen die pure Unmöglichkeit ſcheinen will / ſo dann und offerirt dei 
über dieſes auch man nur / von einigen wenigen / welche den Preiß davon getragen haben ſol⸗ ſen Semah⸗ 
len / oder annoch empfangen werden / nemlich von einem in Engelland heraus gekommenen / nigen wel⸗ 
fo denn dem zu Marburg in Heſſen vons. I. Herr C. von den Felden einem daſigen Ito con- cher das be 
cipitten / wie imgleichen) dem von s. I. Herkn Regierungs⸗Rath Zang zu Gieſen entworffe⸗ fe pita - 
nen Epitaphio / gehöret / alſo wird B. L. ſich darmit begnügen wann wir dieſelbe vor allen pbium guff 
ubrigen / allein anhero ſetzen: nemlich .) ü „ ihn machen 
e i Fͤßpitaphium. Na 1 EN, a 1 
Vexeniſſimi & feliciſſimi Imperatoris Jobannis Ducis Marlburii ampliſſimi Patritiorum or- Weswegen 
ö N dinjs apud Britannos & S. R. J P. El viele ein⸗ 
Religio Templi, veneratur vera ruinas, tui cecidit Magnus Magnus & ipfe jacer, Artibus In- laufen und 
ſtructus, belli, Mavortius Heros ; Oceidit Ah. Cives; Dux fait ipſe Ducum, Oceidit ille die beße 
Decus lugeto Britanna ? noftri Nominis & Clades Gens inimica tui, Fulmen abeſt Belli, Be 00 
perdit quoque Pallas alumnum Nam fuit ille manu Conſilioque potens, Fortior an fuerat , feli- den. 8 
©  eior. kaud tibi conte ſt. Componas bellis præmia magna feris Invidit nerso in Columi Titulos- 
8 que Triumphos ‚Pofteritas ducir vera ne fama ferat. Victor ubique & Victus nunquam quis 
conſcia turmas, Vietrices alias terga dedisſeneget. Auftriacum infeſtis terrebat Gallia ſig nis. 
Altera pulſa dolet turus & alter ovat. Te Populus rapidi, memorabunt Rhenus & I fler, Quo- 
Aue fluunt armis elarus uterque tuis. Omnibus in xebus Cæli indulgentia favit. Acta fuic vento, 
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„  VRELATIONISHBTOFICE. C von Groß Bitte ichen 5 
Kuno 2723. Veſtra Carida (no. Obſiciat populds f quid fürtaffe'deienduni, Impia von Fopuli cauſa do» u 
lenda fuir. Impiger excepit fün&um Teftisgue Minifter, Virturis Patria fidus urerque ſuæ s va 


Quid Domini fortis, freri ſociciisque ſui sque, Prefidiö incolumis Terra Britanna times. 
2. Epitaphium fo Hr. D. von den Felden dem Hoffe. Herrn Hertzog von Marlborongh9 


zu Ehren concipikt. 


MARLBRVOIVS Magni ſitus et hie Nominis Heros. Tallor. Pars miflima eſt, quamea we 


pit Urna Viri. Nil niſi Marlbrugii cineres hoe Marmore tectos- Cernis. Nam meliorpars ma- 
net ipfa Polo. Gloria Virtutum tollet ſuper æthera Nomen. Sicque Viri Laudes Livor & 


ipfe caner. Hie Bavaros dupliei ſuperatos clade ſube git. Imperii feilas Hic reparavit opes. 


Gallia quin tremuit, pridemque Superba Triumphis Hoc Duee jam vinci fe poruiſſe dolet. 
Impetii Princeps ‚meruit Vickricibus Armis Dici; Sed dienus ſceptra tenere manu. Servator 
Regni, Columen, Decus ; Ipfius Orbis Ingens Matlbrugius, Prafidiumque fuit. 
= 8 5 EI e eue, UBER! Et 
Hier ruhet Marlborough ein rechter wunder Held. Doch nein; Er iſt es nicht es find nu 
die Gebeine. Fuͤr Ihne ſelbſten waͤr ein Marmor allzu kleine. Sein groͤſt und beſter Theil 
floriet im Himmels⸗Feld. Der tapffern Shaten&lang/ ſtrah d hiß ins Sternen⸗Zelt. Davon der 
blaſſegdeid gibt dobes Wieder ſcheine / Er dämpffte Zayerns iger machte Teutſchlaud rein Eut⸗ 
wohnte bon Ertumph die ſtoltze Frantzen Welt So fand die Helven⸗Fauſt den Fürſtens⸗ Hut 
zum Lohne / Und haͤtt Ihm das Geſchick gegoͤnnet eine Eron / Mann neunte dieſes auch Ber⸗ 
dienſt mit vollen Fug / Seine hoher Nahme prangt in unverwelckter Burde Er heiſt Euröpens⸗ 
Schirm / Brittannien Schutz unnd und Zierde. Der unvergleichliche recht groſſe Marlborough. 
3. aber kame auch Dicke Grabſchrißft von dem Kent. Oarmſtädtiſchen Horn Regierungss 5 


FL FE 


1 Nah Zang in Sieſſen zum Vorſcheinnn. 4 
Aug lia quem genuit , belli pacisque potentem, Gens fervatorem non vocat una ſuum. Te 
 @ermana ſtetir Libertas Vendicesdicer, æternum, geminæ pars opis, Iſter opus. Rameliæ Cam- 
pi, Mofai, Montes, Infulz , Scaldis, Et quid non decoris ſunt Monumenta Tui. Non Te, 
Magde, finent Orbum, tot prelinati; Olim Victorem natio vida colet. Dum Auviicutrents 
dum ftabunt oppida,, teftes, Mille Triumphorum conleius Ge,, 8 
Du Sohn Britanniens du bend in Fried und reit Du art den BöſckernSchutz den Laͤn⸗ 
dern Sicherheit / du | iſt der Teutſchlaud Hilff der es pom Joch beften r erlöſte S 
dir doppelt Weyrauch ſtrellet: Wie? iſt nicht Ramelics, Nons, Male, Ryſſel Scheld / Der 


Schauplatz wo du dich als Sieger Dargenteüt? An Stall det Soͤhne ſind / die Siege die du zei⸗ 


ı 


geſt / Dich Ehren kuͤufftig wohl die Feinde die du beugeſt: So lang ein Fluß noch ſlieſt / ſo lan⸗ 
ge Stätte ſtehn / Wird mann von deinem Ruhm auch taſend Zellgen enn . 
5 x 2 — 7 N 1 8 12 WERT 55 0 i 
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Ferner aber nun auch auf den Anfangs des andern Puncks / net die ſo glücklich eytdeckt 


gewordene Conſpiration in kommen; So haben wie zwar von ein und andern daran Theil 0 


Der Bi: * * ö ae, end 
ie ven in ztwiſchen dieſenn halben Jahr die Sache san anders indeime nicht allein der Biſchoff von 
Kocheſter Rochester ſeldſten hieran Theil gehabt und des hohen Verraths ſich theilhafftig gemacht baben / 
under eds ſondern auch Diefer ohn betrachtet ſeiner hohen Geiſtl. Würde anbenebenſt dem Haupt⸗Rädels⸗ 
noc da, Führer Advocat Johann e. hriſtoph Layr welcher das verdammte Project des vorhabenden Deſ⸗ 
wender ſein geschmiedet / und bey ſich gehabt in ven Tour zu Lor den geſaͤnglech eingeſetet / und denen⸗ 
Sonjpiras ſelben der peinliche Proceß gemacht / inſonderheitaber mut letzteren folgenner maſen vorgenom⸗ 
gion are, inen worden: Nemlich Millwoch den 26 Nobember 172 2. Umb ro. Uhr wurde zu konden Dies 
fleet, ſer Chriſtoph ahr Schild⸗Khab Under einen ſtarcken Wacht in den groſſen Saal von Weſt⸗ 
And dein ner vor den Gerichts⸗Hoff⸗ die Königliche Banck genant / gebracht. Er hole ein ſchoͤn 


habenden Perſohnen / in unferer teten A utumnal Relation was geſchrieben / es zeigte ſich aber 


letztern der 5 2 Micha r Sie 1% hioitte ner Namen 
pen neu und nett Kleid an / und ſchiene antes Muths zu ſeyn. Wie man ihm die Liſte ber Namen 
Biöteß pon den 2. Jures, oder Geſchwornen / übergabe vertwarffe er die aleſamt / fo daß man 12. 


2 


, tb Hot beken 12. detTangei£ ET DIENEN 
6, nicht / daß er alſo 1. uhr wurde / ehe man init den 12. Juries, zu Unterſuchung eee | 


/ daß der erlöſte Stkom 


. 
8 
* 


8 
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wurde 
0 Ay die Beſchuldigt 
an / daß dieſe Miſſethat, m Hochberrach beſtünde , maſſen fie daht 
Konig. vom Thron zu to en / die Regierung und Geſetze übern Hauffen zu werſſen / und ei⸗ 
nen Roͤmiſch⸗Catholiſch Prätendenten durch Auffruhe und Blutvergieſſen auff den Thron 
zu bringen; hierauff brachten ſie die Zeugen vor aus deren Auſſage denn erhellete! Daß wie 
Monft. ey April in Engeland gekommen / und Doct. Mu phey / ſeinen alten Pils 


kandien ang 
Pra 4 


enten obhanden ſehe / und als er verimerdery baß Linch nacht ungeneigt geweſen⸗ 


bie er ihn dann auch gleich darauft in eine Herberg in Holborn in bears bzeſellfchafft 
wacht / da dieſer und bonch über das Vorhaben / und auf was Weiſe es auszuführen ſeye / 
verſchiedene Conferentzien gehabt / wobeh bear ſich gegen den andern vernehmen laſſen / daß zu 
meim guten Ausgang groſſe Hoffnung wäre / weil viele Groſſen und Macht ge / ſeloſten von 
der ine Theil daran halten und agbereits ein General ernennet ware Ferner daß mun 
den General / Grafen von Eadogan / ermorden / oder ſich deſſen Perſon verſichern / ſich auh 

des Tours von Londen / der Banck / des des Oſt⸗Indiauſſchen Hauſes / und des von der Süd⸗ 


5 Se o dann aber des Königs und des Prinzen von Walis bemächtigen muͤſte 


nacher betlenigegeweſ ne / ſo den Grafen von Cadogan in Verſicherung neh⸗ 
Lear in dem Hauß die rafen geweſen / und waͤhrender Zeit / da Lear mit 
nes Land⸗Gulhs / ſo er an ihm verkauffen wollen / e die Ge⸗ 

l e auch bung des offtgedachten Grafens / als eine thun⸗ 
Di Auguſti alten Calenders / Lear und Lynch nach 
gegangen / das Mittagmahl in grünen Mann 


f 


dene ne 3 1 wi 1 Ae gehe eh 91 5 

b n Bahn ef weſen / augetrofßen / deimſelben von dem Aüffftand 
dalen als er koͤme bekommen / anwerben ſolte / 
gikung / etliche mahl Geld gegeben; Daß man 
/ ohne Gewehr / aus dem Lager an einen Ort / 
affen / um den Tour zu uͤberrumpeln⸗ Daß der 


habe uns it / We 
des Abends / den 2 Anfang nehmen folres Daß die Parole / Dieſen Morgen, ſeyn 
und daß Lear gesagt wie! Generals Orm ond und Dillon herüber kommen 
chan das Haupt der Aufgeſt⸗ lien würden. Weiter fo erhellet ana tes Lear 
oder Cebund Prieſe / ent 
eigener Hand geſchrieben 
85 allein durch dieſe Jungſer / 
eiter e bi 0 


lt unter Jungfer Maſous Hande gelaſſen / welches 


ee u RUNDE e 12 nn wor⸗ 


ds . zu ee der Sa che re 179 5 
5 ea ieſen / daß bear zmal bey dem Pratendenten zu 


n 


N IE 


95 
0 e, Nachdeme des Könige! Procurenr-und ne andern Königl. Anno aeg. 


ung und Information ze: ableſen laſſen / zeigten dieſelbe 
n angelegt worden / den 


gelkoffen / dieſer ihme geſagt : daß ein Aufſtand in ſelbein Königreich in Faveur 


verlauten laſſen / daß er ihn bey jemand / ſo piel in der Sach zu ſagen habe / fub⸗ 


en nk fie den non, am a 1525 


a8 Lager ſolte aufgebrochen werden / ohngeſcht um 


deinen umſtandlichen End es Anschlags o. 


auch durch Monfr. Bail / einen Mrocuent/ be) g 


eee d 5 er ſehr freund & empfangen worden; Daß er 2maht Audienz 
. 01 a 90 b en Prätendenten und feine Zemahlin zu Pathen ſeineß Kinds er⸗ 
es un! die Repraſentauten / nei der kord Norlh und Gray / und die Verto 5 


Oſtendiſche 
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Auna 1723 von Rirmond auch benennet werden. Die vornehmſten Zeugen waren Lynch / Plunket / 
Jungf. Maſon / die Herren Bailh und Stewart / von welchen 2 zeugten / daß fie zmahl in 
dem Hauß des Lords North und Gray geweſen / und daſelbſt des Praͤtendenten Geſundheit / 


unter dem Namen / König Jaeob dem IL. wie auch auf den guten Succeß des Auſſtands gez 


truncken worden ſeye. Der Gefangene begehrte den Lord North und Gray / um vor ihme zu 


zeigen / ob er in feinem Haufe geweſen / und als man dieſen dahin gebracht / und ihn daruber 


befragt / antwortete er / daß / fo viel er ſich beſinnen könne / Lear ein biß zmahl bey ihm ge⸗ 
weſen waͤre. Der Graf von Orrery hätte ſich geweigerrt / zum Gefallen des bears zu erſchei⸗ 


nen. Hier naͤchſt exeipirte der Gefangene gegen die Zeugen / als beuten / welchen kein Glau⸗ 


ben beyzumeſſen ſeye / und brachte zu ſolchem Ende einige Zeugen vor den Tag / die ſolches Dee 
elariren ſolten; Der bord Ober⸗Richter aber ſagte ihm / daß in dieſem Fall ſolche Aus fluchte 


unnütz waͤren / weil man die That mit ſolchen konte beweiſen / die Theil daran gehabt / und 


Ohren⸗Zeugen wären. Die Advocaten des Gefangenen / Hungerſort und Keileby⸗ als wel⸗ 
chen ohne die zu befürchtende geringſte Ungnad gantz frey an ſchreiben / und was zur Defenſion 
nur dienlich ware / vorzubringen expreſſe erlaubet worden) ſagten / daß das Geſaͤtz mit ſich 
brachte / daß jede beſondere That oder Vorfall durch 2 uͤbereinſtimmende Zeugen muͤſte bewie⸗ 
fen werden / und daß die meiſte hier nur durch einen waren beveſtiget worden; Lear ſelbſten 


ſprache mit vieler Wohlredenheit; als aber dieſes die ganze Nacht biß 4 Uhr des Morgens ges 


tubähret halte / giengen die Juries in ihr Zimmer / nd ehe fie noch eine halbe Stund darin ge⸗ 
weſen waren / kamen fie wieder / und erklaͤrten den Gefangenen Hochverraths chuldig. So 


hald er dieſes hoͤrte / veraͤnderte er fih ſehr / und ſagte / wenn jemands beben von der Auſ⸗ 

ſage dergleichen Zeugen abhienge / fo ſtuͤnde ein jeder bloß / das Leben laͤglich in verliehren / 

wobey er dieſes noch hinzu ſetzte / daß beute gnug uͤbrig waͤren / welchen feinen Cod raͤchen kön⸗ 

ten. Darauf wurden ihm die Ketten und Bande / deren er wahrendem Handel war befreyet 

geweſen / wieder angeleget / und man fuhrte ihn wieder nach dem Tour / und wurde auf 
Keunfftigen Dienſtag zn Anhoͤrung feines Todes⸗Urtheil wieder vorbeſchieden. Als nun die⸗ 
Auch das fer Dienſtag zu Ausſprechung des Todes⸗Urthell erſchienen; So wurde dieſer peinlich Be 


Feder Ur klagte wieder vor den Gerichts⸗Hoff gebracht / und ſo fort vom Lord / Haupt des Juſtitz / nach 


ihn gelt einer vorher gehaltenen / ſehr bewegl. Rede wovon gellebzts EDit künfftig ein mehrers folgen 


olle / und worinnen er ihme die Abſcheulich keit ſeines Laſterhafften Verbrechens nochmahls 


Haal⸗ klein vorgeſtellet) gegen ihn Chriſtoph bear mit folgenden Worten: „Sehet Chriſtoph 


eear! das ſeynd die Verräthereyen nis welchen ihr überzeuget worden; weil nun dem alſo⸗ 
„fo urtheilen die Befege/ daß ihe keines längern Lebens würdig / und der Ausſpruch folder 

„Geſetze / wie dieſe vom Hoff conſtderiret worden iſt: daß ihr Chriſtoph bayr / wieder an den 

„Ort bon wannen ihr hier kommen / ſolt zuruck gebracht / und von dannen nach dem Gerichtt 

„Platz / allwo iht am Hals folt auffgehangen werden / aber nicht alſo daß der Todt darauff 
„folgen; Man ſoll euch lebendig auffſchneden / das Eingeweide heraus veiffen/ und in euer 
„Gegenwart ſolches verbrennen / darauf den Kopff abſchlagen / den Leib in s Theil zertheilen / 

„und folgends mit Gut und beib nach Gutbefinden Sr. Maß handlen. Dieweilen aber nun 


Welches Dato weder an dieſem der gefällten Senlentz zufolge / noch auch am Biſchoffen von Rocheſter 


aber noch einige würckliche Executton geſchehen / ſondern im Gegentheil unterm Prätert ſeine Complices 
linder, zu entdecken Ehriftoph Layr eine Prolengation nach ber anbern/ JA biß aulf den zten einſtehen⸗ 
ſchoben den Monaths 2ipril wie jetzo verlautet / auffs nene verkangert worden. So wollen wir es auch 
wird. hierbeh beruhen laſſen. a 5 1 5 


Eilffter Haupt⸗Titlu. 


5 7 2 1 3 22 e 

Von Niederlaͤndiſchen Geſchichten 
Ndieſem Titul fallt vor dieſesmaht eben nichts ſonderlichee zu berichten vor / auſſer was 
die in unſerer vorbergehenden Relationen. vormahls berichtete und neu aufge 


nuch Indi⸗⸗ 
en kommt 


Schiffahrt Kr richtete Oſtendiſche Schiffarthen nach Oſlindien belriſſt. Diese esche Au 


— 
IS N [4 1 2 1 


| 


\ 


ccc 
Geſchichten I "VERNALIS CONTINUATIO, 97 


dieſelbe dem vernehmen nach / zwiſchen dem Groß⸗Britanniſchen Hof und denen Anne 1723. 
Herren General Staaten ein Vergleich dahin auffgerichtet worden / daß / hinfort alle India: ſehr empor 
niſche Waaren fo durch frembde Schiff nach Holland / oder auch nach Engelland gebracht wuͤr⸗ 5 

den copfiſciret werden ſolten / dennoch dieſe Neu auffgerichtete Oſtendiſche Compag Ne ſich Kyyf Maj. 
umb deſtoweniger hieran gekehret / alfo mehr fie nicht allein von Ihro Kayſerl Majeſt. die Oe⸗ die Octroh. 
gorey wuͤrcklich empfangen / ſonderlich auch ermeldter Kayſerl. Hoff / ich würcklich ineinelläter- 
handlung in ſaveur der ſelben eingelaſſen / wie ingleichem die Spaniſche Miniſtri denen Kay⸗ 
ſerlichen die Promeſen geihan haben ſolten / daß in fo fern beyde Hoͤſſe die vorgehabte Ver⸗ 

ſtaͤndnus zwiſchen einander eingerichtet haben wuͤrden / Spanien dem Oſtendiſchen Commer⸗ 
eie denjenigen Vorſchub nacher Weſtindien Accordiren werde / welchen Engelland 4 


daſelbſten bißhero genoſſen. Wie aber auff was Arth dieſe Compagnie endlich ihren Zweck er⸗ 
weiche kunten wal viele nichtekrathen jedoch aber hörte man von biefen folgende Umflande: 
Es habe nemlich eines Tbeilz ein Frantzoß Nahmens von St Martin ſchon mit einem unglau⸗ Worzu 
hlichen Stigſchweigen und unermüdetem Fleiß / ohne von feiner Verrichtung das gepingſte er⸗ in Enger 
fahren zu können an dieſer Sache ſchon 3. Jahr zu Bruſſel gearbeitet a wache auch ein era e 
Engelländer Nahmens Colebrocker andern Theils faß über ein Jahr zu Wien / und zwar beyde 5a 7 1 
auff Ihro eigene Koſten gelhan / biß endlich die Sache in ſolchen erwuͤnſchten Stand gerathen / lich gear⸗ 
daß auch bereits der Fond zu dieſer Compagnie auff 15. biß 12. Millionen ſich erſtrecket. Umb beitet. 
nun auch in Odin ien felbften vie Handlung deſto facilait zu machen / fo hörte man ferne von 
Bruſſel wie daß der Heck Corbe auch kurtz hin mit dem Oſtindiſchen Schiffe St. Joſeph und wer: 
nach denen Indien gegangen umner andern das Portrait Ihro Majeſt. des Römiſchen Kayſers / den deskal⸗ 
Ihro Hochfürſil. Durchl des Printzens Eugen und anderer Groben / ſambt s. Metallenen 1 
Canonen jedes x und ein halb Pfund ſchleſtend umd ſolche dem Groß⸗Mogol / welcher ſonſten der Groß⸗Mo⸗ 
Kayſer von Indoſtan / und unter allen Indianiſchen Königen / vor den Maͤchtigſten Potentaten ge⸗ gel 35. 
halten wird zu 15 nem Geſchenck zu uͤberbringen / mit ſich genommen. Geſtalten die Probintz werd 
Vengale/ wo vornemlich dieſes Schiff hin defliniret gemeien/ mitunter die 35. Königreiche! 
ſo der Groß⸗Mogol in den Aſtatiſchen banden beſſtzet / gehöret: ſonſten fo wurde auch durch 
bermittelung Sr. Königlichen Hoheit des Portugzſſſchen Infanten Don Emanuel die verwittibte „ 
Hertzegin von Arenberg mit bel Narquifin de Prie weſche behde Dames in ellichen Jahren Becher 
einander nicht geſprochen perſohnet / dahingegen aber der vermeinte Marquis de Blanchi von Ab. 


(welcher zu Paris einen ſehr groſſen Banguerot gemacht / auch ſowohl zu Pariß als remberg 
Londen biele vornehme Herrn / um ein groſſes Capital Floudiret) zu Brüſſel areſtiret / und m 5 der 
IL RN 3 = Nd 


aul dem daſigen Stein⸗Thor ſehr ſcharff hewachet. 5 0 derben 
Zwsiffter Haupt Eitul Von denck wuͤrdigen Begebenheiten. ie 


ens Nopem. verfiurde zu Stollberg im Hartz ein Mann Nähinens Hauß Stoll der vers 
bee, Jahr und ſieben Monalh alt worden. Desglechen zu Zöpen ein Mann merute 
Vegnrich Reſterbarth genandt fo 103. Jahr weniger 2. Monath alt / weicher fein Marquis. 
Gehör und Geſicht bis in den Tod behalten. Zu ereſpole in Pohlen entwandte ein N 
Pilgrim eine Flaſche mit Wein in des Herrn Weywod von Cheim Schloß / als aber derſelbe 
ſolche zu Beheſe mit 3. andern trincken wollen find fie alle gehlings geſtorben / dieweilen der 
Wein ohnwiſſend von wem oder zu was Ende vergiſſtet geweſen. Als anch zu Anfang des 
1723. Jahrs 2. Meil von Kiel auff einem Adel. Guth Weſten⸗See genannt 6. biß 3. Frauens⸗ 
Perſohnen ein Kind zur auff bringen wollen / und umd naher zu kommen / uͤber den dafigen 
gefrornen See ſich gewaget / ſeind ſolche auff demEiß eingebrochen und biß auff das unſchuldtge 
ind und etlichen Persohnen fo noch gerettet werden jämmerlich erfoffen. In Ryßwick beym 
Haag ift Anfangs Februar 1723. ein Soldat Nahmens Arnds Schuld / fo Epangeliſcher 
Religion geweſen / geſtorben / welcher 112. Jahr 10. Monath und 3. Tag alt worden / welcher 
bende Kirchen⸗Jubilaa 1617 und 1717. eklebt zu haben ſich zu ruͤhmen gewuſt / auch bey der 
bor den bochſt Seel. König in Schweden Guftaph Adolph ſehr fatal geweſenen Schlacht 


— 


chen 
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Jahr ſeines Alters geſtorben welcher s, Weiber gehabt / aut dieſen nur 4 Kinder gezeuget auch 
unter vor Höchged. Kong bey Fügen als Corporal gedienet / daſelbſt aber Gefangen worden / 


dne 2723. Hen iſt auch in einem Dorff ohnweith Güſtrau ein Bauersmann Nahmens Langmuth in 120. 


und Kayſers Dienſte genommen und biß 1684 als Wachtmeiſter mithin 62. Jahre im Krieg 
geſtanden. Zu kübau in Sachſen ſtarb auch im Februaru ein Schuhmacher im 05. Jahr / und 


in einem Dorff eine Stund von Weiſenfels brachte den 4. Dee eine Zauersfrau 4. lebendige 
Sohne und eine Tochter tdi zur Welt / wovon Die a. erſtere die H. Tauff annoch empfangen. 
Drepzehender een Zeichen und Wundern 
en hatte Bericht von Venedig daß in dem Gebiet von Trevigo in der Gegend Caſteſlo 
N A d' Agoſta fich folgendes und awar ſehr erſtaunliche Feuer bey und in denen Doͤrſſern 
J Loria / Pogiana / Spineda / Ramon und Gogedo habe ſehen laſſen; Es ſeye nem̃⸗ 
esch den Dec. bey Untergang der Sonnen ein Feuer außfgeſtiegen / welches alle 
Nackte biß den 9. die es und zwar um Mitternacht um 3. Uhr / und mit anbrechender 
Morqenrothe alſo geſchehen ſeye; Dieſes Feuer welches / wie man urtheilete / aus der Erden 


hervor gekommen wäre in einer Kugel / oder in einem einigen Klumpen bi in die Höhe eines 
Glocken Thuens in die buff gefliegen / halle ſich ſo dann wieder biß auf di Helſſte hernieder 


gelaſſen / und in z biß 6. feurige Theile getheilet / ſich von ei Sue breitet / in die Haͤuſer 


und Scheuren gelrungen / und das darin gelegene Heu und Strohn linde / und was ein⸗ 
mahl von dirſem Feuer mare angegriffen worden / das hätte verbrennen muͤſſen / geſtolten auch 


ö 


mit Uberflülßig darin gegeffenem Waſſer nichts hätte gelöſchet / oder gerettet werden koͤnnen / dag 


LS 


allo in dieſen Dörfern 20. auſer und 1. Scheuren verbrennt ſehen. In allen dieſen Doͤrf⸗ 


fern wäre das entſetzliche Geſchrey/ Weinen und Wehklagen mit keiner Feder zu beſchreiben / 
und währete folder Tag und Nacht; Man ſchlüͤge die Sturm-Öl cken Fort uncuſptach viele 


Einwohner verlieſſen ihre Häuſer / teilen fie Darınnen zu ſchlaffen ſich nicht mehr getraueten / 
ſondern um ihr Leben zu retten / ſich auf das freye Feld begaben / alda ſie Regen Wi 
Kälteerdulden müften ; Theils Einwohner führten auch ihr Vieh und beſte Haab mit ſich hin⸗ 
weg; Es geriethen auch andere umliegende Obeffer hiedurch in ncht geringere Veſtuͤrtzung und 
Forcht / daß es ihnen nicht beſſer ergehen möchte / fo daß jedermann ur Kirchen lieſfe / und mit 
Proceſſionen / Faſten / Bäten und andern Andachten fine d g | wie es abe 
ſeith obigen 9. dito weiters ergangen / davon hat man ſeitherd keinen ferneren Bericht. 

V rzehender Haupt ⸗Titul Von Erdbeben und Ungewirtern 
N An horte mit Briefen von Port Rohal auf der Inful Jamaica / wie daß daſelbſten 
den 9. Sept. r. ein ſolcher ſtarcker Orean geweſen daß die darauff ſich befundene 
es Menſchen nicht anders geglaubet / als das der jungſte L ig nun erſcheinen würde das 
erſchröcklichſte ware die Auffſchwellung des Meeres / welche einige 100 Tonnen Steine und Fel⸗ 
fen einer groſſen Lange an dem Oeſtlichen Theile der Stadt über den Wall warf / obgleich da⸗ 


PS 


mabls faſt gar kein Wind wehete. In der Nacht hatte man eimas Regen mit Donner und 


gen / Wind und 


(zeugen wolte wie es aber 


Blitz / woraus man Hoffnung ſchöpfſte / es wuͤede die bufft klar werden; Doch des Morgens 


ſtund die Stadt voll Waſſer / weil bas Meer immer hoher aufflieff, Ohngefehr um 8 Uhr be⸗ 
gunte es aus dem Nord⸗Oſten gewaltig zu ſtürmen und folches wahrele biß um 16 Uhr Ahends⸗ 
wahrend welcher Zeit es ſehr ſtarck regnele und der Wind ſich offt veränderten Die gröſte Roth 
war zwiſchen «2 und 1 Uhr Mittags / da das Wafer Fuß hoch in der gautzen Stadt ſtunde, 
und wir alle Stunden zu vergehen gedachten. Segen; Uhr Nachlittags legle ſich der Wind 
einiger maſſen und das Waſſer nahm etwas ab Man konte aber damahls keinen traurlgern An⸗ 
blick erdencken; Dana die Gaſſen waren mit Steinhauffen von Häusern, Wenden von Dos 
ten und Schiffen / und einer groſſen Menge todten Cörper bedeckt ‚Die Einwohne: welche beym 
Leben geblieben ind aus Mangel des friſchen Waſſers“ Probiant and 
alles berdorben / in die auſſerſte Extremität gebracht und halten, viele vergehen müſſen / woſern 
nicht die Koͤnigl. Schiffe / welche den Sturm aus geſtanden / un zicht äfiftiit aten Das Fort 
Kart has ſehr viel gelſiten / und das Oſtende iſt elliche Fuß geſuncken / die tel (11 1 fir 


\ 


0 


ta und anderer Rothdurfft / ſo 


Be 
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Boden; Und zu Scharen? 
gelitten. . 
ffehende F Faußt⸗Trul. Von Feuers, e | 
| nge zu Schweinfurth in eines Juden Hauß / welcher darin 
et eiu Feuer auf / ſo aller Gegenwehr ohngeachtet bermaſſen 
daß innerhalb wenigen Stunden 105. Wohnhaͤuſſer ohne die 
er Cathol. um eformirten Kirchen im Rauch auffgangen / worauff aber 
Zuvor fein Geld und andere preriofa zn ſich genommen / ſich aus dem 
late iefe: kund nicht weiß ob biejee&aupieh folches mille kungen 
leit! e Als auch auch Ihro Koͤnigl. Majeſt in Schweden 
‚Septeinb: r Schaxa paſſirt und zu Hoyhentorn einge⸗ 
un oſſe 59085 n 1 8 durch eine un⸗ 


lieben A 1 8 
. | 88. Uhr ernannt der 1 le Stadt 
erſchreckliche Feuers „Brunſt ausgekommen / ſo durch dabey geweſenen ſtarcken Wind 
aufs gefehtoindefte fortgetrieben mehr als den dritten Theil der Stadt au mehrentheils groſſen 
8 auſern ver ehtet / das Dach der Evangeliſch butheriſchen Pfarr: Kirchen über dem Gewoihe 
gantz / den hurn aber mit verſchmeltzung aller Glocken gantz ausgebrandt / wie auch . groſſe 
undt jochgebaute Stadt⸗Thor. So iſt auch die Stadt Schule ſampt allen zur Lulheriſchencze⸗ 
meine gehbrigen derer Kicchen⸗Bedienſen Wohnungen in die Aſche gelege et.. 0 00 


8 es der und ſiebenzehender Haupt⸗Citul Von neuen 172 
A dungen und gelaͤhrten Curioſis. 


uz Obers Ungarn wurde nacher Wien berichtet wie daß Herr Iſage Potter ein Er 
8 Lelländer ein küuſt iche Feuer Maſchinfür Ihro Kayſerl und: Hatbol, ‚Königliche 
Majeſt in Königsberg 3. Meil von Schemnitz in denen Königl. Unga wilden Serge 
EN, und zur Perfection gebracht / welche durch Gewalt des Feuers nach Aus⸗ 
5 weiſſung folgender Sa! eulat ion / 45000. Eimer War alle au, Stun aus ber Tiefe wann 

N, elle 110 9 ute 6 5 a 5 a 00 5 0 N 
tion der Men ge des Waſſers / ſo ur € eller Machin in bnig erg in enen 

8 a 5 8 keiſchen Beraſtätten au gelogen wird 

em S hat Pumpen ede; von 7 Zoll weil / fo. Alen Hub bon A Schuh 4. 
5 e ch len bebe 32 Seitl. once Maß. Dann alle 3 Pumpen 
| OR balten 2. Eimer 28 Sell RU er, sei Sek gerechnel / ch a 


bisweilen einen mehr / bißweilen einen weniger / alſo die Zahl der 23. vor ein Medieum paſſie⸗ 
ret / muß alſo die Zahl der . Eimer 28. Seitl mit 11. Multipliciret werden / um die Quan 
titaͤt einer Minuten zu haben. Vor die 13. Streich alſo vor alle z. Pumpen 3 1. Eimer 44 
Seitl. Solches mit o. Minuten multiplieiret / kommt vor jede Stund 1901. Eimer 16. Seit 
Und derowegen vor 24. Stund 45630. Eimer. Indeme aber die Kolben niemahlen fo juſt 
ſchlieſſen konnen / daß fie nicht etwas waſſer verlieren / jedoch weit mehrer in einem langſamen / 
als hier in einem geſchwinden Zug / ſokan allhier alle Stund 26. Eimer abgezogen werden / ff 
verlohren gehen konten / keſtiret 450. Eimer. 
Acht zehender haupt⸗Tit von hoher Standts Perſonen Vermahlung. | 
Aena mud wurde der Praͤſident im Königlichen Staats⸗Cantoir Herr von Langen 
berg mit der Graͤffl. Fraͤulein von Welling zu Stockholm vermaͤhlet: item wurde der Herr 
Gen: Graff von Finck aͤlteſte Gräffin Tochter mit dem Königlichen Preuſiſchen Cammer Hein 
Baron von Hammenſtin copulirt. den 5. Oetob. wurde die Durchl Ertz⸗Hertzogin Mara 
Amalia mit dem Durchl. Bageriſchen Ehur-Pringen Carl Albert zu Wien vermahlet. Den zu 


Detod. wurde der Herr Graff von Zeyl zu Frauckfurt am Mayn dahier mit der Reichsgrafin zu 
Manterſcheidt / Blanckenheim / und Falckenſtein gebohrnen Neichs⸗Erb⸗Truchſeſſin copuli⸗ 
ket. Item der Schwediſche Cammerherr Baron von Schack heurathete des Herrn General 
Major sdiertg / und der junge Herr Graff von Steinbock die Fraͤul von Laquede zu Stockholm. 
Der Weltberüͤhmte Spaniſche General Marquis de Lede henrothete die Fraul. von Croy. item 
der Hertzog von Mancheſter die Tochter Dep Hertzogs von Montague. Item der Graff von Als 
bemarle die Printzeßin von Richemonzʒd . Bei 5 EZ 
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Neunzehender Haupt ⸗Titul von Koh. Stands Perſonen 
En sten Aug Abends um 8 Uht brachte die Herkogin von Hollſtein Sonderburg einen jungen 
Priutzen glücklich sur Welt. Deus dito Nachmittags um uhr ſeynd Ihro Ma). die Königin 
in Preuſſen von einem jungen Printzen zu Berlin gluͤcklleutbunden / als welches ſogleich durch Lane 
rung aller Glocken und zmahlige Abfenrung der Canonen kund gemacht worken / auch den 11 demſelben 
den Nahmen Auguft Wilhelm beygelege Den s Sept. rechten Ihrg Hoheit die Zürchl⸗Chur⸗Suͤchſ. 
Chnr-irinceſſin früh nach 4 uhr den 3 Printzen / welchem bey der H. Tauff an eben dieſen Tag dee 
Nahme / Friederieus Ehriſtianus“ Leopoldus / Georgius und Franeiſcus Taverius beygelegt 
wurden / glücklich zur Welt den 7. <jusd. Fame zu Neapolis die Fr, Gaſin von Collverſano Acquaviva f 
mit ihren erſten jungen Herrn darnieder. It. wurde in Londen den Ei Grafen von der Lippe ein Sohn 
getanfft und derſelbe Georg genennet den 15 Oct. brachte die Tit Fu f 


